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Zur Feſtlegung des Ofterfeſtes.
Nachdem ſich die Kreiſe des Handels und der Jnduſtrie

im weſentlichen über die einheitliche Feſtlegung des Oſter
feſtes geeinigt haben und auch ſeitens der kirchlichen Stel
len, ſowohl des evangeliſchen wie des katholiſchen Bekennt-
niſſes, grundſätzliche dogmatiſche Bedenken nicht geltend ge
macht werden, haben nunmehr auch die land wirtſchaftlichen
Vertretungen Preußens, die Landwirtſchaftskammern und
das LandesOekonomie-Kollegium, zu der Angelegenheit
Stellung genommen und ſich dabei auf etwa folgenden
Standpunkt geſtellt:

Die Nachteile, die die Beweglichkeit des Oſterfeſtes im
bürgerlichen Leben für alle Berufskreiſe mit ſich bringt,
werden natürlich auch ſeitens der land wirtſchaftlichen Be
völkerung empfunden. Davon abgeſehen aber hat die Land-
wirtſchaft noch ein beſondere s Jntereſſe an einer Feſt
legung des Oſterfeſtes, welches ſich namentlich auf dem
Gebiete des Arbeiterweſens bemerkbar macht. Denn vieler-
orts wechſeln die Leute ihre Stelle am 1. April, welcher jetzt
häufig in die Oſtertage fällt. Auch können bei ſpäterer Oſter-
lage die Schulentlaſſenen nicht, wie es meiſtens erwünſcht
iſt, ſchon am 1. April ihren Dienſt antreten. Bei der An
werbung der Wanderarbeiter iſt das Schwanken des Feſtes
inſofern von Bedeutung, als dieſe Leute den Zeitpunkt
ihres Arbeitsantritts häufig nach dem Oſterfeſte richten und
demgemäß in einem Jahre früher, im anderen ſpäter kom-
men, was naturgemäß einem geregelten Betriebe abträg-
lich iſt.

Die vom Deutſchen Handelstag vorgeſchlagene Feſt
legung des Oſterſonntags auf den erſten Sonntag
nach dem 4. April muß als auch vom landwirtſchaft
lichen Standpunkte aus annehmbar und zweckmäßig an
erkannt werden. Dieſer Tag würde etwa der Mitte des bis
herigen Spielraums vom 22. März bis 25. April (ein-
ſchließlich) entſprechen. Allerdings würde auch jetzt infolge
des Feſthaltens an einem Sonntag i ch e
Schwankung vom 5. bis zum 11. April (einſchließlich)
ſtattfinden. Dieſe iſt aber nicht zu vermeiden, wenn man
das Feſt nicht auf einen beſtimmten Kalendertag feſtlegen
will, was ſich in Rückſicht auf den im Volksbewußtſein tief
eingewurzelten Begriff von Karfreitag und Oſterſonntag,
ſowie zur Vermeidung einer Vermehrung der Zahl der
Feſttage nicht empfehlen würde. Die übrigen vier Sonn
tage in dem bisherigen Spielraum erſcheinen dagegen weit
weniger geeignet. Wollte man den erſten Sonntag nach
dem 21. März wählen, ſo würde die durch die drei Feſttage
verurſachte Arbeitsruhe gerade in die letzte drängendſte Ge
ſchäftszeit vor Quartalsſchluß fallen, was in Rückſicht auf
die Geſchäftswelt unerwünſcht erſcheint. Der zweite Sonn-
tag würde ſehr häufig mit dem 1. April kollidieren und
daher die Feier des Feſtes beeinträchtigen. Die beiden
letzten Sonntage aber fallen ſchon zu weit in den April
hinein, als daß ſie in Frage kommen könnten.

So bleibt in der Tat der vorgeſchlagene dritte Sonntag
nach Frühlingsanfang der geeignetſte Sonntag. Es wird
bei einer ſolchen Regelung möglich ſein, die mit dem
Quartal abſchließenden Arbeiten ungeſtört durch das Feſt
zu beendigen und den etwa notwendig gewordenen Wechſel
hinſichtlich Wohnung, Perſonal uſw. noch vor dem Feſt vor
zunehmen. Die Feſtesruhe nach dieſem Abſchluß, zu Be
ginn der neuen Periode wird aber bei allen Beteiligten eine
willkommene Gelegenheit bieten, ſich mit Muße in den
neuen Verhältniſſen zurechtzufinden und das Feſt der Auf-
erſtehung in Ruhe und Sammlung zu feiern. Die aus prak-
tiſchen Gründen vorgeſchlagene Feſtſetzung nach einem be-
ſtimmten Kalendertag, nämlich dem 4. April, und nicht wie
bisber nach aſtronomiſchen Feſtſtellungen, welch letztere ge
wiſſe Differenzen nicht ausſchließen würden, dürfte durchaus
zu billigen ſein.

Schließlich erſcheint eine Zuſtimmung zu den Vor
ſchlägen des Handelstages ſeitens der Landwirtſchaft auch
um deswillen beſonders empfehlenswert, weil nur dann auf
einen baldigen Erfolg gerechnet werden kann, wenn die wich
tigſten Erwerbskreiſe ſich in ihren Wünſchen geeinigt haben.

Die in Vorſtehendem vertretene Auffaſſung wird von
der überwiegenden Mehrzahl der preußiſchen Landwirt-
ſchaftskammern geteilt. Demgemäß hat ſich das Lan des
HOekonomie-Kollegium an die Königl. Staats
regierung mit einer Eingabe gewandt und unter Darlegung
des Standpunktes der Landwirtſchaft gebeten, das Oſter
feſt auf den erſten Sonntag nach dem 4. April jedes Jahres
feſtlegen zu wollen.

Nachdem ſo unter den großen Berufsgruppen unſeres
Wirtſchaftslebens eine Einigung über den zweckmäßigſten
Termin der Feſtlegung des Oſterfeſtes erzielt worden iſt
und auch von kirchlicher Seite kein Widerſpruch hiergegen
erhoben worden iſt, darf man wohl hoffen, daß dies den
Wünſchen weiteſter Bevölkerungskreiſe entſprechende Ziel
auch erreicht werden wird.

immer noch eine

Die Beihilfen an Kriegsteilnehmer.
Die vom Bundesrat angenommenen Ausführungsbeſtim-

mungen über die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteil-
nehmer ordnen zunächſt an, daß Perſonen des Unteroffizier und
Mannſchaftsſtandes des Feldheeres, der Erſatz und Beſatzungs-
truppen aller Waffen und der Marine im allgemeinen als
Kriegsteilnehmer anzuſehen ſind, wenn ſie in dem
Feldzuge 1870„71 oder in einem von deutſchen Staaten vor 1870
geführten Kriege zu kriegeriſchen Zwecken die feindliche Grenze
überſchritten oder im eigenen beziehungsweiſe verbündeten Lande
an kriegeriſchen Operationen oder Kämpfen teilgenommen
haben. Als Kriegsteilnehmer ſind auch Reichsangehör:ge an-
zuſehen, die den Krieg von 1870/71 im franzöſiſchen Heere oder
die Feldzüge von 1848 bis 1850 und 1864 im däniſchen Heere
mitgemacht haben. Die von einem anderen Staate gewährte
Kriegsteilnehmerbeihilfe gelangt jedoch zur Anrechnung. Als
nicht ehrenvoll gilt die Teilnahme an einem Feldzuge
nur dann, wenn ein Kriegsteilnehmer wegen einer im Kriege
begangenen Straftat mit Ehrenſtrafen belegt worden iſt. Einen
Anhalt dafür, ob die Teilnahme ehrenvoll war, wird im allge-
meinen der Beſitz der für den betreffenden Feldzug geſtifteten
oder verliehenen Kriegsdenkmünze gewähren. Eine unter-
ſtütßungsbedürftige Lage des Kriegsteil-nehmers wegen dauernder gänzlicher Er
werbsunfähigkeit iſt als vorhanden anzuſehen, wenn er
infolge von Alter, ſchwerem Siechtum, unheilbarer Krankheit
oder anderen Gebrechen dauernd außerſtande iſt, durch eine
ſeinen Kräften und Fähigkeiten entſprechende Tätigkeit, die ihm
unter billiger Berückſichtigung ſeiner Ausbildung und ſeines bis
herigen Berufs zugemutet werden kann, den notwendigen, nicht
durch ſonſtige Einkommensbezüge oder Leiſtungen unterhal-
tungspflichtiger Verwandten gedeckten Lebensunterhalt zu ver
dienen. Bei Prüfung der Frage, was zum notwendigen
Lebensunterhalte gehört, iſt ohne Bindung an eine be-
ſtimmte Einkommensgrenze unter gewiſſenhafter Würdigung
der geſamten Umſtände des Einzelfalles auf die perſönlichen und
die Fa milienverhältniſſe des Kriegsteilnehmers ſowie auf die
wirtſchaftlichen Lebensbedingungen an ſeinem Wohnorte Rück-
ſicht zu nehmen. Für die Würdigung dieſer Lebensbedingungen
kann die von der höheren Verwaltungsbehörde für die reichs
geſetzliche Krankenverſicherung getroffene Feſtſetzung des orts
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter zum Anhalt
dienen. Vorübergehende Erwerbsunfähigkeit,
z. B. infolge von Krankheit, genügt nicht.

Wird zur Prüfung der Erwerbsunfähigkeit das Gutachten
eines Arztes als notwendig erachtet, ſo ſoll die Entſchei
dung möglichſt nur auf Grund der Beſcheinigung eines be-
amteten Arztes erfolgen. Unter den geſetzlichen Jn-
validenpenſionen oder entſprechenden ſonſtigen Zu-
wendungen von Reichsmitteln ſind nicht Jnvaliden-, Alters- und
Unfallrenten zu verſtehen, ſondern nur Militärpenſionen und
Unterſtützungen nach Maßgabe des Allerhöchſten Gnadenerlaſſes
vom 22. Juli 1884. Der Bezug von Jnvaliden-, Alters- oder
Unfallrenten ſowie von Zivilpenſionen und den entſprechenden
Zuwendungen kann nur für die Beurteilung der Unterſtützungs
bedürftigkeit von Erheblichkeit ſein. Bei Prüfung der Frage, ob
ein Antragſteller nach ſeiner Lebensführung der beabſichtigten
Fürſorge als unwürdig anzuſehen iſt, hat ſein politiſches
Verhalten außer Betracht zu bleiben. Ob ein Antragſteller
wegen Beſtrafung als der Fürſorge unwürdig anzuſehen iſt,
hängt von der Art und Schwere der Straftat ſowie von der
Zeit ihrer Begehung und der ſpäteren Lebensführung ab. Die
Entſcheidung über die Unterſtützungsbedürftigkeit und die
Würdigkeit des Antragſtellers ſoll nicht ohne Anhörung
der zuſtändigen Ortsbehörde erfolgen. Die Aeuße-
rung der Ortsbehörde muß ſich insbeſondere einerſeits auf das
etwa vorhandene Vermögen des Antragſtellers, ſeine Ein
kommensquellen und die Verhältniſſe ſeiner unterhaltungs-
pflichtigen Verwandten, andererſeits auf ſeinen Schuldenſtand
und die Verhältniſſe ſeiner unterhaltungsberechtigten Ver-
wandten erſtrecken. Sie ſoll auch möglichſt angeben, welches Ge
ſamteinkommen unter Berückſichtigung aller bei dem Antrag-
ſteller in Betracht kommenden Verhältniſſe nach den Verwal
tungsgrundſätzen oder der Uebung am Wohnorte zur Be
ſtreitung des notwendigen Lebensunterhalts für ausreichend er-
achtet wird. Soweit die Militärpapiere des Antragſtellers keine
Auskunft geben, iſt eine Aeußerung des zuſtändigen Bezirks-
kommandos darüber herbeizuführen: 1. ob der Antragſteller an
dem Feldzuge von 1870/71 oder an einem von deutſchen Staaten
von 1870 geführten Kriege ehrenvollen Anteil genommen hat,
2. ob er aus Reichsmitteln geſetzliche Jnvalidenpenſion oder
eine ſonſtige entſprechende Zuwendung bezieht.

Ueber die Bewilligung der Beihilfe, insbeſondere darüber,
wer im Einzelfall als Kriegsteilnehmer anzuſehen iſt, entſcheidet
die Regierung desjenigen Bundesſtaats, inwelchem der Antragſteller zur Zeit der Einreichung des An-
trages ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt hat, in Er-
mangelung eines Wohnſitzes oder dauernden Aufenthalts die
Regierung desjenigen Bundesſtaats, deſſen Staatsangehörigkeit
er beſitzt. Die Landesregierung kann die Entſcheidung einer ihr
unterſtellten ſtaatlichen Behörde übertragen. Jn zweifelhaften
Fällen iſt bei der Entſcheidung der Frage, ob ein Antragſteller
Kriegsteilnehmer iſt, das zuſtändige Kriegsminiſterium, das
ReichsMarineamt oder die Landesregierung desjenigen Staates
zu beteiligen, in deſſen Dienſten der Antragſteller geſtanden
hat. Die Beihilfen ſind vorbehaltlich der oben mitgeteilten
Beſtimmung über die Anrechnung einer etwa von anderen
Staaten gewährten Kriegsteilnehmerbeihilfe in voller
Höhe und unbeſchränkt zu bewilligen. Die Zahlung
der Beihilfen beginnt mit dem Erſten des Monats, in welchem
ſie zuerkannt werden. Ausnahmsweiſe kann die Einweiſung vom
Beginne des Monats ab erfolgen, in dem die Gewährung der
Beihilfe nachgeſucht worden iſt. Die Beihilfen ſind monatlich
im voraus zu zahlen. Soweit ſie beim Ableben des Berechtigten
fällig, aber nicht abgehoben waren, gebühren ſie den hinter

1 bliebenen Familienangehörigen. Die Zahlung der Beihilfe iſt

einzuſtellen, ſobald eine der Vorausſetzungen weggefallen
iſt, unter denen die Bewilligung ſtattgefunden hat. Mit Rück
ſicht hierauf iſt den Ortsbehörden von jeder Gewährung
einer Beihilfe Kenntnis zu geben und hierbei zur Pflicht zu
machen, bei Fortfall einer der Vorausſetzungen für die Ge
währung der Beihilfe zu berichten und namentlich anzuzeigen,
ſobald ein mit der Zulage bedachter Kriegsteilnehmer Vermögen
erworben oder ſeine Würdigkeit eingebüßt hat. Den Landes-
regierungen bleibt es überlaſſen, auch unabhängig hiervon die
Verhältniſſe der Bedachten in gewiſſen Zeiträumen einer er-
neuten Prüfung zu unterziehen. Zur Herbeiführung und
Sicherung der gleichmäßigen Ausführung des Geſetzes in allen
Bundesſtaaten werden die Landesregierungen dem Reichskanzler
auf deſſen Erſuchen nicht nur den Jnhalt und die Gründe der
getroffenen Entſcheidungen mitteilen, ſondern gleichfalls deren
Unterlagen zugänglich machen. Die Landesregierungen werden
dem Reichskanzler auch Kenntnis von allen ihrerſeits zur
Dre yrung des Geſetzes erlaſſenen allgemeinen Anweiſungen
geben.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Montag die

dritte Leſung des Etats fort. Beim Kultusetat
wurden die vorliegenden Reſolutionen über die Entſchädi-
gungen an Elementarlehrer für die Teilnahme an amtlichen
Kreiskonferenzen, ſowie über die Jugendpflege von der
Tagesordnung abgeſetzt. Abg. Dr. Hintz mann (nl.)
glaubte, aus den Lehrplänen der höheren Schulen könnten
Gegenſtände ausgeſchaltet werden, ohne daß die Allgemein-
bildung leide. Abg. Ernſt (fortſchr.) wünſchte Beſeiti
gung der Ungleichheit der Gehälter der Seminarlehrer und
Kreisſchulinſpektoren. Abg. Graf v. d. Gröben (Ekonſ.)
empfahl, bei Schülerfeſtzügen neben der deutſchen auch die
preußiſche Fahne nicht ausſterben zu laſſen. Abg. von
Trampezynski (Pole) forderte die zweiſprachige
Volksſchule für die gemiſchtſprachigen Landesteile. Abg.
Dr. Sſche pip (fortſchr.) ſchloß auf amtliche Förderung des
Neuen preußiſchen Lehrervereins, weil deſſen Verſamm-
lung zu Liegnitz von einem höheren Beamten beſucht worden
ſei, und beſtritt die Angabe des Abg. Dr. Hahn nach der
der Bund der Landwirte für die „Neue preußiſche Lehrer-
zeitung“ keinen Pfennig aufwende. Miniſter v. Trott
zu Soll z erwiderte, aus dieſem einen Beſuch könne doch
amtliche Förderung nicht abgeleitet werden. Es folgte die
Beratung des Etats der Eiſenbahnverwaltung. Abg.
Göbel (Ztr.) verwies auf die oberſchleſiſche Gaskohle.
Abg. Dr. Schröder- Kaſſel (nl.) verlangte Gleichſtellung
der preußiſchen und der reichsländiſchen Eiſenbahner. Abg.
Wenke (fortſchr.) klagte über die Anwendung der Aus-
nahmetarife. Abg. v. Hennigs-Techlin (konſ.) forderte
für den nächſten Etat endgültige Regelung der Eiſenbahn-
aſſiſtentenfrage. Abg. Dr. Friedberg (nlI.) befürwortete
ſtärkere Dotierung des Extraordinariums des, Eiſenbahn-
etats aus Anleihemitteln. Abg. Gottſchalk-Solingen
(nl.) empfahl Einführung des elektriſchen Lichtes in den
Eiſenbahnwagen. Abg. Runze (fortſchr.) vertrat die
Auffaſſung, daß die Geſetzesneuregelung der Unterbeamten
noch nicht als abgeſchloſſen gelten dürfe. Gegen den Abg.
Dr. Friedberg betont Abg. v. Hennig s-Techlin (konſ.),
ſeine Freunde halten an der jetzigen Finanzierung des
Eiſenbahnertraordinariums feſt. Beim Bauetat verwies
Abg. v. Arnim (konſ.) auf die Abſicht Hannovers, den
Staat zu den Koſten des Hafenbaues heranzuziehen.
Miniſter v. Breitenbach erwiderte, die Regierung laſſe
ſich darauf ebenſowenig ein wie auf das Vorhaben, einzelne
Kanalſtrecken vom Schleppmonopol freizulaſſen. Abg.
Hammer (konſ.) bedauerte, daß die ſtaatlichen Sub-
miſſionsbedingungen nicht von mehr Großſtädten über-
nommen ſeien. Abg. Dr. v. Woyna (frkomſ.) gab zu be-
denken, daß der Hafenbau für viele Kommunalverbände
Neuland ſei und ſo die Frage der Beteiligung des Staates
prüfenswert ſei. Abg. Lainert (Soz.) verlangte Fort
führung des Rhein-Hannover- Kanals bis Magdeburg.
Beim Juſtizetat forderte Abg. Dr. Mizerski (Pole)
beſſere Ausbildung der vor Gericht wirkenden Dolmetſcher.
Nach einer längeren Rede des Abg. Dr. Liebknecht
(Soz.) und einer Erwiderung des Juſtizminiſters Dr.
Beſßeler wies Abg. Dr. Böh mer (konſ.) freiſinnge An
griffe auf die Prozeßleitung im Becker-Prozeß zurück. Jn
der Geſamtabſtimmung wurde der Etat gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen. Mittwoch: Pflichtfort-
bildungsſchule.

Deutſches Reich.
Vom Kaiſerpaar. Die Jacht „Hohenzollern“ mit der

kaiſerlichen Familie an Bord iſt am heutigen Dienstag früh
5! Uhr von Venedig nach Korfu abgefahren.

Errichtung eines Kolonialkriegerdenkmals in Berlin.
Dem Reichstage iſt ein von Mitgliedern aller bürgerlichen
Parteien unterzeichneter Antrag von Treuenfels zu-
gegangen, durch den der Reichskanzler erſucht wird, den Be
ſchlüſſen des Reichstags vom 19. März 1908 und vom
3. Februar 1910 endlich Folge zu geben und die not-
wendigen Mittel zur baldigen Errichtung eines Kolonial
kriegerdenkmals in der Reichshauptſtadt bereitzuſtellen.



Geheime Ausgaben. Jn der Budgetkommiſſion des Reichs
kages wurde am Montag bei dem Titel „Allgemeine Fonds“, bei
dem für geheime Ausgaben 1 300 000 Mk. gefordert werden, ein
Antrag des Zentrums, dieſen Titel wieder auf eine Million zu
ermäßigen, aber unter einem neuen Titel „Förderung des
deutſchen Nachrichtenweſens im Auslande“ die reſtlichen 300 000
Mark einzuſetzen, angenommen. Staatsſekretär des Aeußern
v. Kiderlen-Wächter erklärte, ein Unterſchied hinſichtlich
der politiſchen Richtung der Jnformationen einholenden Perſön
lichkeiten werde nicht gemacht. Die Frage einer Trennung des
auswärtigen vom inneren Nachrichtendienſt ſei mehrfach geprüft
worden. Ob eine ſolche Trennung praktiſch erſcheine, ſei fraglich.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hielt am (plenar-
ſitzungsfreien) Montag eine Vormittags und eine Nachmittags
ſitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtand der geſamte Reſt der
Etatsarbeiten. Zunächſt wurde über den Etat für das
Auswärtige Amt verhandelt. Aus den Erklärungen des
Staatsſekretärs iſt folgendes hervorzuheben: Von einer Aufgabe
der Algecirasakte ſei keine Rede. Die Akte ſei gerade dazu
da, um zu verhindern, daß Marokko von irgend einer Macht ein
geſteckt werde. Die franzöſiſche Regierung habe hier mitteilen
laſſen, daß ſie bei der Rekrutierung der Fremdenlegion
wieder wie früher verfahren werde: Junge Leute unter
18 Jahren ſollen nicht angenommen oder, wenn es geſchehen
wäre, auf Reklamation freigegeben werden. Die franzöſiſche Re
gierung hat auch ausdrücklich zugeſagt, künftig jeden einzelnen
Fall, der zur Sprache gebracht werde, zu prüfen und der Re-
flamation Folge zu geben, wenn beſondere Gründe dafür vor
liegen ſollten. Mehr ſei gegenwärtig nicht zu erreichen. Zum
Verzicht auf die fremde Rekrutierung könne man die franzöſiſche
Regierung nicht r dazu gebe es kein Mittel. Jn Por
tugal ſei die Situation unerfreulich. Wir hätten wegen des
Privateigentums der ausgewieſenen deutſchen Ordensſchweſtern
und eines anderen Deutſchen Schwierigkeiten. Die bisherigen
Vorſtellungen hätten kein Ergebnis gehabt und man erwägte des
halb jetzt, welche weiteren Mittel anzuwenden ſeien. Die Ver
tretung des Reiches ſei in guten Händen. Zur wirtſchaftlichen
Ausbildung von Anwärtern für den höheren Konſu-
latsdienſt ſind, wie der Staatsſekretär zu der betreffenden
Mehrforderung darlegte, Kurſe geplant, welche zur theoretiſchen
Vorbildung der Anwärter für den praktiſchen Dienſt beſtimmt
ſind. Dieſe Kurſe ſollen von den Anwärtern durchgemacht wer
den, während ſie im Auswärtigen Amt beſchäftigt ſind. Es ſeien
für die Vorleſungen eine Reihe von Theoretikern und Praktikern
in Ausſicht genommen.

Bei der Beratung des Etats für das Reichsſchatzamt
erhob bei dem Titel „Gewinn aus der Prägung von Reichs
münzen ſowie ſonſtige Einnahmen aus dem Münzweſen 1 630 000
Mark“ (17 470 000 Mark weniger als im Vorjahre), ein Mit
glied der Reichspartei Klage über den Mangel an Kleingeld. Er
wies weiter auf die Beliebtheit der Silberdenkmünzen
hin. Die Prägung derſelben bringe dem Reiche hohen Gewinn
und das Publikum zahle gern dieſe freiwillige Steuer, deshalb
möge man ſolche Münzen in größerer Zahl ausprägn. Unter
den allgemeinen Fonds ſind 5 Millionen mehr eingeſetzt für Be i
hilfen an hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer.(Gefamtſumme von 28 620 770 Mk.) Der Vertreter der Reichs-
partei erſuchte hierbei dieſe Summe auch wirklich aufzuwenden
und von den Veteranen weiter nichts als die Beſcheinigung der
Hilfsbedürftigkeit zu verlangen. Der Reichsſchatzſekretär teilte
mit, daß bereits jetzt neue Ausführungsbeſtimmungen getroffen
ſeien, die er der Kommiſſion überreichte, in ihnen ſei der
Schwerpunkt auf die Unterſtützungsfähigkeit gelegt, geſtrichen ſei
vor allem die frühere Vorausſetzung, daß der Veteran auf
weniger als ein Drittel in ſeiner Erwerbsfähigkeit beſchränkt ſei.

Der Reichsverband deutſcher Städte (Verband der kreis-
angehörigen Städte) hat das Abgeordnetenhaus gebeten, dafür
einzutreten, daß die Gemeinden die ihnen zugedachten 40 Proz.
der Reichszuwachsſteuer unverkürzt und für die Veranlagung
und Erhebung eine angemeſſene Entſchädigung von den einzelnen
Bundesſtaaten erhalten.

Eine außerpreußiſche Staatslotterie. Nachdem ſich ergeben
hat, daß eine rein baheriſche Staatslotterie bei dem ſtarken Wett-
bewerb nicht den erhofften Gewinn abwerfen würde, will die
baheriſche Staatsregierung eine große Lotteric-
gemeinſchaft ſchaffen, welche ſich nicht nur auf die ſüd-
deutſchen Staaten erſtrecken ſoll, ſondern auf alle Bundesſtaaten,
die außerhalb der preußiſchen Lotteriegemeinſchaft ſtehen. Die
bisher mit Sachſen geführten Verhandlungen laſſen auf einen
günſtigen Ausgang der Verhandlungen ſchließen. Ebenſo
werden Verhandlungen mit Baden, Heſſen und Württemberg
geführt werden.

Ein neuer Kolonialſkandal? Eine betrübende Nach
richt kommt aus Daresſalam. Wie die „Tgl. Roſch.“ meldet,
macht die offiziöſe „Oſtafrikaniſche Rundſchau“ Mitteilungen
von der Einleitung des Hauptverfahrens wegen Meineids
gegen v. Wächter, den ſtellvertretenden erſten Referenten des
Gouvernements. v. Wächter war in dem bekannten Prozeſſe
gegen den Herausgeber der „DeutſchOſtafrikaniſchen Zeitung“
beſchuldigt worden, anonyme Briefe an den Herausgeber
v. Roy gerichtet zu haben, die den Verdacht eines Vergehens
nach S 175 von ihm ablenken ſollten, und hat die Autorſchaft
abgeleugnet.

Zum Falle Jatho. Der Proteſtantenberein, der Berliner
Unionsverein und der Berliner kirchlich-liberale Zentralverein
beabſichtigen, den Kölner Pfarrer Radecke in Berlin über den
Fall Jatho ſprechen zu laſſen und im Anſchluß daran eine Kund-
gebung zu veranſtalten. Aus dieſem Anlaß hat das Berliner
n den Geiſtlichen einen Erlaß zugehen laſſen, in dem
es heißt:

„Sofern dieſe Nachricht zutrifft und die beabſichtigte Kund-
gebung ſtattfindet, würden wir in dieſer eine öffentliche Ver
anſtaltung erblicken, wie ſolche in dem Erlaß des Evangeliſchen
Oberkirchenrats vom 8. Februar 1907, amtliche Mitteilungen
Seite 28, als Mißbrauch gekennzeichnet worden iſt. Eine
tätige Mitwirkung bei dieſer Veranſtaltung müßten wir
daher für einen Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche als
durch die Pflichten ſeines Amtes ausgeſchloſſen erachten, zumal
es ſich um eine Angelegenheit handelt, die noch in dem geſetzlich
geordneten Verfahren anhängig iſt.“

Zur mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage. Nach Erkundigungen
an amtlicher Stelle beruht die zur mecklenburgiſchen Verfaſſungs-
angelegenheit von auswärtigen Blättern gebrachte Meldung, daß
die Regierungen beider Großherzogtümer Mecklenburg zu einer
gemeinſamen Sitzung zu dem 3. April nach Schwerin einberufen
werden en und daß dann von Mecklenburg Schwerin ein An
trag auf Einführung einer Verfaſſung auf Grund freieſter Ent-
ſchließung der Landesherren geſtellt werden ſolle,4 auf freierErfindung.

Ausland.
Zur Jubelfeier in Jtalieu.

Jn der am 27. März vom Präſidenten der Deputierten-
kan mer Marcora auf dem Kapitol verleſenen Adreſſe
an den König wird, wie wir im Anſchluß an den Bericht
über die Feſtfeier zum 50jährigen Beſtehen des Königreichs
Jtalien noch mitteilen, daran erinnert, daß jetzt fünfzig
Jahre verfloſſen ſeien, ſeitdem im erſten Parlament die
Stimme Jtaliens ſich erhoben habe, um ein Recht zu ver
künden, welches Jahrhunderte der Weisheit, des Helden
tums, und Opfermuts zu einem geſchichtlichen Geſetz hätten

werden laſſen. Jndem die Kammer dieſen feierlichen Tag
ihrer parlamentariſchen Geſchichte auf dieſem geheiligten
Boden feſtlich begehe, werde ſie von der Majeſtät der Er
innerung bewegt, aber nicht erſchreckt. Die Erlöſung eines
Volkes ſtehe der Eroberung einer Welt an Bedeutung nicht
nach. Jn Rom, deſſen Eroberung im Urteil der Zu
kunft das größte Ereignis des gegenwärtigen Zeitalters
und eines der erhabenſten Geſchehniſſe in der Geſchichte der
menſchlichen Ziviliſation überhaupt ſein werde, in dieſer
Hauptſtadt, die lange und mit Ungeduld erſehnt worden ſei,
habe Jtalien ſeinem alten Streben zum Rechte verholfen.
Es ſei das geworden, was es ſich vor den Völkern zu werden
vorgenommen habe, ein Faktor der Ziviliſation und des
Friedens, und habe mit Klugheit und Weisheit eine
politiſche Formel aufſtellen und verwirklichen können, um
die ſich neun Jahrhunderte lang der Geiſt der Politiker und
Denker fruchtlos bemüht habe. Die Adreſſe ſchließt: Wie
Dante es prophetiſch vorausgeſagt, ſahen wir Rom für
immer unſer werden. Jn der Erinnerung an dieſen Schick-
ſalsſchlag huldigen die Vertreter der Nation hier dem
König, dem treuen Hüter freiheitlicher Jnſtitutionen, der
ſich der Notwendigkeiten der neuen Zeit bewußt iſt. Von
hier aus ſenden Fürſt und Volk dem Vaterlande ihre
Wünſche für ſein Glück und ſeine Größe.

Der König und die Königin von Jtalien begaben ſich
Montag abend mit den Prinzen des Königlichen Hauſes zu
dem vom Magiſtrat im Kapitol veranſtalteten feierlichen
Empfange.

Der Aufſtand in Marokko.
Während die Nachrichten aus Fe z bis zum 22. d. Mts.

beruhigend lauten, kommt unter dem 23. März eine um ſo
lautere Alarmnachricht. Aus Fez wird über Tanger
vom 22. d. Mts. gemeldet Hier herrſchte auch an dieſem Tage
Ruhe. Die Berater blieben abwartend, nachdem ſie tags zu
vor in einem Gefecht bei Baſelma 12 Tote und 20 Verwundete
gehabt hatten. Oberſtleutnant Mangin iſt mit einem Unter
offizier nach Fez zurückgekehrt, um über die Lage im Scherarda
gebiet Bericht zu erſtatten. Es iſt möglich, daß der Sultan ihn
beauftragt, eine Mehalla zu bilden, um gegen die
Beni Mter zu kämpfen, die, ſeitdem ſie die Freilaſſung
ihrer Gefangenen erwirkt, ſich Munition verſchafft und
Verſtärkungen erhalten haben, die Unterwerfung ver-
wehren und erklären, den Kampf wieder aufzunehmen.
Aus Fez wird denn auch unterm 23. d. Mts. gemeldet, die
Lage ſei neuerdings ſehr beunruhigend geworden. Es heißt,
daß die Konſuln abermals eine Beratung abgehalten und be
ſchloſſen hätten, den Europäern die Abreiſe zu
empfehlen. Zahlreiche Läden, die von ihren Beſitzern im
Stich gelaſſen waren, ſeien ausgeplündert worden.
Gegen Mittag verbreitete ſich das Gerücht, daß etwa
2000 Zemtcur-Leute gegen Fez marſchierten.Falls dies richtig ſei, müßte man ch auf ernſte Er-
eigniſſe gefaßt machen, da die Stadt, wenn die
Mehalla nicht zu Hilfe kommen könne, dem Angriff nicht
widerſtehen könne.

Der Kommandant der franzöſiſchen Militärmiſſion in Fez
Mangin iſt zum Oberſtleutnant befördert worden.

Zu den Wirren in Mexiko.
Jn Mexiko verſucht man jetzt durch Kabinotts-

wechſel die Lage in für die Regierung günſtigerem
Sinne zu beeinfluſſen und gleichzeitig Leute in die Re
gierung zu bringen, die die Verhältniſſe bei dem nörd-
lichen Nachbar genau kennen. So beſtätigt ein Telegramm
aus der Stadt Mexiko die Meldung, daß der merikaniſche
Botſchafter in Waſhington de la Barra das Miniſterium
des Aeußern übernimmt, während Limantour
wahrſcheinlich wieder Finanzminiſter werden wird.
Man ſcheint alſo zu einer günſtigen Löſung der Frage zu
kommen, was hoffentlich zur Folge haben wird, daß ſich auch
der Norden Mexikos bald beruhigt. Hierdurch würde einem
Eingreifen der Nordamerikaner die Spitze abgebrochen
werden, um ſo mehr, als Japan bekanntlich erklärt, keine
engeren Beziehungen zu Mexiko zu haben.

Am geſtrigen 27. März hat ſich das neue Kabinett
gebildet. Dasſelbe ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Finanzen
Dimantour, Aeußeres de la Barra, Juſtiz Soi, Verkehr
Dominguez, Krieg Coſio, Unterricht Eſtanol, Jnneres vor
läufig unbeſetzt. Die Einführung erfolgt heute. Der
mexikaniſche Finanzagent in London Jnclan iſt zum Ge
ſandten in Waſhington ernannt worden.

e

Ungarn und die Abrüſtungsfrage. Das ungariſche Abge
ordnetenhaus nahm eine Reſolution an, auf der nachſten Haager
Konferenz einen Antrag zur Beſchränkung der Rüſtungen zu
ſtellen. Miniſterpräſident Graf Kh uenHedervarh er-
klärte, daß er gegen die Reſolution nichts einzuwenden habe, da
die Regierung alle Beſtrebungen zur Einſchränkung der
Rüſtungen bereitwillig unterſtütze.

Der Sozialiſt im Dilemma. Aus Jtalien, wo ein
Sozialiſt ins Miniſterium von Giolitti berufen worden iſt, wird
berichtet: Das ſozialiſtiſche Blatt „Avanti“ meldet, daß Biſſo-
lati an Giolitti einen Brief gerichtet habe, in dem er
ſeiner Zuſtimmung zu den großen Pringzipien des Programms,
das Giolitti auszuführen vorhabe, Ausdruck gibt, aber erklärt,
er könne ſeine natürliche Abneigung gegen alles, was die äußere
Entfaltung der Stellung eines Miniſters mit ſich bringe, nicht
überwinden. Er bitte daher Giolitti, nicht darauf zu beſtehen,
ihm ein Portefeuille anzubieten. Auch die anderen Blätter be-
ſtätigen dieſe Nachricht. „Tribunga“ fügt hinzu, daß BViſſolati
erklärt habe, ſeine Entſcheidung ſei unwiderruflich, doch habe er
hinzugefügt, er beabſichtige, das Miniſterium Giolitti zu unter
ſtützen, ſoweit es in ſeinen Kräften ſtehe.

Die Affäre Ferrer in der ſpaniſchen Kammer. Jn der
ſpaniſchen Kammer begann am 27. März die Debatte über
den Progeß Ferrer. Der Deputierte Soriano (Republi-
baner) erklärte die Debatte werde nicht nur von dem
ganzen Lande, ſondern auch von Europa mit Spannung er
wartet und bezwecke, eine Reviſion des Prozeſſes zu er
langen denn Ferrer ſei das unſchuldige Opfer eines furcht
baren Juſtizirrtums geweſen. Er ſagte, daß das Kriegsgericht
das 1200 Seiten umfaſſende Aktenſtück Ferrers in vier
Stunden geprüft habe, und daß der Verteidiger Ferrers für
das Studium der Akten nicht mehr Zeit gehabt habe als das
Gericht. Dieſes habe zudem die Zulaſſung zahlreicher Ent
laſtungszeugen abgelehnt. In jedem Fall habe Ferrer nur als
Anſtifter einer Auflehnung gegen die Militärbehörden zu
Zuchthaus verurteilt werden können. Ferrer habe nicht den
geringſten Anteil an den Ereigniſſen in Barcelona gehabt.

Türkei. Nach Meldungen haben A Ibaneſen aus Hoti
und Klementi am 24. d. Mts. ein türkiſches Blockhaus bei
Raptchi angegriffen und zwei Nizams getötet zwei ver

wundet und vier gefangen genommen. Zwanzig ergaben
ſich und wurden entwaffnet. Am nächſten Tage griffen
dieſelben Albaneſen mehrere Blockhäuſer an. Ein von Tuzi
herbeigeeiltes Bataillon wurde von Albaneſen in ein Ge
fecht verwickelt, deſſen Ausgang unbekannt iſt.

Nach Konſtantinopeler Blättermeldungen hat Said
Jdrigs in den letzten Tagen Ebha wiederum ange-
griffen, iſt jedoch mit einem Verluſt von
300 Mann zurückgeſchlagen worden. Er hat ſich in der
Richtung auf Sabia zurückgezogen.

General Schewket Torgut Paſcha, der das vorjährige
Expeditionskorps in Albanien befehligte, iſt zum Komman-
danten der für die montenegriniſche Grenze beſtimmten
Truppen ernannt worden.

Ueber den Zwiſchenfall ander türkiſch-
montenegräiniſchen Grenze ſind dem Miniſterium
des Jnnern Depeſchen zugegangen, nach denen nach
Montenegro geflüchtete Albaneſen gemeinſam mit
Montenegrinern mehrere türkiſche Grenzpoſten in Kaza und
Tuzi angegriffen, mehrere Soldaten getötet und viele ge
fangen genommen haben. Die Zahl der Angreifer wird auf
3000 angegeben.

Handelesverbindung zwiſchen Sibirien und Weſteuropw.
Jn der nächſten Zeit wird in der ruſſiſchen Reichsduma ein
Geſetzentwurf eingebracht werden, der die Ergreifung von
Maßregeln vorſieht, die eine zuverläſſige Handelsverbin-
dung Weſtſibiriens mit Weſteuropas durch das ſibiriſche
Eismeer ſichern. Es wird u. a. die Errichtung von vier
Funkenſtationen an den Geſtaden das Kariſchen und des
Weißen Meeres geplant, ſowie der Bau einer Eiſenbahn
vom ObFluſſe nach dem Geſtade des nördlichen Eismeers.

Die Luftſchiffahrt.
Die Fahrt des Ballons „Nordhauſen“.

Wie wir bereits berichteten, ſtieg der Ballon „Nordhauſen“
des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für Luft-
ſchiffahrt, Sektion Halle a. S., am vorigen Sonntag
vormittag 9 Uhr 10 Minuten in Bitterfeld auf. Die Führung
hatte Herr von Wuthenau übernommen, außerdem befanden
ſich noch drei junge Luftſchiffer am Bord. Die Windſtrömung
war von Beginn der Fahrt an VSVW. Zum größten Teil der
Fahrt wurde der Ballon im Wolkenmeer gehalten, ſo daß nur
ſelten ein Ausblick auf die Erde ſtattfand. Es wurde daher auch
nur bei Beginn der Fahrt der Ort Teicha bei Halle und das
Schloß Hohenſtein mit Sicherheit feſtgeſtellt. Die Wolken reichten
bis rund 50 Meter tief über die Erde, ſo daß eine Orientierung
vollſtändig unmöglich war. Die höchſte Höhe, welche erreicht
wurde, war 3500 Meter. Nach neunſtündiger Fahrt entſchloß
man ſich zur Landung und erfolgte dieſe trotz des ſtarken Boden-
windes 6 Uhr 20 Minuten nachmittags ſehr glatt bei Mannh
St. Pièrre ſüdweſtlich von Brüſſel. Bei Beginn der Fahrt waren
50 Sack Ballaſt am Bord und hiervon bei der Landung noch
12 Sack vorhanden. Wenn auch infolge der trüben Witterung
den Teilnehmern an dieſer Fahrt der romantiſche Ausblick auf
die Erde verſagt war, ſo war für ſie doch dieſe Luftreiſe von
670 Kilometern bei einer Geſchwindigkeit von durchſchnittlich
rund 75 Hilometern in der Stunde hochintereſſant und die Luft-
ſchiffer kehrten vollbefriedigt nach Bergung des Ballons nach ihrer
Heimat zurück.

Hans Grade,
der noch auf dem Truppenübungsplatze in Altengrabow
weilt, ſoll beabſichtigen, bei günſtiger Witterung im Laufe dieſer
Woche von dort nach Magdeburg zu fliegen.

Unglückliche Landung des Vallons „Zwickau“.
Der Ballon „Zwickau“, der am Sonntag in Chemnitz mit

vier Perſonen aufgeſtiegen war, landete Sonntag nachmittag
ganz in der Nähe von Schönau a. H. Während zwei Herren und
eine junge Dame leichte Verletzungen erlitten, kam
der Führer des Ballons unbeſchädigt davon.

Die transatlantiſche Flugexpedition
des Luftſchiffes „Suchard“, welche für April in Ausſicht
genommen war, iſt bis zum Spätherbſt verſchoben
worden. Obwohl alle Vorbereitungen im großen und
ganzen zum Abſchluß gebracht ſind, erfordert das Aus-
probieren der maſchinellen Anlagen ſo viel Zeit, daß der
Flug vor dem Auftreten der tropiſchen Stürme Weſtindiens
nicht mehr ſtattfinden kann. Nach Ausführung der Probe-
flüge in Kiel wird das Luftſchiff für die Reiſe nach den
Azoren bereit geſtellt.

Vermiſchtes.
Die deutſche antarktiſche Expedition Südpolar- Expedition

wird, wie wir erfahren, am 2. Mai von Hamburg unter
Leitung des bayriſchen Oberleutnants Dr. Filchner ihre Aus
reiſe antrekten. Der wiſſenſchaftliche Stab und das nautiſche
Perſonal ſind vollſtändig. Die Umbauten des Schiffes „Deutſch-
land“, eines norwegiſchen im Eiſe ſchon erprobten Walfängers,
und der Einbau der Funkenſpruchſtation werden Anfang April
beendet ſein. Das Schiff wird daran anſchließend Kohlen nehmen
und mit der Verſtauung des Proviants und der Ausrüſtung be-
ginnen. Die deutſche antarktiſche Expedition ſteht bekanntlich
unter dem Protektorat des Prinzregent Luitpold von
Bahern. Die Reichsregierung bringt dem nationalen Unter-
nehmen tatkräftiges Jntereſſe entgegen. So hat ſie der Expedition
das Recht zur Führung der Reichsdienſtflagge verliehen und die
Kaiſerliche Geſandtſchaft in Buenos Aires angewieſen, von der
argentiniſchen Regiereung für die Expedition tunlichſte Unker-
ſtützung zu erbitten. Eine ſolche iſt bereits auch in Ausſicht ge-
ſtellt für die Regelung der Kohlenfrage und des Funkſpruchver-
kehrs. Eine Unterſtützung von ſeiten des Reichs erfuhr die
Expedition auch bei der Beſchaffung von Polarhunden aus Grön-
land durch Vermittlung der däniſchen Regierung.

Zur Frage einer neuen Pariſer Weltausſtellung. Der
Pariſer Gemeinderat hat einen Antrag angenommen, in dem
die Regierung aufgefordert wird, ſich mit dem Plan einer im
Jahre 1920 abzuhaltenden Weltausſtellung nicht weiter zu be-
faſſen, dafür aber Maßnahmen zu treffen, um eine Reihe inter-
nationaler Sonderausſtellungen veranſtalten zu können.

Das Brandunglück in New-York. Bei dem Rieſenbrand in
NewYork ſind, wie jetzt feſtſteht, 160 Perſonen getötet
und über 100 verletzt worden. Von dieſen letzteren liegen
zwölf in bedenklichem Zuſtande darnieder. Unter den Toten be-
finden ſich ungefähr 125 Mädchen, und von dieſen ſind
über 80 Deutſche oder deutſcher Abkunft, der Reſt Jtalienerinnen.
Die Behörden haben bereits eine energiſche Unter-
ſuchung angeſtellt, um zu ermitteln, wen die Schuld an der
Kataſtrophe trifft. Nachdem die Bergung der Leichen am Sonn-
tag abend begonnen hatte, wurde die ganze Nacht zum Montag
gearbeitet. Um Mitternacht waren die Hauptarbeiten beendet.
Später wurden die Angehörigen in die Totenhalle zugelaſſen.
Herzzerreißende Szenen ſpielten ſich dort ab. Ein
Mann erklärte, alle im 10. Stock befindlichen Perſonen hätten
das Dach erreicht. Jm 8. und 9. Stockwerk ſeien insgeſamt 650
Perſonen beſchäftigt geweſen, davon zwei Drittel Mädchen.
Eine andere Meldung beſagt noch folgendes: Von den Toten
ſind 87 agnoſziert, darunter 16 Männer, von den weiblichen
Toten war ein Mädchen 14, eins 15, ſechs waren 16, zwölf 17,
dreizehn 18 und zwölf 19 Jahre alt. Als Urſache der Kataſtrophe
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wird jetzt angegeben, da eine brennende Zigarre weggeworfen Es mußten beſondere Wachen auf e anderen

Ufer des Eaſtriver aufgeſtellt werden, da viele Verzweifelte ſich
zu ertränken verſuchten. Beſonders traurig iſt der Fall eines
Jtalieners, welcher die halbverkohlten Leichen ſeiner ſtern
identifizierte; er ſucht noch nach ſeiner Mutter, die ebenfalls bei
der Kataſtrophe umgekommen iſt.

inf. Feuergefährlichkeit der „Wolkenkratzer“. Von einer Per-
ſönlichkeit, die mit den Bauverhältniſſen Amerikas aufs beſte
vertraut iſt, wird uns zu der ungeheuren Brandkataſtrophe des
Wolkenkratzers am WaſhingtonPlatz zu NewYork folgendes ge
ſchrieben: Die Feuerſicherheit der „Wolkenkratzer“ iſt durchaus
nicht ſo groß, wie die Erbauer dieſer Rieſengebäude gern glauben
machen möchten, und es iſt direkt als ein Wunder anzuſehen, daß
bisher größere Brandkataſtrophen noch vermieden worden ſind.
Einen großen Teil der Schuld wird man der New-Yorker Polizei
geben müſſen, die bekanntlich nicht ſonderlich auf der Höhe ſteht
und ſehr oft ein Auge zudrückt, wo ſtarke Aufſicht am Platze wäre.
Die ginn Baugeſetze ſchreiben zwar vor, daß bei den
ſogenannten „Wolkenkratzern“ 1. nur durchaus feuerſicheres
Material verwendet werden dürfe, daß 2. auf jedem Stockwerk
eine völlig eingerichtete Feuerlöſcheinrichtung vorhanden ſein
müſſe, die von allen Seiten leicht zugänglich ſein ſoll, daß 8., ge
ſondert von dem Bau, feuerſichere Fahrſtühle vorhanden ſeien,
und daß 4. auf je 10 Quadratmeter ein Notausgang und eine
Nottreppe kommen muß, die völlig im Freien liegen muß. Dieſe
Baugeſetze ſollten noch im vorigen Jahre verſchärft werden. Es
kam aber durch einige Kabalen eines Teiles der Stadtverordneten
New-Yorks nicht dazu. Bei der polizeilichen Abnahme der
Wolkenkratzer kann aber unter keinen Umſtänden die nötige
Sorgfalt herrſchen, da faſt nicht ein einziges dieſer Rieſengebäude
die notwendigen feuerſicheren Rettungstreppen aufzuweiſen hat.
Steintreppen ſind übrigens nicht als feuerſicher anzuſehen, da
ſie ſchon bei geringer Gluthitze ſeinen und zuſammenbrechen.
Es wurde darum ein Aſbeſtbelag für die Rieſengebäude gefordert,
den aber wegen der Teuerung nicht ein einziges Haus aufweiſen
dürfte. Die großen Rieſengebäude der Zeitungen und einiger
Warenhäuſer ſind jedenfalls ohne dieſen d Bei der
polizeilichen Abnahme wird dieſer Umſtand aber überſehen. Auch
die Vorſchrift, daß die Korridöore und Treppenhäuſer eine Breite
von mindeſtens 554 Meter haben müſſen, um eine ſchnelle Ent-
leerung brennender Zimmer zu ermöglichen und einer Ver-
qualmung vorzubeugen, wird nicht eingehalten, da dadurch zuviel
koſtbarer Raum verloren gehen würde. Es hat ſich bei dem
jetzigen Rieſenbrand gezeigt, daß dieſe Nachläſſigkeit der Polizei
ſich furchtbar gerächt hat. Die meiſten Todesfälle dürften dadurch
hervorgerufen worden ſein, daß die Mädchen nicht mehr aus den
hrennenden Zimmern gehen konnten, da die Korridore und
Treppenhäuſer völlig verqualmt waren. Manche Wolkenkratzer
weiſen notoriſch anſtatt der 5 Meter breiten Korridore enge
Schlauchgaſſen von 126 Metern auf, ſo daß kaum zwei Leuke
nebeneinander hergehen können. Bricht nun in einem derartigen
Gebäude ein Brand aus, dann iſt eine Panik durchaus unver-
meidlich, da eine Entleerung für die ſchnelle Verbreitung des
Feuers viel zu langſam vor ſich gehen kann. Dazu kommt noch
die große Gefahr der Verqualmung aller Ausgänge. Auch die
Vorſchrift, daß jedes Zimmer eine direkte Tür nach dem Treppen-
haus haben muß, ſowie ein Gebäude höher als drei Stockwerke
iſt, kann aus praktiſchen Gründen nicht befolgt werden. Es iſt
nur ſonderbar, daß die Baupolizei den Mangel aller 7
Sicherheitsmaßnahmen bei der Abnahme der Gebäude nicht be-
merkt. Das Eingzige, was in jedem Wolkenkratzer vorhanden iſt,
das iſt ein umfangreicher Feuerlöſchapparat. Jn jedem Stock-
werk hängen in großer Anzahl die roten, kannenförmigen Appa-
rate, die chemiſche Feuerlöſchmittel enthalten. Aber auch hier iſt
ein großer Mißſtand eingeriſſen, der dieſe Sicherheitsmaßnahme
völlig illuſoriſch macht. Die Feuerlöſchapparate hängen ſeit
Jahr und Tag ſtaubbedeckt immer an derſelben Stelle, ohne daß
ein Menſch ſich darum kümmert. Als jüngſt ein Löſchverſuch mit
derartigen Apparaten gemacht wurde, zeigte es ſich, daß von 350
in einem Wolkenkratzer vorhandenen Löſchapparaten im ganzen
2 Stück brauchbar waren. Die anderen waren entweder ein-
getrocknet oder durch den Einfluß der Witterung und der Luft
völlig unbrauchbar geworden. Wenn nun ein Brand ausbricht,
dann bringt das Verſagen dieſer Feuerlöſchapparate unter den
gefährdeten Bewohnern und Angeſtellten eine Panik hervor, durch
die die Kataſtrophe noch bedeutend vermehrt wird. Daß die
Vorſchriften über die Lagerung von Brennmaterialien und feuer-
gefährlichen Stoffen nicht befolgt werden, zeigt der letzte Fall,
da hier das Zelluloid, eine der feuergefährlichſten Materien,
völlig unbewacht lag. Brandmauern ſind nur ſehr wenige vor
handen, ſo daß ein Feuer niemals auf ſeinen Herd beſchränkt
bleiben wird. Jn NewYork wurde vor zwei Jahren eine Vor
lage eingebracht, daß an jedem Fenſter eines Wolkenkratzers
ſtändig Rettungsleitern angebracht ſein müſſen. Dieſe Vorlage
ging aber nicht durch. Es iſt die Frage, ob jetzt endlich etwas zur
Feuerſicherheit der Wolkenkratzer geſchehen wird.

Da die Reparatur des Dampfers „Goeben“ in Genug
vorausſichtlich längere Zeit in Anſpruch nimmt, wird der
Dampfer „Gneiſenau“ zum Erſatz am 29. März von Bremer-
haven abgefertigt. Der Dampfer „Gneiſenau“ fährt von
Bremerhaven direkt nach Genug, wird dort am 5. April eintreffen
und nach Uebernahme der Ladung des Dampfers „Goeben“
r httich am 10. April die Reiſe nach Oſtaſien fortſetzen
önnen.

Verurteilung eines Totſchlägers. Das Schwurgericht in
Brieg verurteilte nach viertägiger Verhandlung den Fürſorge-
zögling Ganczyhk, der wegen Ermordung des Gaſtwirts Jung in
Jankau angeklagt iſt, wegen Totſchlags, begangen bei einem Ein
bruchsdiebſtahl, zu lebenslänglichem Zuchthaus, wegen der übrigen
Straftaten zu acht Jahren Zuchthaus.

Beſtrafte Kunſthändler. Man meldet aus New-York: Die
Kunſthändler Louis und Joſeph Duveen, gegen die im letzten
Herbſt ein Strafverfahren wegen Hintergehung der Zollbehörden
eingeleitet worden war, ſind zu einer Geldſtrafe von je 10 000
Dollars verurteilt worden.

Hochzeit im Hauſe des deutſchen Votſchafters in Waſhington.
In der deutſch-lutheriſchen Konkordia-Kirche zu Waſhington
fand am Montag nachmittag die Trauung der Tochter des
deutſchen Botſchafters Grafen Bernſtorff, Komteſſe Luiſe
Alexandra, mit dem Grafen Pourtalès, Artawee der Votſchaft,
ſtatt. Der Trauung wohnte unter anderem die ganze Familie
des rer Taft bei.Große Ausſperrung in Hamburg. Eine vom Arbeitgeber
verband der Holzinduſtrie und der Tiſchlerinnung von Hamburg-
Altona und Wandsbek einberufene Perſammlung aller Betriebe
des Holzgewerbes beſchloß, am heutigen Dienstag in ſämtlichen
Betrieben die dem Holzarbeiterverbande angehörenden Arbeiter
auszuſperren.

Gegen das Urteil im Raubmordprozeß van der Velden hat
der Verteidiger des Angeklagten, Juſtizrat Reis, beim Reichs
gericht Reviſion eingereicht.
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3 Wenn der WinterDer Bronchialkatarrh. Abſchied nimmt,
dann hinterläßt er manchem Menſchen ein trauriges Andenken:
einen nicht ſelten Tag und Nacht quälenden Huſten mit mehr
oder weniger reichlichem Auswurf, der bald leichter, bald
ſchwerer herausbefördert werden kann: einen vBronchialkatarrh. Da gilt kein Säumen, kein Warten, bis he s

liche Verhältniſſe oder, was noch wichtiger iſt, die günſtige Witte
rung eine Luft oder Trinkkur an einem geeigneten Kurort ge
ſtatten. Nein, ſofort müſſen alle Mittel zur Beſeitigung desLeidens angewandt werden. Medikamente haben meiſt Kinen
durchſchlagenden Erfolg, denn ſonſt wäre ja das Leiden längſt
behoben worden, überdies iſt es bekannt, daß alle Huſtenmittel
auf die Dauer den Magen verderben. Unſchädlich in dieſer Be
siehung, vielmehr magenkräftigend, appetit-

reigeſprochener Gattenmörder. Die Geſchworenen in Paris
ſprachen den Gattenmörder Machet frei, der ſeine ihm untreu
gewordene Frau nach einem Streit erſchoſſen hatte.

Bei einem Einbruch in das Amtsgebäude der Bürgermeiſterei
zu Godesberg erbeuteten Diebe zwei Sparkaſſenbücher im Be
krage von 4000 und 100 Mk. ſowie Jnvalidenmarken im Werte
von 850 Mk. und 1100 Mk. in bar.

Exploſion. Jn den Werkſtätten des Feuerwerkslabora
toriums zu Lagoubran bei Toulon ereignete ſich während der
Entladung von Geſchützpatronen eine Exploſion, durch die ſechs
Arbeiter verwundet wurden. Ein gleichzeitig ausgebrochener
Brand konnte raſch gelöſcht werden.

Veruntreuungen eines Berliner Magiſtratsbeamten. Der
Magiſtratsbureauaſſiſtent Otto Lüdicke in Berlin hat ſeit Sep-
tember vorigen Jahres 35 000 Mark amtliche Gelder unter-
ſchlagen, die er in leichtſinniger Geſellſchaft durchbrachte. Lüdickehatte ſich bei mehreren ageſehenen Berliner Banken auf falſche

Namen Konten angelegt, an die er die prager ger e vom
Magiſtrat erhobenen Gelder überweiſen ließ. Bei Hausſuchungen,
die ein Kriminalkommiſſar vornahm, fand er einen hocheleganten
Rohrplattenkoffer, Reiſeutenſilien und eine wertvolle
Garderobe. Anſcheinend hatte der Beamte Lüdicke den Plan, noch
einen großen Coup zu machen und dann das Weite K ſuchen.

Neues von dem Schwärmer Jliodor. Der Mönch
Jliodor hat, wie aus Zarizyn (Rußland) gemeldet wird,
ſeine nach Tauſenden zählenden Verehrer gebeten, Lebensmittel
ur Kloſterkirche h Die Kircheneingänge ſind geſchloſſen bis auf eine kleine Seitentür, die dem Verkehr mit der

Außenwelt dient. Jliodor hat geäußert, man könne ihn nur ge-
waltſam vom Altare fortreißen. Seine Verehrer ſind ent
ſchloſſen, für ihn einzuſtehen.

Der unartige Affe im „Roſenkavalier“. Bei der letzten Auf
ührung des „Roſenkavalier“ im Münchener Hoftheater hat der
ffe, der auf dem Käfig des Tierhändlers ſitzt, ſich entgegen ſeiner

ſonſtigen Folgſamkeit ſehr unartig benommen. Er ſprang zu den
am Boden liegenden drei adligen Damen herab und nahm einem
der drei Fräuleins das Häubchen und die Perücke vom h um
beides verächtlich wegzuwerfen. Die drei Damen waren ob dieſes
Vorkommniſſes natürlich ſehr erſchrocken.

Unfall eines Zirkuszuges. Der aus etwa 40 Wagen beſtehende
Materialzug des Zirkus Sarraſani iſt am Montag nach-
mittag in der Nähe der Station Hattenheim in einer
ſcharfen Kurve feſtgefahren. Ein Wagen entgleiſte. Der Zug
verſperrt das rechtsrheiniſche Bahngleis. Die Perſonenzüge er-
litten längere Verſpätungen. Nachdem eine e e vor
geſpannt worden war, gelang es, den Zug wieder freizuziehen.

Bevorſtehender Durchbruch des Loetſchbergtunnels. Man
berichtet aus Bern: Der große Loetſchbergtunnel von 13 735 m
Länge wird vorausſichtlich am kommenden Donnerstag durch-
brochen werden, es fehlen nur noch 80 Meter bis zum Durchbruch.
Der Tunnel, deſſen Bau am 15. Oktober 1906 begonnen wurde,
koſtet 37 Millionen Frank, die geſamte Loetſchbergbahn (Spiez-
Brig) 83 Millionen Frank. Die Loetſchbergbahn dient als berniſcheZufahrtslinie zum Eimplon

inf. Der Großherzog von Heſſen hat keinen „Draht“ bei ſich.
Aus Darmſtadt wird geſchrieben Großherzog Wilhelm Ernſt
liebt es, im einfachen Anzug und möglichſt unerkannt einſame
Spaziergänge in der Umgebung von Darmſtadt und beſonders in
dem Herrengarten zu machen. Er iſt dabei höchſtens von einem
Künſtler begleitet, mit dem er neue Pläne v rr t. Vor einigen
Tagen erging er ſich wieder allein in dem Park. Hier traf er
einen jungen Mann, einen ſtellungsloſen Kaufmann, der den
Großherzog nicht kannte, da er erſt vor kurzer Zeit nach Darm-
ſtadt gekommen war. Der Großherzog kam mit dem jungen
Mann bald ins Geſpräch und erfuhr von ihm, daß es ihm
augenblicklich ſehr ſchlecht gehe, da er kein Einkommen habe. Der
Kaufmann hielt den Großherzog auch für einen Leidens-
gefährten, und der Großherzog tat nichts dazu, ihm dieſen
Glauben zu nehmen. Jm Laufe des Geſprächs betonte der junge
Mann mehrere Male, daß nichts unangenehmer ſei, als wenn
man keinen „Draht“ bei ſich habe. Der Großherzog, der dieſen
Kraftausdruck nicht kannte, wußte nicht, was für einen Draht
ſeinem Begleiter fehle und erkundigte ſich danach. Er erhielt
darauf die klaſſiſche Antwort: „Na, der Draht, den Sie und ich
nicht haben. Jch meine natürlich Pinke, Pinke“. Nun war der
Großherzog um nichts klüger, denn er wußte jetzt wieder nicht,
was „Pinke, Pinke“ iſt. Weiter wöllte er ſich aber nicht erkun
digen, um durch ſeine Fragen nicht aufzufallen. Als nun der
junge Mann ihn fragte, ob er nicht vielleicht ihm auf einige Tage
ein bischen „Draht“ borgen könnte, erklärte der Großherzog
aufrichtig, daß er wirklich keinen Draht bei ſich habe. Dabei
fragte er ihn, wozu er denn den Draht augenblicklich nötig habe.
„Jch möchte mir gerne einen Anzug kaufen, ſagte der junge
Kaufmann, denn in dem ſchäbigen, den ich anhabe, werde ich ſo
ſchnell nicht eine neue Stelle kriegen. Hab ich aber erſt eine
Stellung, dann gebe ich Jhnen beſtimmt den Draht wieder“. Jetzt
begriff der Großherzog erſt, um was für einen „Draht“ es ſich
handelte, und daß es ebenſo wie der Ausdruck „Pinke, Pinke“
eine Umſchreibung für das Wort Geld ſei. Er erinnerte ſich, wie
er erzählte, jetzt auch einiger Witze, die er geleſen hatte, und in
denen es ſich um Studentendepeſchen nach Draht handelte. Er
war über dieſe Geſchichte ſehr beluſtigt, rief einen vorübergehen-
den großherzoglichen Beamten heran und befahl ihm, mit dem
jungen Mann in ein Schneidergeſchäft zu gehen und ihm einen
Anzug auf Koſten des Großherzogs machen zu laſſen. Der junge
Mann blieb verblüfft mit offenem Munde ſtehen, und der Groß
herzog ging mit einem freundlichen Gruß ſchnell fort.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Jena wird uns geſchrieben

Auf die a. o. Profeſſur für Tiermedizin an der Univerſität Jena
wurde vom 1. April d. J. ab der Kreistierarzt in St. Goars
hauſen, Dr. Max Jerke, berufen. Er iſt 1870 zu Soldin ge
boren. Exnannt wurde der o. Profeſſor Dr. Oskar Schultz
Gora in Königsberg i. Pr. zum ordentlichen Profeſſor der
romaniſchen Philologie an der Univerſität Straßburg i. Elſ. als
Nachfolger von 88 Cloötta. Dem außerordentlichen Lehrer für
Fagott an der Kgl. Akademiſchen Hochſchule ſür Muſik in Char
lottenburg, Arnold Frühauf, wurde der Titel „Proſeſſor“
verliehen. Der Oberregierungsrat, Honorarprofeſſor für landwirt
ſchaftliches Meliorationsweſen an der techniſchen Hochſchnle zu
München, Dr. Joſef Spöttle, wurde zum Miniſierialrat bei
der Oberſten Baubehörde im bayeriſchen Staatsminiſterium des Jnnern
ernannt, Spöttle lehrt an der Münchener techniſchen Hochſchule ſeit
Oſtern 1001. Am 3, Mai 1905 wurde er zum Honorarprofeſſor
ernannt. Der Verwaltungs- und Staatsrechtslehrer, Geh. Hofrat
Prof. Dr. jur. Otto Mayer in Leipzig vollendet am 29. d. M.
das 65. Lebensjahr. Er ſtammt aus Fürth bei Nürnberg. Zum
Leiter der chemiſchen Abteilung der Kgl. bayeriſchen Lehr und Ver
ſuchsanſtalt für Wein und Obſibau in Neuſtadt a. H. wurde der
Nahrungsmittelchemiker bei dem Unterſuchungsamte der Haupiſtadt

anregend und dennoch von durchgreifender und
nachhaltiger Wirkung ſind dagegen eine ganze
Reihe von Heilquellen, unter denen die Neuen-
ahrer Sprudel mit die erſte Stelle einnehmen.
Leicht angewärmt oder mit etwas heißer Milch verdünnt, läßt
das Neuenahrer Waſſer die quälenden Erſcheinungen bald ab
nehmen und ſchließlich verſchwinden. Geht man nicht früh ans
Werk, dann wird die Sache chroniſch, und wie läſtig und ſtörend,
abgeſehen von allem andern, iſt ein chroniſcher Bronchialkatarrh,
ſchon allein wegen ſeines nachteiligen Einfluſſes auf den allge
meinen körperlichen Zuſtand. Da bei dieſem Leiden die Schleim
häute der Luftwege ſich in einem e Reizzuſtand befinden,
ſo wird jeder ſchroffe Witterungswechſel, kalte und feuchte Luft,
die geringſte Zugluft ſofort eine Verſchlimmerung dieſer krank-
haften Schleimhautveränderung bringen. Die Folgen äußern

Kurze Regeln für die Kur mit Neuena
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Mannheim, Dr. Chriſtian Schätzlein, berufen. Auf eine25 ſeha Tätigkeit als etatsmäßiger Profeſſor für Hochbau an der

Berliner techniſchen Hochſchnle kann dieſer Tage der Geheime
Baurat Fritz Wolff zurückblicken. Prof. Wolff, ein geborener Ber
liner, ſteht im 65. Lebensjahre Amtlich wird die Ernennung des
Privatdozenten Dr. Friz Jaeger in Heidelberg zum a. o. Pro
feſſor an der Berliner Univerſität beſtätigt; er übernimmt die
Hans Meyerſche Profeſſur für koloniale r Dem o. Pro
eſſor für innere Medizin an der Univerſität Klauſenburg Hofratr Sigmund Purjeß wurde der ungariſche Adel mit dem Prädikat

„von Belſöecſer“ verliehen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. März 10911.
Aufgeboten: Der Arbeiter Paul Pinkert, Canena und Frieda

Rudolph, Artillerieſtr. 3. Der Kaufmann Dr. r ritz Heber, Frank
furt a. M. und Gertrud Lindemann, Magde v 11. Der Ge
ſchirrführer Friedrich Waldheim, Kellnerſtr. 16 und Jda Victor, Sophien
ſtraße 40.vahcſchliehungen Der Oberkellner Edmund Henſchel, Gr. Berlin 14

und Anna Kaiſer, Glauchaerſtr. 17d. Der Kaufmann Jſidor Levinſtein,
Sontra und Adele Hahn, Marienſtr. 17. Der Konditor Guſtav Look,
Sternſtr. 7 und Martha Enke, Schülershof 6. Der Kaufmann Edmund
Oppenheim, Querfurt und Meta Brandenſtein, Magdeburgerſtr. 18.

Geboren: Dem Bierfahrer Waldemar Ullrich, Jakobſtr. 44, T.
Erna. Dem ProviantamtsUnterinſpektor Max Kuhlow, Huttenſtr. 20,
T. Dorothea. Dem Poſtſekretär Willy Agde, Liebenauerſtr. 17, S.
Günther. Dem Maurer Oskar Rötting, Zwingerſtr. 16, T. Charlotte.
Dem Arbeiter Arthur Geiſer, Bruckdorferſtr. 9, T. Elſa. Dem Klempner
Otto Roth, Bäckerſtr. 6, S. Otto. Dem Arbeiter Hermann Kempeni,
Mittelwache 13, S. Hermann. Dem Buchbinder Bruno Lorenz, Dom-
ſtraße 1, T. Erna. Dem Schloſſermeiſter Paul Steinbrecher, Lützener
ſtraße 3, S. Alfred. Dem Klempner Robert Mühlpforte, Liebenauer-

161, S, Robert. Dem Brauereibeſitzer Kurt Müller, An der
Schwemme 1, S. Hans.

Geſtorben: Des VizeWachtmeiſters Rudolf Heindorf Ehefrau Frieda
geb. Guth, 25 J., Merſeburgerſtr. 93. Die Witwe Chriſtiane Rulf geb.
Schrödter, 85 J., Königſtr. 5. Des »Kaufmanns Alex Jacobſohn S.
Herbert, 4 J., Pfälzerſtr. 5. Die Witwe Karoline Brede o Szibgill,
86 J., Büſchdorferſir. 5. Des Staatsanwalts Arthur Barg Ehefrau
Liesbeth geb. Conrad, 38 J., Hardenbergſtr. 10. Der Former Otto
Brandenberger, 56 J., Schimmelſtr. 4. Der Kaufmann Kurt Koslowsky
aus Zerbſt, 20 J., Klinik. Des Handelsmanns Leopold Winger aus
Fernsdorf Ehefrau Friederike geb. Hinze, 69 J., Klinik. Der Arbeiter
Max Wedel, 56 J., Steg 10. Des Dienſtmanns Robert Schauermann,
T. Helene, 1 J., Alter Markt 33.

Auswärtige Aufgebote: Der Steinbrucharbeiter Albert Kanzler,
Quillſchina und Berta Eichenberg, Meiſeburg. Der Kutſcher F. A.
Peter, HalleTrotha und C. M. Voigt, Steuden. Der Bergarbeiter
A. O. Klemm und A. H. Coppi, Domſen. Der kaufmänniſche Abteilungs
Vorſteher K. F. Wreesmann, Halle und A. A. Riſſe, LeipzigAnger-
Crottendorf. Der Maurer G. K. Hottenrott, Delitz a. B. und Th. E.
Künzel, Halle. Der Kaufmann K. E. W. Klinkmüller, Zeitz und
M. H. Ehnert, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 27. März 1911.
Aufgeboten: Der Maurer Paul Schulze, Gr. Brunnenſtr. 31 und

Jda Lüders, Göbenſtr. 1.
Eheſchließungen: Der Bäckermeiſter Oskar Jankowski, Leipziger

ſtraße 77 und Eliſe Wieſe, Goetheſtr, 31.
Geboren: Dem Hilfsweichenſteller Otto Kitzing, Hardenbergſtr. 2,

S. Werner. Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Haack, Wörthſtr. 13, T.
Margarete. Dem Geſchirrführer Emil Weſchke, Trothaerſtr. 68, S.
Kurt. Dem Maurer Franz Heinrich, Weißenburgſtr. 14, S. Franz.
Dem Eiſendreher Wilhelm Knauf, Fleiſcherſtr. 38, S. Werner.

Geſtorben: Der Poſtmeiſter a. D. Rechnungsrat Franz Krug,
71 J., Viktor Scheffelſtr. 11. Die Privatiere Agnes Keuffel, 80 J.,
Harz 2. Des Steindruckers Franz Wittwer T. Charlotte, 1 J., Eichenderftir 22. Der Lehrer Albert Schiborr, 56 J., Leſſingſtr. 2.

-Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. März, früh 7 Uhr.

F

Luft Tempe TemperaturOrt drug ratur nd Wetter cher ſuiedrigh z t
Stand Stand a

Hallel) 762,7 4 ſtill bedeckt 11 3 0Torgau?) 762,3 4 ſtill 10 3 0Nordhauſen 762,2 5 80 1 9 2Magdeburg?) 7628 3 NNO 2 9 0
Gardelegen 763,2 2 N 2 7 2
Brocken S

1) Geſtern vorm. ger. Niederſchläge. Vorm. und nachts geringe
Niederſchläge. Geſtern vorm. geringe Niederſchläge.

Mit dem Vordringen der geſtern im ein Norden er-
ſchienenen Barometerdepreſſion nach Südoſten hin hat ſich der
hohe Druck ebenfalls ſüdwärts ausgebreitet. Unter ſeinem Ein-
fluß iſt im Dienſtbezirk bei ſchwachen öſtlichen Winden vielfach
nebliges, trockenes Wetter eingetreten. Da der hohe Druck unſere
Wetterlage weiter beeinfluſſen wird, ſo haben wir ziemlich
heiteres, trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetteruachrichtendienſtes für
Mittwoch, 29. März Ziemlich heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 29. März: Meiſt wolkig bis trübe,

etwas Regen, Temperatur wenig verändert.

Waſſerſtände am 28. März:
Saale: Halle Untp. 1,94, Obp. Trotha Untp. 2,16,

Grochlitz 1,26 Bernburg Untp. 1,37, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe
Untp. 1,08. Elbe: Leitmeritz 1,17, Außig 1,50, Dresden

0,08, Torgau 2,18, Wittenberg 2,89, Roßlau 2,26,
Barby 2,43, Magdeburg 1,95, Tangermünde 2,91, Witten
berge 2,74, Hohnſtorf 2,26. Mulde: Düben 0.98.

m ÄOeÖÜ.eVerantwo rtlich: Für Politik und geuillleion: De. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: Al, Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.

h J

und muß in Fetzen zerfallen, Jhre gute, wertSie geht kaput volle Wäſche, wenn ſie ſortwährend ſtrapaziert

wird mit modernen Chemikalien, den vielgeprieſenen Zauber-
pülverchen. Bei den erſten paar Wäſchen merken Sie vielleicht
noch nichts, aber wenn ſpäter bald das Gewebe vollſtändig aus-
gelaugt und die Elaſtizität der Faſer dahin iſt, dann iſt's zu
ſpät! Deshalb bei Zeiten überlegt, ob es nicht zweckmäßiger
iſt, mit altbewährten wäſcheſchonenden Seifen-Fabrikaten zu
waſchen, ſo z. B. mit Luhns! Vorſicht beim Einkauf!

ſich in vermehrtem Huſten und ſtärkerer Schleimabſonderung,
welche oft genug ſchlafloſe Nächte zur Folge haben. Häufig ge
ſellen ſich dazu größere Atembeſchwerden: Pergangehen, Treppen-
ſteigen fallen beſchwerlich, ja ſelbſt Aſthma, dieſes mit
Recht ſo gefürchtete Leiden, kann ſich auf dem Boden katarrhaliſcher
entzündlicher Veränderungen der Luftwege entwickeln. lück-
liche rweiſe entfalten auch in dieſen Fällen die
Heilquellen Neuenahrs ihre heilende Wirkung,
und die ſtetig ſteigende Anwendung des Neuenahrer Sprudel-
waſſers bei allen dieſen Erkrankungsformen iſt der ſchlagendſte

Beweis für die vorzügliche Heilwirkung Quellen.
rer Sprudel werden

f Verlangen gratis und franko von der Mineralwaſſer-Verſen-
ung Nenengahr C verſandt.



aiser's Malz-Kaffee unühbertroffen las Pfund nur 25 Pfu.

Zu haben in allen Filialen
und Niederlagen von

Kaiser's Kaffee-heschäft, 9. m. b. J.
Furopas grösster Kaffee-Rösterei-Betrieb.

Walhalla Jheafep
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,.

I Neul Zirkus in der Walhalla! Heul
Marqguise Dassie mit ihren 7 Ponys-

Clown Mago Zirkus Avilo aus England
Werner Amoros Beim Flirten erwischt“.

Mstr. CIaudius. L. Maly. [5452
Gastspiel Der spanische Caruso.

Bernh. Posen Las Hermandez lacques Bronn Biograph.

Wintergarten (grosser Spiegelsaal)
Mittwoch, den 29. März,

Abschieds- Konzert u. Benefiz
des beliebten Kapellmeisters [5428

Herrn Kallenberg
und seiner erstklassigen Künstler

unter gütiger Mitwirkung des weltberühmten Geigenkönigs

najos Rigo.e ach dem Konzert Abschiedskränzehen der Kapelle. e

Saalschloss-Brauerei,
Mittwoch, den 29. März, nachmittags 4 Uhr

25. grosses Streich- Konzert
der Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
54461 Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fäüster. Eintritt 35 Pfg.

Abonnementskarten 10 Stück 2,00 Mk. F. Winkler. J

Hotel Europa
am Riebeckplatz. Telephon 562.Vornehmes Familien -Restaurant.
Diner von 12-3 Ubr, ohne Weinzwang, anch im Abonnement.
Prstklassige Biere. Vorzügliche Küche. ff. Weine.

Jeden Abend Spezialgeriehte zu kleinen Preisen. g

4399] Karl Kanis. 7
Kaffeegarten Crotha, i. Wiin. Henze,

Telephon 2226.
Morgen, Mittwoch, den 29. März

hrosses Schlachtefest.
g rr

4 W

O

a

89

der Compie-
l

für Beamte Angesfellte in Kon-
for und fabrik, Arbeiter in der
Werksfatf erc. das ideale Mittel
zur schnellen Herstellung einer

guten Bouillon

preis 5 Pfg. das Stück.

CHAMPAGNE

MERCIER G
hervorragend leichte und milde Qualität

u ren 4 4 ver Pfd. 90 Pfg. 41999 Jn 10 Pfd.-Beuteln franko nur 9 Mk.

Frühjahrs Neuheiten
in Trikat-Einsatznemden.

Gugt, Liebermann, re

Neues &5 Ileater.
Direktion: M. Mauthner.
Mittwoch Familien Abend.
Kleine Preiſe (30, 45, 75, 110).

Zum letzten Male:

feldherrnhügel.
5420] Donnerstag
Hinter dem Vorhang.
Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 29. März 1911
191. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Zum letzien Male:

Ein Sommernachtstraum.
Luſtſp. mit Geſang u. Tanz i. 3 Akten

von Shakeſpeare. Muſik von
MendelsſohnBartholdy.

Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:
Theſeus, König von

Athen A. Friedrich.
Egeus, Vater der

ermiga K. Scholling.
Lyſander Liebhaber H. Pfund.
Demetrius d. Hermia G. Rudolph.
Philoſtrat, Aufſeher
der Luſtbarkeiten a.

Hofe des Theſeus Dr. Liebſcher.
Squenz, der Zimmer

mann B. SiegSchnock, der Schreiner W. Eichſtaedt
der Weber G. Thies.

laut, d. Bälgenflicker K. Stahlberg.Schnaugz d Keſſelflicker A. Nicolai

Schlucker, d. Schneider C. Hammes.
Hippolyta, Königin

der Amazonen, mit
Theſeus verlobt E. Schlöſſer.

Hermia, Tochter des
Egeus, in Lyſander
verliebt J. Zimmermann

Heleng, in Demetrius
verliebt W. Wilden.

Oberon, König der

Elfen. Dr. Tyndall.
Titania, Königin der

Elfen M. Schlomka.
Puck, eine Elfe

.ſJrmg. Kühn.Elfen r 48 Renée.
Bohnenblüte Kl. Alice.
Spinnwebe Elfen Kl. Liddy.
Motte Kl. Emmy.Senfſamen Kl. Elſe.Elfen im Gefolge des Königs und
der Königin. Gefolge des Theſeus
und der Hippolyta. Szene Athen

und nahegelegener Wald.

Pyramus Zeite', der Weber.
Thisde Flaut, d. Bälgenflicker.
Wand Schnauz, d. Keſſelflicker
MNondſchein Schlucker, d. Schneider

Löwe Schnock, d. Schreiner.
Prolog Squenz, d. Zimmerm.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10!/, Uhr. 15419

Donnerstag, d. 30. März 1911
192. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Die Grossstadtlurt.
Vor und nuach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski.

Tulpe,
Jeden Dienstag abend

Pichelsteiner Fleisch 0,75
Jeden Mittwoch abend

Elsbein m. Meerrettich u, Kraut 0,80

Jeden Donnerstag abend
Warmer Schinken mit

Mayonnaisensalat 1,00
Mal- u. Zeichenschule

für Damen
von

S. von Sallwürk,
Geiststrasse 28, I. Ftsg.

Malen u. Zeiuhnen n. Vorlagen u.
Natur. Aufnahme v. Anfängerinnen

Verl. Prospekt.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Rinj. Freiw. Examen sowie für alle
Klassen höh. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abituriuw,

besondere Damenklassen) von [5445
Dr Herm Krause in IIalIIe a. S., Heinrichstr. 14.

Pension. Programm.
P Schulanfang Donnerstag, den 20. April er. W

v Breslau III, Freiburger Strasse 22
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Finjüährig-Freiwillig.-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-
und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgſältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [417591 Prflinge, nämlich 14 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

r Prospekt. BINöchterpenvionat Iau Piene, Selwerin j. I.

Gründliche Fortbildung in Sprachen u. Wiüssen-
schaſten, sorgfältigste Ausbild. i. Haushalt. Geprüfte
in- u. ausländ. Lebrkrätfte, auch Hauzhbaltungslehrerin. Gute Kost,

liebevolle individuelle Behandlung. Beste Referenzen.
5248] Prospekte durch die Vorsteberin: FrI. E. Frantz.

III

im
2 J

1

a W fär gieht, Rheuma-tismus, Frauen- u.
Nervenleiden.

Prospekte durch den J

a c Magistrat.5 2

reren IIIIIIIIIIITIIDeutscher Käuferbuncd, Ortsgruppe Halle,
Kauft schon jetzt das neue Osterkleid,

den neuen Osteranzug,
den Osterhasen!

Warum?
Ihr habt mehr Auswahbl,
Ihr werdet besser bedient,
Ihr tut dem Kaufmann und seinen
Angestellten etwa Gutes. [5262

leidet nicht beim Waschen mit Persil, daher
keine zersprungenen Hände. Persil gibt schöne

lette Lauge, löst Staub und Schmutz spielend.

Wäscht von selbst
ohne jeden andern Waschzusatz, ohne Reiben und
Bürsten, nur durch einmaliges, etwa viertel- bis

halbstündiges Kochen.
Erhältlich nur in Original-Paketen.

l HENKEL& Co., DOSSELDORF. a rn

fienkels Bleſch- Sode

Berliner Pferde Fofferie
Ziehung 4. u. 5. April 1911 er Betten be Tee

Silbersachen im Werte von M.

SOOOOHauptgewinne im Werte von A.

10 000, 6000, 5000, 4000
6039 Gewinne im Werte von zusammen D.

410053 (Porto und Liste 25 Pf.Lose ä 1 M., 11 Stück 10 M. extra) zu haben bei den
Kgl. Lotterie-Elnnehmern u. i. allen durch Plakate Kenntl. Verkaufsstellen.

Lose-Vertriebs-Ges., Berlin N. 24,

972

Maſmon-Te S, ideales Hausmittel
zur Blutreiniguugskur, beſeitigt [1260

Stuhlverſtopfung, Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden,
autausſchlag. Sch. 1,00 Mk.

Hauptdepot Löwenapotheke, Halle S., am Markt.

Mpollo- Nee
Direktion: Gustav Poller.

Nur noch 4 Tage
das große März Programm.

W. Collins
Triumph der Schönheit
künſtl. TerracottaJmitationen,

geſtellt von vier Damen.
5 Romantiques.

3 HRostocKes.
Liliy und Fred irwing

im „Walzerfieher“
und die übr. gr. Attraktionen.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Mittwoch: Der
Trompeter von Säkkingen.
Donnerstag Glaube und
Heimat.

Altes Theater: Mittwoch: Glaube
und Heimat. Donnerstag
Der Graf von Luxemburg.

Schauſpielhaus: Mittwoch
Sommerſpuk. Donnerstag
Ysbrand.

Neues Operetten-Theater: Mitt-
woch: Die Sirene. Donners-
tag Das Muſikantenmädel.

Magdeburg
Stadt-Theater: Mittwoch Glaube

und Heimat. Donnerstag
Die keuſche Barbara.

Halberſtadt
StadtTheater: Mittwoch Glaube

und Heimat. Donnerstag
Glaube und Heimat.

Erfurt
Stadt-Theater: Mittwoch: Glaube

und Heimat. Donnerstag
Herr und Diener.

Weimar
HofTheater: Mitt voch: Lohen-

grin. Donnerstag Glaube
und Heimat.

Altenburg
Hof-Theater: Mittwoch Die

Regimentstochter.

deſoisſrade (keſe Aſbteehſot

Fernruf 2568.
Täglichfriseh gobr, Kaffee

(Alleinverkauf der Marke)

Tafelkönigin
an Wabenhonig

heute
sonst Pfd. 160 Pf., jetzt Pfd. 140 Pf.

Wormser Weinmost
(Alkohol freier Traubensaft)
Alleinverkauf v. Halle u. Umgegend

Pomril Hin
peiye- I. Vohnpinmer

in Eiche u. Nußb. in gediegener,
ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Kunſttiſchlerei,
Grosse MärkKerstr. 26,

Alter Markt L.Sehr große Auswahl.
Transp. nach allen Orten Deutſch

lands frei. 3928
Kataloge gratis und franko.

000600006006
Druckſachen

jeder Art für Familien, Kontore,
Behörden fertige ſchnell u. preiswert
K. Pritschow, Buchdruckerri,
Halle S., Bernburgerſtr. 28.

(111111111
Auskunftei

Beyrich Creve, Halle a. S.
Privat u. Geſchäfts- Auskünfte
aller Art. Beobachtungen und

Ermittelungen, Regelung von
Vertrauens-Angelegenheiten.Rich. M einze. a. d.

Für die Inſerate veraniwortlich: Paul Kerſten, Halle al Telephon 158. Mit 2 Beilagen



Mittwoch

Gedenktage.
29. März.

1735. Der Marchendichter Johann Karl Auguſt r geboren.
1810. Die von König erfundene Schnellpreſſe wird in London

patentiert.
1818. Theodor Körner tritt in das Lützowſche Freikorps.
1826. Der Dichter Johann Heinrich Voß geſtorben.
1850. Der amerikaniſche Dichter Edward Bellamy geboren.
1863. Der Schriftſteller Georg Freiherr von Ompteda geboren.
1864. Beginn der Belagerung der Düppeler Schanzen.
1881. Der Nordpolfahrer Karl Wehyprecht geſtorben.
1890. Fürſt Bismarck ſiedelt nach Friedrichsruh über.
Tagesſpruch: An der Tür des Speiſehauſes ſind alle

Freunde; vor der Tür der Armut flieht die

Freundſchaft. Talmud.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 28. März.
Für den Kinderhilfs-Vlumentag,

der am 3. Mai d. J. zu gunſten der hieſigen Kinderfür-
ſorge- Vereine ſtattfinden ſoll, wird im Stillen emſig gearbeitet.
Um die unvermeidlichen Unkoſten herabzumindern, hat ſich ein Wohl
täter, welcher ungenannt bleiben will, dankenswerterweiſe bereit erklärt,
die erforderlichen Sammelbüchſen zu ſtiften. Hoffentlich findet ſein
Beiſpiel Nachahmung. Geldſpenden zur Deckung der Unkoſten
werden von den Herren Stadtrat Dr. Tepelmann Rathausſtr. 1 II.,
Stadtrat Uber, Gr. Steinſtraße 6, Baumeiſter Kuhnt, Stein
weg 42, und Direktor Schweckendiek mit Dank entgegengenommen.
Große, aber auch kleine Gaben zu dieſem Zwecke ſind durchaus will
kommen, Herr Kunſtmaler Alfred Weßner in Collenbey hat den
geſchmackvollen Entwurf eines Plakates für die Anſchlagſäulen zur Ver
ſügung geſtellt. Die Bezirksdamen werden vorausſichtlich Ende dieſer
Woche beſtimmt werden. Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß
an Ladenbeſitzer, Jnhaber von Cafss, Reſtaurants
und Hotels ſowie Fuhrwerksbeſitzer Margareten-
blumen zur Ausſchmückung der Geſchäftsräume und
Fuhrwerke im Vorverkauf zum Preiſe von 5 Mark
das Gros abgegeben werden. Der Bedarf muß aber bei
Herrn Direktor Schweckendiek, Marktplatz 20 J., bis zum
31. d. Mts. angemeldet werden. Von mehreren Geſchäften ſind bereits
Vorbeſtellungen eingegangen Der Verkaufspreis beträgt ſpäter 10 Pfg.
das Stück. Das Königliche Garniſon-Kommando hat die Abhaltung
von Platzmuſiken durch die beiden Militärkapellen dankenswerterweiſe
in Ausſicht geſtellt, ebenſo eine Kapelle von Zivilmuſikern. Hoffentlich
werden ſich auch noch weitere Privatkapellen für Platzmuſiken
oder muſikaliſche Veranſtaltungen in Reſtaurants zur Verfügung ſtellen,

„Braucht unſere Kirche ein Bekenntnis
Ueber dieſe Frage wird Dienstag, den 4. April, abends 8 Uhr

im Paulusgemeindehaus (Hohenzollernſtr. 11) Herr Lic. Dunk
mann, Direktor des Wittenberger Predigerſeminars, einen öffentlichen
Vortrag halten mit nachfolgender freier Ausſprache. Das Thema
ſchließt ſich an das früher behandelte „Was haben wir an der Landes-
kirche an und will das Verſtändnis und die Teilnahme für das
kirchliche Leben zu wecken und zu vertieſen ſuchen. Auch ein Blick auf
die allgemein kirchliche Lage (Fall Jatho) dürfte von Bedeutung ſein.
Alle eg erten Herren jeglicher Richtung ſind bei freiem Eintritt
eingeladen.

Diebſtähle auf den Friedhöfen.
Alljährlich wird über die auf den Friedhöfen vorkommenden

Blumendiebſtähle Klage geführt. Die Diebſtähle ſind zwar durch die
von der Friedhofsverwaltung angeordnete Beaufſichtigung auf ein
gewiſſes Maß beſchränkt geblieben. Jmmerhin konnte im verfloſſenen
Jahre doch eine Anzahl Fälle zur Anzeige gebracht und gerichtlich verſolgt werden. Die Diebe bedienen c zur Ausführung ihres frevel

haften Vorhabens ſogar der Nachtzeit. Von den zur Nachtzeit aus
geführten Diebſtählen ſind durch die die Ueberwachung ausführenden
Friedhofs Angeſtellten auch mehrere zur Anzeige gebracht worden.
Aber auch die Maßnahmen der Verwaltung durch Einſtellung von
Aufſichtsperſonal vermochten das Stehlen auf den einzelnen Begräbnis
plätzen nicht ganz zu verhindern. Die Beſucher des Ortes des Friedens
und der Ruheſtätte ihrer Angehörigen werden deshalb gut tun, den
Vorgängen auf den Friedhöfen mehr Beachtung zu ſchenken und jede
Wahrnehmung eines Diebſtahls ohne weiteres dem nächſten auf dem
Begräbnisplatze beſchäftigten Angeſtellten oder dem Aufſichtsbeamten
des Friedhofes anzuzeigen.

Durch dieſe Art Selbſthilfe kann man ſelbſt zur Verminderung
der Diebſtähle beitragen und gleichzeitig die von der Verwaltung ge
troffenen Vorkehrungen unterſtützen.

Eine Warnung vor Auswanderung nach
Annitapolis in Braſilien

geht uns mit dem Erſuchen um Veröffentlichung zu. Es heißt da:
Der Koloniſt Hermann Brücker aus dem Blumenauer
Bezirk beabſichtigt, nach Deutſchland zu reiſen, um wiederum 100
Perſonen zur Einwanderung nach der Bundeskolonie. Annitapolis zu

1. Beilage zu Nr. 149 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

veranlaſſen er ſcheint ſeine Propaganda von Venlov an der nieder
ländiſchen Grenze aus betreiben zu wollen. Der letzte Transport von
Auswanderern iſt vor mehreren Monaten von Amſterdam auf dem
niederländiſchen Dampfer „Friſia“ unter ſeiner Führung in Floriano
polis eingetroffen. Brücker ſoll von dem früheren Staatsgouverneur
von Florianopolis bis Rio de Janeiro Freipaſſage ſowie Empfehlungen
für die Hauptſtadt bekommen haben. Der Genannte lebte früher in
der Hanſa-Kolonie und gilt als arbeitsſcheu. Er ſtammt aus Beek
bei Ruhrort, iſt etwa 50 Jahre alt, angeblich früher in der Zeche bei
Marxloh beſchäftigt geweſen und ſoll noch in Beek heimatberechtigt
ſein. Vor einer Auswanderung nach Annitapolis und der Tätigkeit
des Brücker wird gewarnt.

Gewerbebank, e. G. m. b. H. in Halle (Saale).
Jm Geſchäſtsbericht für 1910 wird u. a. ausgeführt Das Reſultat

des verfloſſenen Geſchäftsjahres iſt wiederum ein befriedigendes ge
weſen. Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß im neuen Geſchäſtsjahre
für Jnduſtrie und Gewerbe eine geſunde Ent
wickelung Platz greifen wird. Der Geſamtumſatz auf einer Seite
des Hauptbuches beziffert ſich auf 27 596 916,64 Mk. und ergibt einen
Reingewinn von 18516,63 Mk., welcher die Verteilung einer
Dividende von 5 ermöglicht. Wir werden beantragen, daß
dem Reſervefonds 6505 Mk. zugewieſen werden, um ihn hierdurch
auf 55 000 Mk. zu erhöhen. Unſer Mitgliederbeſtand hat ſich im
Laufe des verfloſſenen Jahres um 91 vermehrt und betrug am
31. Dezember 1910 502.

Die Bildung der Theaterdeputation haben geſtern Montag
die Stadtverordneten beſchloſſen, aber zur Zuſammenſetzung dieſer neuen
Körperſchaft iſt es noch nicht gekommen. Der Magiſtrat hatte vor-
geſchlagen, daß ihr drei Magiſtratsmitglieder, vier Stadtverordnete und
zwei Bürger angehören ſollten. Der Theaterausſchuß ſchlug vor, zu
wählen die Stadtverordneten Gieſe, v. Blume, Pfautſch und Borges
und als Bürger die Univerſitätsprofeſſoren Abert und Goldſchmidt.
Mit 23 gegen 22 Stimmen beſchloß man, daß der Deputation nur
zwei Magiſtratsmitglieder, fünf Stadtverordnete und zwei Bürger
angehören ſollen. Weitergehende Anträge auf Hinzuwahl einer Frau
wenn auch nur mit beratender Stimme fanden Ablehnung. Die
Wahl ſelbſt ſollte in nichtöffentlicher Sitzung erfolgen. Da aber am
Schluß der öffentlichen Sitzung Beſchlußunfähigkeit eingetreten
war, ſo mußte die Wahl wie die Erledigung der noch auf der Tages
ordnung ſtehenden Punkte vertagt werden.

Die Oſterferien nehmen an den hieſigen höheren Schulen,
auch den Mittelſchulen, am Mittwoch, den 5. April, ihren Anfang und
enden am Donnerstag, den 19. April. Wiederbeginn des Unterrichts
am 20. April. An den hieſigen Volksſchulen beginnen die Oſterferien
am Mittwoch, den 12. April und enden am 23. April. Wiederbeginn
des Unterrichts am Montag, den 24. April.

Die Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. gibt den Bericht über
das 54. Geſchäſtsjahr heraus. Hiernach befanden ſich Ende 1910
93 508 Sparbücher im Umlauf. Die Spareinlagen betrugen am
Schluſſe des Jahres 1909 50 043 658,83 Mk., neu eingezahlt wurden
1910 19 284 088,52 Mk., an Zinſen als neue Einlagen gutgeſchrieben
1 477 882,84 Mk., zurückgezahlt 18 261 177,64 Mk., mithin mehr ein
gezahlt 2 500 793,72 Mk. Ende 1910 belief ſich der Geſamtbetrag
der Spareinlagen auf 52 6554 452,55 Mk., durchſchnittlich auf ein Buch
561,92 Mk. gegen 554,19 Mk. im Vorjahre. Der Beſtand an
Hypothekendarlehen am Schluſſe 1910 belief ſich auf 20 533 845,50 Mk.
Beliehen waren 680 ſtädtiſche und 12 ländliche Grundſtücke. Die
Jnhaberpapiere lauteten auf 29 759 390 Mk., die Darlehen an Ge
meinden und Korporationen betrugen 5 674 043,91 Mk. Der Sicher-
heitsfonds beziffert ſich auf 3 021 420,66 Mk.

Lohnbewegung im Baugewerbe. Die Bauarbeiter von
Nie tleben, Zſcherben, Dölau, Lieskau, Schiepzig, Lettin, Brachwitz und
Friedrichsſchwerz fordern von den Arbeitgebern Erhöhung der Stunden
öhne, und zwar vom 1. April 1911 ab von 55 auf 58 Pfg. und
vom 1. April 1912 bis 31. März 1913 auf 60 Pfg. Nachher kann
die Erhöhung weitergehen. Die Arbeitgeber ſollen zum Teil dieſe
Forderungen ganz, zum Teil ziemlich bewilligt haben. Der Arbeit-
geberverband bewilligte für jedes Jahr einen Pfennig die Stunde
mehr. Daraufhin iſt in einer Verſammlung der Bauarbeiter be-
ſchloſſen worden, zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Lohnes mit
den Unternehmern in Unterhandlungen einzutreten. Wenn aber eine
Einigung nicht zuſtande kommt, ſoll geſtreikt werden.

Frauenhilfe für evangeliſche Gemeinden. Am 30. März
51 Uhr wird die Monatsverſammlung ſtattfinden. Jm Anſchluß an
die Mitteilungen über die Frauenhilfe fürs Ausland wird Herr
Superintendent D. Wächtler die Bedeutung weiblicher Fürſorge-
arbeit im braſilianiſchen Urwald ſchildern. Außerdem ſind Vereins
angelegenheiten zu beſprechen. Teilnehmerinnen ſind ſtets willkommen,
Die Verſammlung iſt wieder im Vereinszimmer Mauerſtraße 7.

Sektion Halle a. S. des deutſchen und öſterreichiſchen
Alpenvereins. Der ſtellvertretende Vorſitzende des Vereins,
Herr Univerſitätsprofeſſor Geheimrat Dr. Dorn teilte in der
geſtern, e in der „Tulpe“ abgehaltenen Sitzung mit, daß
das 25jährige Stiftungsfeſt am 20. Mai durch einen Feſtaktus
mit folgendem Feſteſſen begangen werden ſoll. Für den Herbſt
iſt ein Alpenfeſt in Ausſicht genommen. Zu dem LKichtbilder-
vortrage des Herrn Verlagsbuchhändlers Knapp: „Eine
Automobilfahrt durch Tirol“ hatte ſich eine ſo zahlreiche
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Geſellſchaft eingefunden, daß die Nachzügler nur ſchwer in dem
brechend vollen Saale unterkommen konnten. Das Bilder-
material, das der Vortragende auf einer Fahrt im Auto vor
zwei Jahren aufgenommen hatte, erfreute ſich des allgemeinſten
Beifalls; beſonders ſchon deswegen, weil es für viele eine Er-
innerung an glücklich verlebte Tage in Tirols Bergwelt war.
Trotzdem der Autofahrer mehr an die Talſtraßen gebunden iſt,
die ihm hier und da auch noch durch ſchlechten Zuſtand die Fahrt
erſchweren können, ſo genießt er dennoch ſtets einen ſo prächtigen
Einblick in die Bergwelt, wie ſie die Eiſenbahnfahrt niemals
bieten kann. Und da es außerdem ganz im Belieben des Fahrers
ſteht, zu halten wo und wann er will, wird es ihm noch leichter,
als dem Wanderer, eine Menge verborgener Schönheiten mit
zu beſuchen, da das ſchnelle Auto die räumlichen Schranken
niederlegt. Das bewieſen zur Genüge die vielen vorzüglichen
Aufnahmen während der Fahrt, die von der Zugſpitze über den
Fernpaß, RaſchenScheideck, Meran, Bozen und die Brenner-
ſtraße zurück nach Jnnsbruck, Hall und Kufſtein führte. Für die
bald beginnende Reiſezeit war der Vortrag ſo recht geeignet
neue Reiſeziele zu geben.

Vortrag des Luftſchiffers Major von Abereron. Nochmals
ſei auf den heute Dienstag abends S Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
findenden, von der Sektion Halle a. S. des Sächſiſch Thüringiſchen
Vereins für Luftſchiffahrt veranſtalteten Vortrag des Majors v. Aber-
cron über ſeine Erlebniſſe bei der Gordon-Bennett-Wettfahrt uſw. hin-
gewieſen. Lichtbilder werden das geſprochene Wort bealeiten.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die für nächſten Donnerstag anberaumte Sitzung findet nicht ſtatt.

Kunſtgewerbeverein. Am 31. März, abends 8! Uhr, wird
im Neumarkt- Schützenhauſe der bekannte Kunſtgelehrte Profeſſer
Dr. Volbehr- Magdeburg einen Vortrag mit Lichtbildern über
„Die neue deutſche Denkmalskunſt und den Wettbewerb um das Bismarck
Nationaldenkmal am Rhein“ halten.

Vortrag über Seelenleben, Nervoſität und perſönliche
Religion. Am 1. April abends 8 Uhr wird der durch frühere
Vorträge bereits hier eingeführte Pſychologe Rudolf Parthey
aus Ettingen (Schweiz) im Grand Hotel Berges über dieſes Thema
einen Vortrag halten und dabei praktiſche Anleitung zum Zwecke der
Behebung der ſeeliſchen und nervöſen Konflikte geben. Der Redner
dürfte manchem unſerer Leſer in Erinnerung ſein.

Der Verein für Handlungskommis von 1858 (Kaufmänniſcher
Verein) in Hamburg, deſſen Bezirk Halle a. S. eine ſtarke Mitglieder
zahl hat, erſtattet ſeinen 52, Jahresbericht über das Jahr 1910. Die
Zahl der Mitglieder betrug 102 633. Die Stellenvermittlung des
Vereins beſetzte 10 267 Stellen gegen 8785 im Jahre 1909. ins-
geſamt hat der Verein bisher 154 000 Beſetzungen erzielt. Neu ge
ſchaffen wurden im Berichtsjahre eine Rentenkaſſe für ſell nloſe Mit-
glieder und eine Familien-Krankenverſicherung. Der Unterſtützungs
ausſchuß gab 20 564,20 Mark aus. Die Zahl der Bezirksvereine be-
trägt 613. Bei den Kaufmannsgerichtswahlen erhielt der Verein 1910
163 Beiſitzer. Das Rechtsſchutzbureau erteilte 8823 Auskünfte Rechts
ſchutz wurde in 191 Fällen gewährt. Dabei wurden 11 557,77 Mk.
Gehälter erſtritten ſerner wurden den Mitgliedern in 48 Fällen
Zeugniſſe verſchafft. Die Rechnungsergebniſſe weiſen als Geſamtein-
nahme 1 070 778,30 Mk. aus; di Auesgaben beli fen ſich auf
1 118 620,99 Mk. Das Vermögen des Vereins betrug 643 04,85 Mk.
Der Fonds der freiwilligen Beiträge für die Errichtung des inzwiſchen
mit einem Koſtenaufwand von 774 363,47 Mk. erbauten neuen Ge
ſchäftshauſes erhöhte ſich auf 78 802,55 Mk. Die Erholungsheim-
Stiftung hat 96 240,70 Mk. Das Geſamtvermögen des Vereins und
ſeiner Wohlfahrts Einrichtungen beziffert ſich gegenwörtig auf faſt
16 Millionen Mark.

Fußballſport. „Wacker“ Halle ſchlägt Erfurter
Sportklub 2: 1. Vor einer großen Zuſchauermenge ſicherte ſich
am Sonntag der Vertreter der Halleſchen Farben die Teilnahme an
dem Endſpiel um die mitteldentſche Meiſterſchaft, das vorausſichtlich
am kommenden Sonntag in Leipzig (Debrahof) gegen V. f. B.
Leipzig zu beſtreiten iſt. Erfurt ſpielte zuerſt mit Wind und war
dadurch meiſt im Angriff, blieb jedoch nur einmal durch einen ſchönen
Kopfball erfolgreich, während drei weitere gute Bälle vom Vittel
ſtürmer ausgelaſſen wurden. Nach der Pauſe legte ſich „Wacker“ mit
Wind im Rücken ins Zeug, ohne jedoch infolge des aufgeregten, taktiſch
falſchen Spieles der Stürmer Erſolge erzielen zu können. Erſt
18 Minuten vor Schluß brachte der Halblinke einen hohen Schuß an
und kurz vor dem Abpfiff der Halbrechte durch ein geſchicktes, von
Erfurt allerdings ſtark angezweifeltes Tor die Entſcheidung. Gegen
die Gültigkeit des Spieles iſt von Erfurt übrigens ſchon vor Beginn
Proteſt eingelegt worden, weil Halle nicht als neutraler Ort anzu
ſehen ſei.

„Halle 96“ in Plauen ſiegreich! Eine angenehme
Ueberraſchung konnten die „96 er“ ihren Anhängern bereiten, indem
ſie den Gaumeiſter des Vogtlandes „Apelles“ mit 5:3 ſchlugen, trotz
dem die Hallenſer für Torwart, beide Verteidiger und zwei Läufer
hatten Erſatz einſtellen müſſen. Bei Halbzeit ſtand der Kampf noch
un entſchieden 2: 2, dann aber waren die „96 er“ dauernd im Vorteil
und erzielten weitere drei Tore das letzte durch den weit auf
gerückten Verteidiger denen Plauen nur eins entgegenſtellen
konnte. Die „96er“ zeigten ein ſchönes und, da ſich die Erſatzleute
durch Eifer dem Stamm gut anpaßten, erfſolgreiches Spiel, und nur

der gegneriſche Torwart verhinderte eine noch höhere Torzahl.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
vereitwilligst.

Grosse Steinstrasse 79.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
lnnenräume.

Vornehme aparte Arrangements.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

80 Musterzimmer.
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Halle d. S., Grosse Steinstrasse 79.



Eigene

Fabrikation echter

Grosse Auswahl moderner Wettermäntel
1882] für Herren, Damen und Kinder.

Innsbrucker Loden- Pelerinen
Julius Bacher, Halle a. S., Leipzigerstr. 12. Rahbattmarken.

leicht Warm
Wwasserdicht und porös.

Nächſten Sonntag: „Eintracht“ Leipzig gegen „Halle 96“
auf dem Sportplatze am Zoo.

Saalſchloßbrauerei. Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet
das 25. große n der Kapelle des Regiments Nr. 36 ſtatt,
worauf nochmals hingewieſen ſei. (Näheres Anzeige.)

Geſchäftsjubiläum. Heute begeht die bekannte Firma Wilh.
Zander, Dekorationsmaler, Jnhaber Otto und Kurt Zander,
die Feier ihres 50jährigen Beſtehens. Begründer der Firma war der
verſtorbene Malermeiſter Wilhelm Zander. Die jetzigen Jnhaber haben
das Geſchäft, das ſich eines guten Rufes erfreut, in unveränderter
Weiſe fortgeführt. Auch während der letzten Jahre hat es den Jn
habern nicht an mannigfachen, darunter auch hohen Auszeichnungen
gefehlt. Möge es den beiden vorwärtsſtrebenden Kunſtgewerblern
gelingen, das Anſehen der Firma fernerhin aufrecht zu erhalten.

Unfall. Auf dem abſchüſſigen Schloßberg wollte heute vor
mittag ein jugendlicher Radfahrer einem Geſchirr ausweichen. Da
er vicht bremſen konnte, geriet ſein Rad in ſchnelle Fahrt und
ſchließlich ſtürzte er ſo unglücklich gegen eine Bortkante, daß er Haut
abſchürſungen und eine tiefe Kopfwunde erlitt. Das Rad blieb heil.

Raub. Geſtern Montag gegen 46 Uhr nachmittags wurde
in der Mittelſtraße einer bisher nicht ermittelten Frau von
einem Manne im mittleren Alter eine Handtaſche mit 21 Mark
Jnhalt entriſſen, worauf der Täter die Flucht ergriff. Er wurdeaber eingeholt und man nahm ihm die Taſche wieder ab und gab

ſie der Eigentümerin zurück. Leider ließ man den Täter ent-
ſchlüpfen.

Brand. Am Montag nachmittag wurde die Feuerwehr
zur Beſeitigung eines Balkenbrandes nach Harz Nr. 12 gerufen.
Vermutlich infolge eines mangelhaften Bleches vor dem Küchen
ofen waren Funken durch eine Dielenfuge gefallen und hatten
den darunter gelegenen Balken in Brand geſetzt. Der Brand ward
nach Kſtündiger Tätigkeit beſeitigt.

Selbſtmord. Montag früh wurde ein Mann in ſeiner
Wohnung erhängt aufgefunden, der an Lungen- und Rippen-
S gelitten und infolge heftiger Schmerzen die Tat ver-
übt hatte.

Halleſches Kunſtleben.
Halleſches Muſikfeſt 1911,

Die Vorbereitungen zu dem Halleſchen Muſikfeſte 1911 ſind
im vollen Gange. Der für das Feſt beſtellte Ausſchuß hat in
wiederholten Sitzungen alle Einzelheiten beraten, das Programm
feſtgeſtellt, die Soliſten beſtimmt und alle Vorbereitungen für ein
glänzendes Gelingen des ſchönen Feſtes getroffen, das bekannt-
lich nur Werke Beethovens bringen wird, als herrlichen
Abſchluß die gewaltige missa solemnis. Für den Chor haben
ſich über 400 Sängerinnen und Sänger gemeldet, gewiß eine
ſtattliche Zahl. Nach Oſtern werden dazu noch zahlreiche Studenten
kommen. Die Proben haben zwar bereits begonnen; für die
Studenten ſollen aber dann Sonderproben abgehalten werden.
Der Billettverkauf findet in den Hofmuſikalienhandlungen Hein-
richt Hothan und Reinhold Koch ſtatt. Die Abonnementspreiſe
ſollen für die drei Konzerte 25, 20 und 15 Mk. betragen. Die
Einzelpreiſe ſowie alles Weitere wird demnächſt veröffentlicht
werden.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Mittwoch wird zum letzten Male Shakeſpeares „Sommernachts-
traum“ mit der vollſtändigen Muſik von MendelsſohnBartholdy ge
geben und ſiud Schülerkarten à 1,10 Mk. an der Tages und Abend-
kaſſe erhältlich. Donnerstag zum letzten Male „Großſtadtluft“.
Zu der „Roſenkavalier“Première am Freitag, welche als erſtes
Opernfeſtſpiel ein einmaliges Gaſtſpiel der drei Königl. Kammer
jängerinnen Eva von der Oſten, Margarethe Siems und Minnie
Naſt bringt, ſei noch bemerkt, daß unrichtiger Weiſe ein Gerücht ver
breitet wird, als ſei das Theater ſchon vollſtändig ausverkauft. Es
ſind ganz im Gegenſatz hierzu noch eine Anzahl guter Plätze zu
4,10 Mk., 5,10 Mk. und 8,10 Mk., ferner auch noch ſolche zu 12,10 Mk.
und 15,10 Mk. erhältlich. Nur die 6,10 Mk. und 10,10 Mk.Plätze
ſind vollſtändig vergriffen

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch findet als Familienabend bei kleinen Preiſen die letzte Auf
führung von „Feldherrnhügel“ ſtatt. Donnerstag wird Marco
Brociners „Hinter dem Vorhang“ wiederholt, während am
Freitag Hedwig Reinau vom Volkstheater in Wien als Eliſabeth
in Hermann Sudermanns „Glück im Winkel“ ein einmaliges
Gaſtſpiel gibt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Schornſteinfegerobermeiſter Karl

Schroeter zu Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Lehrer Ferdinand Buſſe zu Wanzleben der Adler der Jnhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem bisherigen Kirchen
älteſten, Landwirt Heinrich Schwarzkopf zu Großengottern im
Kreiſe Langenſalza und dem Waldarbeiter Friedrich Roſenberg zu
Braunlage im Kreiſe Blankenburg in Braunſchweig das Allgemeine
Ehrenzeichen. Für die Jahre 1911 bis einſchließlich 1915 ſind u. a.
zu Mitgliedern des ſtändigen Beirats für das Veterinärweſen ernannt:
a) Vertreter der Landwirtſchaft: der Königliche Kammerherr
von Bülow in Dieskau, Saalkreis b) Vertreter der Zentrale für
Viehverwertung der Oekonomierat, Direktor der Zentrale für Vieh
verwertung (Viehzentrale) Richard Rehfeld in Groß-Lichterfelde,
Kreis Teltow. Der bisherige Hilfsarbeiter, Eiſenbahnoberſekretär
Groh aus Erfurt iſt zum Geheimen Rechnungsreviſor bei der König
lichen Oberrechnungskammer ernannt worden.

Kongreſfſe und Ausſtellungen.
Dresden, 27. März. Die American Dental Society of Europe

wird anläßlich der Jnternationalen Hygieneausſtellung im Juli einen
Kongreß in Dresden veranſtalten,

Dresden, 27. März. Die zweite internationale Kon
ferenz für Sozialverſicherung wird anläßlich der inter
nationalen Hygieneausſtellung im September in Dresden tagen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Weißenſee, 27. März. Eröffnungs-

preis, 2000 Mk. 1. Hennings Optima, 2. Otter, 3. Proſe Cri.
Tot.: 102 10. Platz 41, 117, 93 10. Dreijährigen-
Märzpreis. 2300 Mk. 1. Ulkes Orlando, 2. Teddy Wortby,
3. Patriot. Tot.: 46: 10. Platz: 28, 22: 10. Großes
internationales Frühjahrshandicap. 8000 Mk.
1. Herrmanns Eau de Vi, 2. Dr. Mungo, 3. Aſramont. Tot.:
106 10. Platz 25, 12, 17 10. Tribünenpreis.

2200 Mk. 1. Gabelers Evchen, 2. Simbacherin, 3. Hexenkind. Tot.
54 10. Platz: 16, 14, 17: 10. Preis von Schwanebeck.
2400 Mk. 1. Schmitts Mornington Allem, 2. Aenny Wilkens,
3. Arliena. Tot.: 119 10. Platz 25, 102, 26: 10. Jn-
länder Frühjahrspreis. 2600 Mk. 1. Fr. Schulzes Guy
Baron, 2. Herda, 3. Blaufuchs. Tot.: 41: 10. Platz: 14, 14,
17: 10. Dreijährigen-Maidenrennen. 2000 Mk.
1. Langemanns Ahylilly, 2. Flibiſtier, 3. Majah. Tot.: 67 10.
piag 31, 28, 18: 10. Preis von Nizza. 2000 Mk.
1. Schadds Enzian, 2. Raute, 3. Pikant. Tot.: 71 10. Platz 16
13, 18 10.

Frankfurt a. M., 28. März. Der junge kubaniſche
Schachmeiſter Capablanca ſpielte geſtern im Schachverein,
Anderſen 23 Partien zu gleicher Zeit. Er gewann in drei
Stunden 19, machte drei Partien remis und verlor nur eine.

g. Lochau (Saalkreis), 27. r. (Verendetes Rehwild.)
Jn letzter Zeit iſt in den Jagdbezirken der Umgebung verſchiedentlich
eingegangenes Rehwild aufgefunden worden, darunter ſtarke Ricken und
Böcke; die Unterſuchung hat ergeben, daß Schußverletzungen nicht
vorlagen, ſondern die Tiere Krankheiten zum Opfer gefallen ſind. Die
Urſachen werden verſchieden gedeutet; man ſchreibt dem Verenden das
zahlreiche Vorkommen von Lungen, ſogenannten Hülſenwürmern zu.

ſ. Pönitz b. Taucha (Sachſen), 27. März. (Jagdverpachtun
Bei der kürzlich ſtattgehabten Neuverpachtung der hieſigen 468 Acker
(ein Acker gleich 2 Morgen) umfaſſenden Gemeindejagd wurden vondem früheren Rittelgutsbeſtper, jetzigen Rentier Herrn Schwalbe-

Leipzig-Stötteritz 3,15 Mk. pro Acker jährlich geboten und ihm der
Zuſchlag erteilt. Der bisherige Pachtpreis betrug 2,58 Mk. pro Acker.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 27. März. Der Ablöſungsdampfer „Neckar“ iſt mit

dem erſten Teil der aus dem Kiautſchaugebiet und von Flußkanonen
boot „Tſingtau“ abgelöſten Offizieren und Mannſchaften auf der Heim
reiſe am 25. März in Algier eingetroffen und hat an demſelben Tage
die Reiſe nach Wilhelmshaven fortgeſetzt. Der R. P. D. „Prinzeß
Alice“ iſt mit dem zweiten Teil der aus dem Kiautſchaugebiet abge-
löſten Offizieren und Mannſchaften auf der Heimreiſe am 26. März in
Singapore eingetroffen und hat am 27. März die Reiſe nach Penang
(Halbinſel Malacca) fortgeſetzt. Der R.P. D. „Seydlitz“ iſt mit dem
Ablöſungstransport für „Cormoran“ auf der Ausreiſe am 27. März in
Fremantle (Weſt-Auſtralien) eingetroffen und hat an demſelben Tage
die Reiſe nach Adelaide (Süd-Auſtralien) fortgeſetzt. „Planet“ iſt am
13. März in Rabaul (Neu-Pommern) eingetroffen und am 20. März
von dort wieder in See gegangen. „Loreley“ iſt am 24. März in
Haifa und am 26. März in Beirut eingetroffen. „Eber“ iſt am
25. März in Dakar (am Cap Vert) eingetroffen. „von der Tann“ iſt
am 25. März in Jtjahy (Braſilien) eingetroffen und am 27. März von
dort wieder in See gegangen. „Seeadler“ iſt am 26. März in Mom-
baſſa und „Tiger“ am 27. März in Manila eingetroffen. „Pelikan“
iſt am 24, März von Cuxhaven nach Kiel gegangen. „Freya“ am
24. März in Danzig. Die 11. Halbflottille in Kiel eingetroffen.
Die 1, Flottille iſt am 25. März in Kiel außer Dienſt geſtellt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
27. März. Angekommen: „Moltke“ 25. März in New-Hork.
„Rhenania“ 25. März in Hamburg. „Kaiſerin Auguſte Victoria“
25. März auf der Elbe. „Rheinfels“ 25. März in Kobe. „Aleſia“
26. März in Dalny. „Habsburg“ 26. März in Liſſabon. „Bris-
avia“ 26. März in Antwerpen. „Frankenwald“ 26. März in
ampico. „Batavia“ 27. März auf der Elbe. „Artemiſia“

27. März auf der Elbe. „Hohenſtaufen“ meldet drahtlos, daß er
27. Märzz auf der Elbe eintreffen wird. „Kamerun“ 25. März
in Secondi. „Swakopmund“ 26. März in Libreville. „Abeſſinia“
26. März in London. „Barcelona“ 27. März in Rotterdam.
„Sambia“ 27. März in Singapore. „Meteor“ 27. März in Algier.

Abgegangen: „Alſter“ 22. März nach Hamburg. „Bavaria“
25. März von Santander. „Spreewald“ 25. März von Las Pal-
mas. „Sileſia“ 25. März nach Colombo. „Jthaka“ 26. März von
Havre. „Cleveland“ 26. März von Pera. „Saxonia“ 26. März
nach Marſeille. „Lome“ 24. März von Las Palmas. „Suevia“
26. März nach Singapore. „Sicilia“ 27. März von Antwerpen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. März. „Lützow“ Sonntag in Hiogo an. „Schleswig“ Sonn-
abend von Alexandrien ab. „Prinz Eitel Friedrich Sonnabend
von Gibraltar ab. „Hannover“ Sonnabend Lizard paſſ. „Prinz
Ludwig“ Sonntag in Colombo an. „Königin Luiſe“ Sonnabend
von NewYork ab. „Köln“ Sonnabend von Philadelphia ab.
„Yorck“ Sonnabend in Aden an. „Weſtfalen“ Sonntag von Bris-
bane ab. „Barbaroſſa“ Freitag in Aden an. „Helgoland“ Sonn
abend in Bremerhaven an. „Prinzeß Alice“ Sonntag in Singa-
pore an. „Kleiſt“ Sonntag in Schanghai an. „Koblenz“ Sonn-
tag von Hongkong ab. „Franken“ Montag in Adelaide an.
„Prinzeß Jrene“ Freitag von Neapel ab. „Prinz Friedrich
Wilhelm“ Sonntag von Cherbourg ab. „Halle“ Sonntag in Ant
werpen an. „Rhein“ Sonntag Biſhop Rock paſſ. „Crefeld“ Sonn
abend von Oporto ab. „Bonn“ Sonnabend von Las Palmas ab.
„Gießen“ Sonntag von Corua ab. „Rhein“ Sonntag Lizard
paſſ. „Prinz Heinrich“ Montag in Marſeille an. „Scharnhorſt“
Montag in Genug an. „Norderney“ Montag von Port Said ab.
„Prinzregent Luitpold“ Montag in Alexandrien an. „Barce-
lona“ Montag in Rotterdam an. „Bülow“ Montag von Ant-
werpen ab. „Therapia“ Montag von Batum ab. „Heſſen“ Mon-
tag in Antwerpen an. „Neckar“ Montag Gibraltar paſſ.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. März. „Rhenania“
Sonnabend in Hamburg an. „Kamerun“ Sonnabend in Sekondi
an. „Erna Woermann“ Sonnabend Dover paſſ. „Aline Woer-
mann“ Sonnabend in Sierra Leone an. „Hans Woermann“
Faſee rens in Duala an. „Martha Woermann“ Sonntag Dover
paſſiert.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeunche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Kirch
farrnbach, Bezirksamt Fürth, Regierungsbezirk Mittelfranken,
und Steinheim Bezirksamt Dillingen, Regieruugsbezirk Schwaben,
am 24. und 25. März ſowie das Erlöſchen der Maul und
Klauenſeuche vom Viehhofe zu Straßburg i. Elſ. am
25. März 1911, Ferner meldet das Kaiſerliche Geſundheitsamt den
Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus 1. Wutöſchingen,
Amtsbezirk Waldshut, Großherzogtum Baden, am 25. März 1911;
2. vom Viehhofe zu Eſſen am 24. März 1911; 3. Kronberg,
Bezirksamt Altötting, RegierungsbezirkOberbayern, am 26. März 1911.
Schließlich wird aus Leipzig gemeldet, daß im dortigen Vieh und
Schlachthofe ebenfalls die Manl- und Klauenſeuche ausgebrochen ſei.

Körſen- und Handelsteil.
WochenMarkktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 21. März bis 27. März 1911.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. Mk. Mk.
rburg 19,60 14,60 2 16,20 SStendal, Stadt 16,60--19,20 14,00--14,40 16,00--17, 00 15,60 16,20 S

Stendal, Land S 14,50 2 17,00 SJerichow II S 14,85 S SWolmirſtedt 19,00--19,40 14,40—14,90 18,20--19,80 16,60 17,20 e
Aſchersleben, St. 18,00-19,80 14,00-15,20 16,00--18,802 15,00--17,40 22,00 26,00
Halberſtadt, Stadt 18,00-19,40 14,50-—15,50 17,00--20,608 16,00 17,50 22,00--25, 00
Halberſtadt, Land 18,80 19,20 14,90--15,20 18,00-19,00 16,50-—-17,00 18,00-—-24,00
Wernigerode 18,80--19,80 14,75-—-15,20 17,50 18,50 16,80-—-17,50 22.00-—28, 00
Saalkretb 18,80 19,20 14,70 15,00 16,00-—-18,50 16,80-—-17,50 18,00-—20,00

alle, Stadt 19,00--109,60 14,80 16,40 17,00--18,50 16,80--17,60 19,00--21,0019,00 14,80
Weißenfels, Stadt 18,80- 19,60 14,80--165,40 17,00--19,00 16,60--16,80 S
Weißenfels, Land 19,00 165,00 16,00 Seitz, Laud 19,00 14,80 7 16,50 Srf h gengein 18,70--19,50 14,40--165,70 17,00--18,508 16,00--17,00 26,00--30,00
Wetßenſee 19,50 15,80Erfurt, Stadt 19,00--20,50 15,25- 16,60 17,00-—20,60 16,00--18,00 22,00 25,00

Bemerkungen: Futtergerſte 13,00--13,90, Futtergerſte 12,00
bis 14,00, Chevaliergerſte 19,00--20,00, Futtergerſte 13,00 15,09,

Futtergerſte 13,60 14,30, Futtergerſte 13,60 14,50.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 21. März bis 27. März in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu an g Kurz
zwecken Zwecken

Oſterburg 5,00 5,00 3,20Stendal, Stadt 5,60 S 5,50 4,00 8,40Wolmirſtedt 8,60 7,50 5,00—8,00 4,25-—5,00 75-4,75
UAſchersleben, St. 4,60--7,80 S 5,00-—6,00 5,00-—6,00 8,20-—3, 40Halberſtadt, Stadt 5,50—9 00 6,00-7,00 440—600 400- 4,50
Halberſtadt, Land 6,002 6,008 00 4,005Wernigerode 5 50 8, 00 2 6,00-—8,00 5,00--6,00 4,00 4,50
Halle, Stadt 6,50——7, 006 6,00——6,50 6,50-—6,00 8,50 4,50
Weißenfels, Land 6,00--7,00 2 S 4,00s Land 4,50 50 2 S S 4,00rfſch. Hohenſtein 7,00 -8,00 c 5,650--6,00 50-6,00 4,00-4,50
Weißenſee 9,00 10,007 e S SErfurt, Stadt 7,20--8,00 a 5,00--7,60 4,00--6,00 S
Bemerkungen: 1 Futter- und Fabrikware 4,00--4,60, Magnum

bonum frei Haus oder Bahn, unverleſene Ware 4,20 frei Haus
oder Bahn, Luzerne ab Boden, Roggenſtroh, Handdruſch, ab
Scheune, Weizenſtroh, Maſchinendruſch, ab Scheune, Futter- und
Fabrikkartoffeln 8,00-—-3,40, 7 Saatkartoffeln,

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 28. März. Sofort: Hamburg 9,65

Magdeburg 9,80 April 1911: Hamburg 9,40
Magdeburg 9,60 Februar März 1912: Hamburg
9,35 Magdeburg 9,50 Tenodenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

e r r Jeh P (Eigen er Drahtbericht.)
ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 759/0 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade I. ohne Faß 20,25-20,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,10-20,25
Gem. Melis mit Sack 19,50--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 10,4246G, 10,47 V. Auguſt 10,67 G, 10,708.
April 10,45G, 10,d0B. Okt.-Dez. 9,92 G, 9,95B.
Mai 10,55G, 10,57 B. Jan. März 10,025 G, 10,07 B.

Tendenz ſchwächer.
Hamburg, 28. März. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Wort Hamburg.

März 10,506G. Auguſt 10,67 G.
April 10,506G. Oktbr.Dez. 9,95G. Tendenz: ſchwächer.
Mai 10,52 G. Jan.-März 10,07 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. März. (Eigener Drahtbericht.)

v Goraeer e average Santos.irz 54 September 52Mai 54 Dezember 51 Tendenz: ruhig.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 28. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen: inländ. 190 195
feuchter unter Notiz, argent. 229--233 ruſſiſcher 209 220
Manitoba 220--230 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 149 152 preußiſcher 149 152 Poſeener
15 --159, ruſſiſcher 166-169 bz. u. Br. Tendenz ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 180-—-196, Saale-Gerſte 196--210 Mahl-
nnd Futterware 142-160 bz. u, Br. Hafer: inländ. 163 bis
170 ausl. 162--171 6 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. A, do. geſunder
139--147 Cinquantin 157--172 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 60,25 nom., gefrorenes bz., Tendenz: ruhiger.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
28. März 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis C. häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 87 niedrigſter Preis 82
häufigſter Preis 84 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72
2. Schafe: höchſter Preis 64 niedrigſter Preis 56 häufigſter
Preis 63 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 59 niedrigſter
Preis 55 AC, häufigſter Preis 57

ſonen ruhig.

korhhunst:Ausstellung vom 31. März
bis 2. April

WKfergarten, Aale
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Tagesmarktberichte.
RewoeHPork, 27. März, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. März.). Baum-
wolle- Preis loko middling 14.40 (14,55), g n Juni 14,12
(14,28), Lieferung Aug. 13,63 (13,76), in New Orleans 14
(14 Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8,90), CEredit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, tern
ſteam 9,08 (905), Rohe Brothers 9,35 (9,35),
Mai 581 (55 Juli 561 Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 94 (94 Weizen per Märzper Wie 951 (958 per Juli 94 (947/6), per Sept.

Getreidefracht nach Liverpool 15 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 12 (12 Rio Nr. 7 per April 10,49 (10,51),
per Juni 10,47 (10,46), Mehl, Spring-Wheat clears 3,70 (3,70),
Zucker 8,42 (2,42). Zinn 40,90--41,25 (40,00--40,50),
Kupfer Standard loko 11,70--11,85 (11,70--11,90).

Chicago, 27. März 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. mat Weizen,
Mai 88 (885/ per Juli 88 (88!/,). ais perMai 48! (475 Schmalz Mai 8,65 (8,65), per Juli 8,62(8,57x). Spec ſhort clear 9,12-9,25 (9,12--9,25). ork per
Mai 16,00 (15,85).

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 28. März. (Eigener Drahktbericht.)

Auf die befriedigenden Meldungen über die Beilegung der
ruſſiſchchineſiſchen Spannung infolge des Nachgebens Chinas und
der in NewYork bei allerdings kleinem Geſchäft neuerdings zum
Durchbruch gekommenen feſteren Grundſtimmung ſchöpfte die
Börſe umſomehr Anregung, als dieſe Motive zeitlich mit der
Beendigung der Ultimoprolongation zuſammenfallen. Die
Spekulation, die ſich infolge der unklaren politiſchen Lage und
des verteuerten Schiebungsgeldes ihrer Engagements zum Teil
entledigt hatte, ſchritt zu Rückkäufen, welche zuſammen mit der
etwas verſtärkten Unternehmungsluſt der Hauſſepartei der Börſe
zu einem recht feſten Ausſehen verhalfen. Am Montanaktien-
markte erreichten die Beſſerungen bei den führenden Werten
vielfach über 1 Prozent. Die geſtern ſtark geworfenen Peters-
burger Internationale Handelsbank-Aktien konnten ihren Ver-
luſt mehr als hereinbringen. Auch Ruſſenbank lagen feſt, und
der Kurs der 1902er Ruſſen profitierte im Einklang mit Peters-
burg von der freundlichen Auffaſſung der Lage. Am Banken-
markte zeigte ſich Jntereſſe für Deutſche Bank, und auch
Dresdener Bank konnten von ihrem 4proz. Dividendenabſchlag
über 1 Prozent wieder hereinbringen. Am Markt der Verkehrs
werte ſetzten ſich auf anhaltende Montrealer Käufe und aller
hand unkontrollierbareHauſſegerüchte die Aufwärtsbewegung für
KanadaAktien um 2 Prozent fort. Auch für Baltimore zeigte ſich
vermehrtes Jntereſſe. Etwas ſchwächer lagen Anatolier. Da-
gegen beſtand für Orient- und Meridionaleiſenbahn Kaufluſt.
Die gute Meinung für Schuckertaktien äußerte ſich in einer
weiteren 2proz. Steigerung. Auch andere Elektrizitätswerte
wurden in die Aufwärtsbewegung mit einbezogen. Von öſter
reichiſchen Werten wurden Kreditaktien lebhaft gehandelt. Die
Kurſe konnten die erzielte Steigerung weiterhin gut behaupten.
Ultimogeld 5 Prozent, tägliches Geld 814 Prozent. Privatdiskont
3126 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 28. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die wärmere Witterung, mattes Amerika und der ſchlep
pende Warenabſatz riefen in beiden Brotfrüchten Angebot hervor,
ſo daß die Preiſe ca. 54 Mk. einbüßten. Hafer war gut be

rpret, Rüböl auf Paris feſter, Mais vhne Geſchäft. Wetter:
ön

Weizen: ruhig. Mai 201,00 Juli 200,00 September
192,75 A. Roggen: ruhig. Mai 154,25 Juli 158,00
September 156,00 A. Hafer: ruhig. Mai 165,75 Juli
158,25 .4. Mais: ruhig. Mai 132,75 Juli 134,00
Rüböl: geſchäftslos. Mai Juli

JIehzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Der Landwirtſchaftsminiſter über die Anſiedlungspolitik.
Berlin, 28. März. Der Landwirtſchafts miniſter

erklärte heute in der Finanzkommiſſion des Herrenhauſes
auf eine Anfrage, die Regierung ſei feſt entſchloſſen, die durch
Geſetz vom 26. April 1886 inaugurierte Anſiedlungs-
politik in Poſen und Weſtpreußen fortzuführen und werde
nicht darauf verzichten, von der Befugnis der Enteignung in ge
eigneten Fällen mit Vermeidung jeder unnötigen Härte Gebrauch
zu machen. Sie trage aber allein die Verantwortung für die zu
treffenden Entſcheidungen und könne ſich daher nicht durch die in
der Preſſe oder in Verſammlungen geäußerten Wünſche, ſondern
nur durch ſachliche und gewiſſenhafte Beurteilung beſtimmen
laſſen. Gegenwärtig ſchwebten noch Verhandlungen über
freihändigen Ankauf einiger Güter und Ueber
nahme von Domänen, die früher mit der Abſicht erworben
worden ſeien, ſie der Anſiedlungskommiſſion zur Beſiedlung zu
überlaſſen. Mit Rückſicht hierauf laſſe ſich noch nicht überſehen,
inwieweit der Landbedarf der Anſiedlungskommiſſion für 1912
aus freihändigen Ankäufen gedeckt werden kann. Gegenwärtig
iſt noch Stellenland für 2250 Anſiedlerſtellen verfügbar. Die Be-
ratung der Denkſchrift werde Gelegenheit geben, die in der Beſitz-
befeſtigung von 1910 erzielten günſtigen Reſultate mitzuteilen.

Aus Deutſch-Oſtafrika.
Berlin, 28. März. Aus DeutſchOſtafrika beſtätigt ein

Telegramm des ſtellvertretenden Gouverneurs, daß gegen den
Referenten beim Gouvernement Regierungsrat Freiherrn
v. Wächter das Hauptverfahren wegen Mein-
e i d s eröffnet worden iſt. Wächter wurde von Berliner
Schreib ſachverſtändigen als Schreiber anonymer Schrift-
ſtücke bezeichnet, deren Urheberſchaft er 1910 in einem
Verfahren gegen Unbekannt eidlich ableugnete. Wächther
beſtreitet jede Schuld; jedoch iſt er einſtweilen vom Dienſt
ſuspendiert worden. Die Hauptverhandlung findet
früheſtens im Mat ſtatt.

Vom deutſchen Geſandten in Chriſtiania.
Berlin, 28. März. Der deutſche Geſandte in Chriſtiania

v. Treutler iſt in Berlin eingetroffen und hat im
Hotel Kaiſerhof Wohnung genommen.

Entlaſſungsgeſuch des ruſſiſchen Marineminiſters.
Petersburg, 28. März. Wie die Blätter melden, hat

der Marineminiſter Wojewodski ſein Entlaſſungs-
geſuch eingereicht.

Ueberfälliger Dampfer.
Brisbane, 28. März. Hier herrſcht ernſte Beſorgnis

um das Schickſal des Dampfers „Yongalar,deſſen Ladung teilweiſe an den Strand geworfen worden iſt.
Der Dampfer, der bereits vor fünf Tagen in Mackay hätte
eintreffen müſſen, hatte 70 Mann Beſatzung und
68 Paſſagiere an Bord.

Aus der Republik Portugal.
Paris, 28. März. Nach einer Meldung aus Liſſabon

ſind in der Stadt Alhandra Republikaner in den
monarchiſchen Klub eingedrungen und haben mehrere Per-
ſonen durch Revolverſchüſſe verletzt. Zwei Mitglieder des
Klubs, bei denen man große Waffenvorräte gefunden hat,
ſind verhaftet worden.

Scott und Amundſen.
London, 28. März. Die Südpolarer pedition

des engliſchen Kapitäns Scott hat in der Nähe von
Whales die Expedition des Norwegers Amundſen
angetroffen.

Unterſchlagung und Selbſtmord eines Bürgermeiſters.

Nordhauſen, 28. März. Wie die „Nordh. Ztg.“ meldet,
hat ſich der Bürgermeiſter des benachbarten Städtchens
Stolberg Dr. Pampel nach Unterſchlagung von 127 000
Mark Sparkaſſengeldern erſchoſſen. Die Unter-
ſchlagungen reichen mehrere Jahre zurück. Durch Fälſchung
von Unterſchriften zweier Mitglieder des Kuratoriums hat
er ſeit etwa fünf Jahren vom Magdeburger Bankverein auf
Konto der Sparkaſſe in Stolberg größere Beträge erhoben,
die den Geſamtbetrag von 127 000 Mark erreichen. Die
Fälſchungen kamen erſt geſtern abend durch Zufall an den
Tag.

Glücklicher Verlierer.
Berlin, 28. März. Die vor einigen Tagen in einem

Zuge Berlin--Büchen abhanden gekommene Leder-
taſche mit Werthpapieren im Betrage von beinahe
100 000 Mark iſt, wie jetzt gemeldet wird, an das Fund-
bureau weitergegeben und der Verliererin bereits wieder
übergeben worden.

Raubüberfall.
Berlin, 28. März. Jn der Nähe von Schmöckwitz wurde

der Zimmermann Scholtz nachts von zwei Unbekannten
überfallen, mit Knütteln mißhandelt und ausgeraubt.

Verurteilung eines ſozialdemokratiſchen Redakteurs.
Berlin, 28. März. Der verantworkliche Redakteur des

„Vorwärts“ Wermuth wurde heute vom Landgericht J
Berlin wegen eines Artikels des „Vorwärts“ vom 2. Nov.
1910, betitelt: „Am Wedding Ruhe und Regen“, in dem
das Verhalten der Polizei einer ſcharfen Kritik unterzogen
wird, wegen Beleidigung der Berliner Polizei zu
200 Mark Geldſtrafe verurteilt. Der Polizei-
präſident hatte Strafantrag geſtellt.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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D. Hammerschmick Gr. Ulrichstrasse
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Schirmfabrik von
I. M. Werkmeister,

Leipzigerſtr. 29
am Turm.

Spazierſtöcke in
größter Auswahl.

Billigſte Preiſe am Platze.
6 Rabatt 6

Was sagt Ihr Kleid
von Ihnen Dass Sie eine Frau
von Geschmack sind, wenn Sie nach
Farorit Modellen wählen und
zchneidern. Anleitung durch das
Favorit-Alodenalbum (nur 60 Pf.
Jugend-Modenalbum (nur 50 Pf.)
bei W. F. Wollmer, Gr. Ulrichstr. 4/5.
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z PVerlohungs-

Vermählungs-

Geburtsanzeigen

lisitenkarten

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei billigster Berechnung
schnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesche Zeitung)

m Halle S., Gr. Brauhausstr. 30.
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Geröstete Kaffees
von Mk. 1.40 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten
ar Booeh, Picteeertt.

Fiano-Sessel,

FPiano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof- Lieferant, Halle a. S.

ohere Leipzigerstrasse 73
im Piano-Magazin,

Allgemeiner
S llalleseb. Duruverein

Gegründet 1861.

Turnplan.Abteilung I (Jugendturner
von 14-18 Jahren). Montag
und Donnerstag, abends von
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und Freitag, abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatz.

Abteilung III Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag, abends 6-8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz.

Abteilung IV (Damen). Mon-
tag, abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Abteilung V (Mädchen von
8--14 Jahren). Freitag, nach-
mittags von 32—5 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8 bis
14 Jahren). Sonntag, vorm.
von 9-11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag, vor
mittags 11-12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.

Die Anmeldung kann jederzeit
erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn
lokalen während der Turnſtunde.

Refſormbeinkleider,
Directoirehosen,

Turnhosenfür Damen und Mädchen
empfiehlt [4440

in ſehr großer Auswahl
I. Kelnoe Nachll., ne e.

Knorr's
Hafermehl

seit über 40 Jahren als

zuverlässige Kindernahrung
bekannt und bewährt. Einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch.

Leichtverdauliche Speise für Schüler und Kranke.

Nur in Originalpaketen von u. kg, Jedes Paket enthält einen Gutschein.

Verlangen Sie die Prämienliste von der Firma
C. H. Knorr A. G., Heilbronn a, N.

[5425

Schriftliche Arbeiten ass:
ExamenArbeiten, [5455
Diſſertationen,
Abſchriften aller Art

nach Diktat oder Konzept, ſowie
Vervielfältigungen u. alle Schreib-
maſch.-Arb. liefert ſchnell u. billig
Drania-Sehreibmaveh.-Burean

Barfüßerſtraße 9.

Klavier Unterricht

erteilt [5440
Martha kohlig, ch
Schülerin d. Königl. Konservaloriums, beipzig.

Gute Pension
mit Nachhilfe, vorzügl. empfohlen,
finden Schüler nahe d. Gymnaſ.
im Penſionat Metzner,
Harz 50, Ecke Wilhelmſtraße.

Pension Linde
Gr. Steinstr. 29. Tel. 3444

Bewährtes Institut für
NMittel- u. höh. Schuler.

Gefl. Anm. f. Ostern erb.

Seit 17 Jahren in Halle a. S.
beſtehendes [5461
Töchter Pensionat
zum Oktober preiswert abzu-
geben. Offerten u. Z. e. 2505
an die Exped. d. Ztg.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [632

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 4 u. 240 4.
Knape Würnxk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich-u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

a m n g

V
Belevrt den Haarwuchs
Schafft volles un oppiges

Haar
Beseitigt Haaraus fall

on Kopfschuppen

Walästeins Pensionat und Brziehungs-Insttut

für Schüler höherer schulen
Halle a. S., Bernburgorstrasse 28 II, Fernsprecher 1293.

Für Stadtschüler auch Teilnahme an den täglichen
Arbeits- und Nachhilfestunden. [4589

v

Halle

Unsere neuen Modelle
sind unsere

neuesten Schlager

Einheitspreis
für Damen u. Herren

Luxus- Ausführung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch
R

9

we
Salamander

Schuhges. m. b. H., Berlio

Niederlassung

Leipzigerstr. 100.

M. 12.50

I88 T

a. S.

50 eigene Geschäfte Ueber 400 Alleinverkaufsteſfen-

Gute, Pgewiſſenh. enſon
für junge Mädchen, auch ſchulpflicht.
Kinder. Auf Wunſch Muſik und
wiſſenſchaftl. Unterricht i. H. [5442
Frau Landbauinſpektor IIlert,

Halle a. S., Bergſtraße 7.

Ernst öchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Waffoln
und

Biskuits
frisch eingetroffen.

V

BewährteHaarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91.

Gegründet 1860.

Halle a. 8., Rathausstr. 8/9,
Nähe Poststrasse.

ILIIIIITIIII III LI

all r nVmzüge
sachgemüäss u, billigt.

Hilmar Kaufmann,
gpeiit. u. Lagerdaus, Klosterztr 4 u. B. z

TCrauerſpenden
1383) jeder Art,
Kränze V. I--10 Mk. stets vorrätig.

Vlumenhaus Müller,
Fernruf 2207 Steinweg 11.

Delegenheitl

Von der diesjährigen
einziger Eugros Nesse

habe einige Muſterläger in

Reive-Artbeln
billig erſtanden u. werden dieſe
zu enorm billigen Preiſen im
bederwaren- leschaft

Große Ulrichſtraße 33,
neben Fottel Braskowskl,

verkauft.

Hand- u. Reisetaschen,
Rindleder,

Akten-u, Musikmappen,

Kollegmappen,
Blusen-u, Anzugkoffer,

Reise-, Kabinen- und
Sohiffskoſler uſw. uſw.

1 großer Poſten
Schul-Tornister
in Riundleder, Saffian, See
hund u. Plüſch ſehr billig.

Ferner habe großes Lager
in

Damenhandtäschehen

in gutem, haltbarem Leder
und Bügel [1880

zu unerreicht billigen Preiſen.

P. Fenner
Gr. Ulrichſtr. 33.
e e e e e e e

Erich Meine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 85. Fehbhaus d alt. Promenade

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Besonders reichhaltige Auswahl von
Konfirmations geschenken

in jeder Proeislage.

Leganteste Damenhüte.

Moderne Neuheiten
in [I1870

Halsketten,
Medaillons,

Armbändern,
Broſchen,

Ohrringen,
Uhrketten,

Knöpfen, Nadeln
in Gold 585 und 333

o geſtempelt,
matt oder blank,

in großer Auswahl.
Lagerbeſichtigung erbeten.

Hochzeits, Jubiläums-und Patengeſchenke in Gold,
Silber und Geißlinger ſchwer

verſilberten Alfenidewaren.
Sehenswerte Ausſtellung

und große Auswahl in der
MaſebergPaſſage und

3 Schaufenſtern.
Paul Masebery, Juwelier,
nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe.

Konfirmanden Gevehenke.

W

H. Schnee Nacht.
Gr. Steinſtr. 84. [4188

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Konfirmations-Gesehenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittet, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
5460)]

Familiennachrichteu.

Verlobt: Fräulein Annemarie
Brandt mit Hrn, Landwirt
Eduard Thieme Rittergut
Woltersdorf, Bez. Magdeburg
Möckern, Bez. Magdeburg). Frl.
Dorothea Hoehne mit Herrn
Landw, Heinrich Rühl (Paſerin
b. Uckro, N.-L. Heinrichsluſt
Hohenſelchow, Kr. Randow). Frl.
Gertrud Wie gel mit Hrn. Franz
Rodeck (Neuhaldensleben). Frl.
Margarete Böttner mit Hrn.
Landwirt Werner Ritſch (Frank-
furt a. O. --Brüſſow U.-M.).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Poſtſekretär H. Mußmann
(Deſſau). Hrn. Heinrich Boſſe
(Magdeburg). Hrn. Schneide-
wind (Mehringen). Eine
Tochter: Hrn. G. Glöckner
(Rittergut Buskow b. Treskow).

Geſtorben: Herr Major a. D.
Alfred von Schaumann
Stettin). Hr. Kaufmann Otto

Saran (G9y9Halberſtadt). Frau
Wilhelmine Bettzieche geb.
Richter (Delitzſch). Frau Gertrud
Tuchmann geb. Eiſenberg
(Magdeburg). Frau Amalie
Richter geb. Haberkorn (Kobers
hain).

Nachruf.
Aw Freitag, den 24. d. Mts., verloren wir durch einen

piötzlichen, unerwarteten Tod unsern allverehrten Geweinde-
vorsteber Herrn Gutsbesitzer

Heinrich Werner
Vierzehn Jahre lang hat er in Frieden und Eintracht

unsere Gemeindeangelegenbeiten nicht nur mit PEinsicht
und Umsicht, sondern auch mit fürsorgonder Liebe und
persönlicher Aufopferung für das Ganze wie für alle
Pinzelnen, die seine besondere Verwendung und Hilfe
brauohbten, geleitet und verwaltet.

Wir schulden ihm ein dankbares Gedenken und werden
es ihm in Ehren halten.

Döls dorf, den 26. März 1911.

Die Gemeinde- Vertretung.

Nach kurzer, schwerer Krankheit, mit grosser
Geduld getragen, verschied heute früh an Lungen-
entzündung meine geliebte Frau, unsere treusorgende,
nimmermüde Mutter

buise Rockstronh
Rittergut Döbernitz bei Delitzsch, den 27. März 1911.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Rudolf Rockstroh.

Fär die uns bei dem Heimgange unserer lieben
Mutter erwiesene Teilnahme sagen wir unsern auf-

richtigsten Dank.
Gustav Bauermeister
Otto u. Hedwig Bauermeister.

Halle a, S., Bitterfeld, im März 1911.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
neProvinz Sachſen n und Amgebung.

Die ungAus dem Kreiſe Wittenberg. Der Aufmarſch der Parkeien
zur Reichstagswahl iſt noch immer nicht geordnet, wenigſtens
bei den Mittelparteien nicht. Der vom und den
Nationalliberalen gewünſchte Kompromißkan idat iſt noch nicht
gefunden, wenigſtens bereiſt Herr Wamhoff den Wahlkreis
und ſtellt ſich als nationalliberalen Kandidaten vor. Das geſchah
auch am Sonntag in Kemberg in einer Wählerverſammlung.
Herr Wamhoff entwickelte ſein Programm und behauptete in
erſter Linie, daß es eine Unwahrheit ſei, wenn man die National-
liberalen als Feinde der Landwirtſchaft darſtelle. Redner legte
ſich ſodann aufs Prophezeien, indem er erklärte, die National-
liberalen würden „mit verſtärkten Mannſchaften in den Reichstag
einziehen, während von den Konſervativen viele auf der Strecke
bleiben“ würden. Aehnliches hörte man auch auf der national-
liberalen Parteiverſammlung in Magdeburg vor den letzten
Landtagswahlen und das Reſultat war: die Konſervativen
zogen verſtärkt in den Landtag ein, während von den
Nationalliberalen 12 auf der Strecke blieben.
Wir geben Herrn Wamhoff den Rat, das Prophegzeien danach
lieber zu unterlaſſen. Natürlich wärmte Redner auch wieder das
Märchen vom Sturze Bülows durch den „SchwarzblauBlock“ auf
und nannte die Bedenken der Konſervativen bei der Erbanfall
ſteuer in bezug auf die Zerſtörung des Familienſinns eine
„Faſelei“. Sehr ſchnell ging er über die Stellung
der Nationalliberalen zur Sozialdemokratiehinweg und bekannte, daß mancher verärgerte Wähler bei der
nächſten Wahl einen roten Zettel abgeben werde. Jn ſehr ge-
ſchickter Weiſe trat bei der folgenden Beſprechung dem Redner
der Vorſitzende der konſervativen Ortsgruppe Kemberg, Herr
Amtsrichter Golbin, entgegen. Er erinnerte Herrn Wamhoff
daran, daß ſein Parteigenoſſe Paaſche das Wort von der
Zerſtörung des Familienſinnes zuerſt geprägt
habe, und daß die Loſung der Nationallieralen:
„Der Feindſteht recht s!“ in den Reihen der Konſervativen
große Bedenken und Mißtrauen erregt habe. Sodann beleuchtete
Redner die Ziele und die Gründer des Hanſabundes und ſeine
Feindſchaft gegen die konſervative Partei. Einen Proteſt eines
Sozialdemokraten gegen die Erhöhung der Zivilliſte wies Herr
Wamhoff in geziemender Weiſe zurück.

Eintreten für den Sozialdemokraten!! Aus Sitrenz-
Naundorf, 27. März, wird uns geſchrieben: Jm „Gaſthof zur
Linde“ hielt geſtern der Kandidat der fortſchrittlichen Volkspartei,
Herr Paſtor Fritze aus Klein-Kahna, einen Vortrag über das
Thema: „Welche Politik tut uns not?“ Der Vortrag gipfelte in
der Hauptſache darin, daß vor allem die Aufhebung der
Zölle anzuſtreben ſei, da andere Länder, Dänemark, Holland
und England, en ohne Zölle auskämen, und daß der
„ſchwarzblaue Block“ mederzukämpfen ſei. Jn der ſich ent-
wickelnden ſehr lebhaften Debatte wurde von den Herren Guts-
beſitzer Meißner und Gutsinſpektor Hoffmann darauf
hingewieſen, daß die Verhältniſſe in jenen Ländern nicht in
Vergleich gezogen werden könnten wegen der ganz anders ge-
arteten Verhältniſſe dort, und daß der Gegenſatz zwiſchen Groß-
und Kleingrundbeſitz ein von den Linksliberalen künſtlich auf
geſtellter ſei. Auf eine Anfrage des Herrn Meißner betreffend
der Wahlparole im Falle einer Stichwahl zwiſchen
Konſervativen und Sozialdemokraten gab Herr
Paſtor Fritze eine ausweichende Antwort, betonte aber,
daß in der Hauptſache der „ſchwarzblaue Block“
niederzukämpfen ſei, alſo mit anderen Worten: Ein
treten für den Sozialdemokraten. Dies ſchließt
eine Wahl des Paſtors Fritze für alle monarchiſch Geſinnten
aus. Einen Erfolg hat die fortſchrittliche Volkspartei mit dieſer
Verſammlung wohl nicht zu verzeichnen.

Reichsverband der deutſchen Preſſe.
Wir werden um Aufnahme der folgenden Zeilen gebeten Als

Standesorganiſation der Beruſsredakteure und Journaliſten iſt im
November vorigen Jahres im Reichetagsgebäude durch Zuſammen
ſchluß der bereits beſtehenden Vereine der Reichsverband der deutſchen
Preſſe gegründet worden. Dieſer Verband hat ſich inzwiſchen über
das ganze Reich ausgedehnt. Es fehlen nur noch Poſen, Schleſien
und Sachſen -Anhalt. Um auch für Sachſen-Anhalt den An
ſchluß an den Reicheverband in die Wege zu leiten, iſt für Sonntag,
den 2. April, vormittags 11 Uhr eine m. Redakteure
und Journaliſten aus der Provinz Sachſen und Herzogtum
Anhalt nach Magdeburg Café Hohenzollern) einberufen worden.
Die Herren vom Beruf, die nicht perſönlich eingeladen werden konnten,
da ihre Adreſſen nicht bekannt waren, ſeien auf dieſe Verſammlung
aufmerkſam gemacht. Jhr Erſcheinen in Magdeburg am 2. April
wäre gleichfalls willkommen

Unglücks Chronik.
Am Sonntag trug ſich in Pratau bei Wittenberg ein be

klagenswerter Unglücksfall zu. Der Maurer Fauſt aus Witten
berg hatte mit noch einem anderen Maurer bei dem Gutsbeſitzer
Rettel einen Backofen gebaut. Nach Fertigſtellung des Ofens
ſchlug Fauſt, indem er in den Ofen hineinkroch, das Holzgerüſt,
welches das Gewölbe ſtützte, entzwei. Plötzlich brach der Ofen
zuſammen und begrub den Genannten. Derſelbe
konnte nur als Leiche unter den Trümmern hervorgezogen
werden. Eine Witwe und zwei Kinder betrauern den erſt
30 Jahre alten Mann.

Am Sonnabend abend verunglückte auf dem Bahnhof in
Kahla der Bahnarbeiter Born aus Großeutersdorf beim
Rangieren, indem ihm der Bruſtkorb eingedrückt wurde. Der
Tod trat ſofort ein.

Jn Viernau bei Schmalkalden verunglückte der Gaſtwirt
Auguſt Albrecht dadurch, daß er beim Abfüllen von Brenn-
ſtoff bei der Benoidgasanlage etwas von der Maſſe verſchüttete
und dieſe ſich entzündete. Hierbei zog ſich Albrecht ſchwere
Brandwunden im Geſicht und am Halſe zu. Seine Frau,
die mit einer Laterne leuchtete, erlitt an der rechten Hand
Brandwunden. Durch hinzukommende Leute wurde das
Ehepaar aus dem Hauſe geſchafft.

Auf der Chauſſee von Dingelſtädt nach Küllſtedt kam der
Landwirt Michael Ortmann aus Küllſtedt ſo unglücklich
zu Fall, daß ſein ſchwerbeladener Wagen über ihn hinwegfuhr.
r Perunglüdte erlag inneren Verletzungen noch an demſelben
Abend.

Leipzigerstr. 16.

Der fünfjährige Sohn des Weichenſtellers Buſch in Gräfen-
hainichen wollte ſeinem auf dem dortigen Bahnhofe dienſituenden
Vater einen Beſuch abſlatten. Um zu ihm zu gelangen, mußte der
Kleine die Gleiſe überſchreiten, wich dem aus der Richtung von Bitter
feld kommenden Güterzuge 6005 aus, lief aber dabei in den aus der
n von Wittenberg kommenden Eilgüterzug 6090 hinein und
wurde überfahren. Der Tod trat ſofort ein.

Furchtbares Schnee und Sturmwetter auf dem
Eichsfelde.

Nach heftigem Schneetreiben am Sonnabend trat Sonntag nach
mittag und abend ein orkanartiger Sturm auf von ſolcher Gewalt, wie
er ſelten erlebt wurde. Jn großer Zahl wurden die Ziegel von den
Dächern geſchlendert, Fenſter wurden zertrümmert und an Telegraphen
leitungen uſw. viel Schaden angerichtet. Jn den Waldungen ſind viele
Bäume entwurzelt oder wie Strohhalme von der Gewalt des Sturmes
zerknickt. An einzelnen Stellen der durch den Heiligenſtädter Stadt
wald führenden Fahrſtraßen waren große, vom Sturm umgeworfene
Bäume quer über die Straße gefallen, ſodaß der Wagenverkehr eine
arge Störung erlitt. Der Telephonverkehr war ebenfalls ſireckenweiſe
unterbrochen.

t

g. Döllnitz (Saalkreis), 27. März. (Veteranenehrung.)
Die unter Leitung des Herrn Mühlenbeſitzers und Kriegsveteranen Vollmer
und der Gemeindevertretung arrangierte Ehrung der Kriegsveteranen
und Witwen der verſtorbenen Veteranen, die geſtern im „Goldenen
Stern“ ſtattfand, geſtaltete ſich zu einer erhebenden Feier. An derſelben
nahmen außer dem Kriegerverein der Verein der Bergleute von Döllnitz
und Umgebung, die beiden Turnvereine, der Geſangverein Conſtantia“, der
Schützenverein und Fechtverein teil. Jeder der Veteranen bezw. jede
Witwe wurde mit einem Geldgeſchenk von 20 Mk. bedacht, wozu die
Gemeinde je 10 Mk., Herr Mühlenbeſitzer Vollmer je 3 Mk., Herr
Rittergutsbeſitzer Gödecke je 3 Mk. und die Direktion der Zeitzer
Paraffin und Solarölfabrik je 4 Mk. geſtiſtet hatten. Herr Mühlenbeſitzer
Vollmer hielt die Begrüßungsanſprache, die in einem Kaiſerhoch
endete. Herr Berginſpektor Laus toaſtete auf die Veteranen be
wegt dankte Herr Kriegsveteran Ad. Möritz; einen Feſtprolog ſprach
Herr Lehrer Lauche. Dem Ganzen angepaßte patriotiſche Lieder
erhöhten die Feſtſtimmung. Abends fanden in den Vereinslokalen die
üblichen Ballfeiern ſtatt.

g. Dieskau (Saalkreis), 27. März. (Trappen.) Am
Sonnabend in den Abendſtunden wurden auf einem Saatfelde
an der Grenze der Feldmarken Dieskau, Lochau, Bennewitz
14 Trappen beobachtet. Trappen waren früher hier keine Selten-
heit, verſchwanden aber ſeit einer Reihe von Jahren faſt ganz.
Jetzt hat es den Anſchein, als ob dieſes Wild ſich hier wieder ein
niſten wollte.

Beeſen a. E. 28. März. (Gemeindevertretung.)Das Profet der Firma Knoch u. KallmeyerHalle über die Regulierung

der Halleſchen Straße wurde geprüft und die Pflaſterung der Straße
bis zur Grenze des Rittergutsgrundſtücks beſchloſſen, während betreffs
der Pflaſterung bis zur Provinzialchauſſee Halle Weißenſels mit der
Stadt Halle in Verbindung getreten werden ſoll. Die Kanaleinfall
ſchächte an der Kolonie Roſengarten ſollen ausgebeſſert werden.

B. Beeſen, 28. März. eberfarl) Jm Jagdgelände des
hieſigen Rittergutspächters ſind in letzter Zeit öfters Wilderer beobachtet
worden. Zwiſchen ihnen und dem Gutsinſpektor kam es geſtern abend
im ſogen. Hohenweidenſchen Holze zu einem Renkontre, wobei der Jn
ſpektor derartig mißhandelt wurde, daß er ſich in ärztliche Behandlung
begeben mußte.

Elſtertale, 27. März.Aus dem (Bienenwirt-W ſere 8.) Die erſten Tage in vergangener Woche waren
ür unſere Jmker wahre Freudentage; denn bei dem herrlichen

Frühlingswetter wurde es auf den Bienenſtänden lebendig und
rege. Soviel man bis jetzt überſehen kann, ſind die Bienen gut
durch den Winter gekommen, vorausgeſetzt, daß auch die Ein
winterung eine entſprechende war. Die Jmmen haben die erſten
Ausflüge gemacht, um friſche Nahrung einzuholen. Die Haupt-
ſache iſt nun, die Völker kräftig für die Haupttracht zu haben.
Ratſam iſt jetzt, die Bienen warm zu halten, damit die nötige
Brutwärme vorhanden iſt und zweckmäßig iſt es, vorläufig auf
die Futtervorräte acht zu haben. Ruhe, Geduld und Ausdauer
darf ein Jmker nicht verlieren.

K. Bitterfeld, 27. März. (Konfirmation. Fami-
lienabend. Ausſtellungen.) Am Sonntag fand in
unſerer evangeliſchen Kirche die erſte Konfirmation ſtatt. Durch
Diakonus Dallwig wurden 28 Schüler der Oberrealſchule und
77 Schüler der Knabenvolksſchule eingeſegnet. Der Miſſions-
Hilfsverein und der Parochialverein hielten geſtern im Döringſchen
Saal einen Familienabend ab, der gut beſucht war. Superinten
dent Schild eröffnete denſelben und wies darauf hin, daß die
Bedeutung der Miſſion für die kulturelle Entwicklung unſerer
Schutzgebiete in weiten Kreiſen Anerkennung gefunden und ſich
große Wertſchätzung erworben habe. Den Vortrag des Abends
bot der bekannte Afrikakenner Miſſionsinſpektor D. theol.
Merensky- Berlin über „Art und Wert, Bedeutung und
Ausſichten der ärztlichen Miſſion in den deutſchen Kolonien“.
Terzette und Duette, Sologeſang und Klaviervorträge folgten
als muſikaliſche Genüſſe. Den Schluß bildeten zahlreiche Licht-
bilder, die den Vortrag illuſtrierten und zu denen Kreisber-
ſicherungsKommiſſar Blönsdorf den begleitenden Text ſprach.
Die Schülerwerkſtätte, in der ſich Knaben an ſchulfreien Nach-
mittagen unter Anleitung des Hauptlehrers Wels mit nützlichen
Arbeiten beſchäftigen, hatte geſtern eine öffentliche Ausſtellung
von Schülerarbeiten veranſtaltet. Dieſe wies eine große
Mannigfaltigkeit auf und erregten beſonders die freiwilligenHausarbeiten der größeren Schüler großes Jntereſſe. Auch

die kaufmänniſche und gewerbliche Fortbildungsſchule hatte eine
Ausſtellung von Zeichnungen und ſchriftlichen Arbeiten veran-
ſtaltet, die recht gut beſucht war.

r. Schkeuditz, 28. März. (50 Jahre Turnerbund.) Der
hieſige Turnerbund feierte am Sonnabend und Sonntag ſein 50jähriges
Beſiehen. Der Einladung zum Feſte hatte eine ganze Anzahl Vereine
des Nordoſtthüringer Gaues, ſo namentlich aus Halle, Folge ge-
geben. Zu dem am Sonnabend abend abgehaltenen Kommerſe waren
u. a. Kreisvertreter Landeswaiſenhausdirektor Bethmann Langen
dorf, Gauvertreter Lehrer Meyer-Halle, Profeſſor Dr. Stade-
Halle und Vertreter der hieſigen Bürgerſchaft anweſend. Die Vertreter
des Kreiſes, des Gaues und der Vereine übermittelten ihre Glückwünſche
und Geſchenke. Am Sonntag vormittag fand in der Turnhalle das
Turnen ſtatt, dem ein zahlreiches Publikum beiwohnte. Jm Feſtzuge
waren etwa 14 Fahnen vertreten. Der Gauvertreter hielt auf dem
Marktplatz eine Feſtanſprache. Jm Feſtlokal „Waldkater“ fand nach
mittags Konzert und abends Ball ſtatt.

beehrt sich anzuzeigen

Den Eingang der Frühjahrsneuheiten in

Herrenhüten

Eisleben, 27. März. (Haftbarmachung desBürgermeiſter s.) Anläßlich des Ausſcheidens der Stadt
Eisleben aus dem Mansfelder Seekreiſe wurde eine Abmachung
getroffen, wonach Eisleben eine Abfindung von 30 000 Mk.
an den Kreis zu zahlen habe. Der Eisleber Haus und Grund
beſitzerverein glaubt, dieſe Abmachung beſtehe nicht zu Recht, und
be den früheren Bürgermeiſter Welcker regreßpflichtig
machen.

44 Kloſter Roßleben, 27. März. (Verſchiedenes.) Der
von den wahlberechtigten Mitgliedern der Kloſter-Kirchgemeinde
am 6. Februar d. J. einſtimmig gefaßte Beſchluß, aus den
Mitteln des von ehemaligen Kloſterſchülern geſammelten Fonds
eine neue Kloſterkirche zu bauen, iſt am 18. Februar d. J.
vom Königlichen Konſiſtorium in Magdeburg beſtätigt worden.
Ebenſo ſind die vom Königlichen Baurat Herrn Schmidt in
Naumburg und dem Herrn Probvinzialkonſervator Landes-
baurat Hiecke in Merſeburg ausgearbeiteten Pläne genehmigt
worden. Die feierliche Grundſteinlegung der Kirche, die den
vierten freigebliebenen Flügel des großen Schulgebäudes aus-
füllen ſoll, wird vorausſichtlich Ende Mai d. J. ſtattfinden.
Der Abiturient Albrecht Kühne aus Gloethe bei Magde-
burg, der kürzlich ſein Abiturientenexamen an der Kloſterſchule
beſtand, hat 500 Mark für den Orgelbaufonds der neuen
Kirche geſchenkt. Der ſeit zwei Jahren im Bau befindliche
Verbindungsbau zwiſchen dem Schulgebäude und der
Turnhalle, der ein phyſikaliſches Lehrzimmer und
Kabinett, einen Zeichenſgal, die Schüler-
bibliothek, das Primaner-Kaſino u. a. enthalten
wird, geht ſeiner Vollendung entgegen.

4 Naumburg a. S., 27. März. („Eine „feine“ Familie“.)
Zu der in Nr. 145 der „Halleſchen Zeitung“ enthaltenen, Blätter
meldungen entnommenen Notiz unter obiger Spitzmarke wird uns von
hochgeſchätzter Seite folgendes geſchrieben „Die unter Naumburg a. S.,
24. März (eine „feine“ Familie) gebrachte Nachricht betreffend eine
im Gefängnis zu Naumburg a. S. erfolgte Eheſchließung und Ein-
ſegnung iſt in weſentlichen Punkten unrichtig. Die Eheſchließung
iſt nicht im Geſängnis erfolgt. Der betreffende Geſangene iſt auf
ſeinen und des Standesbeamten Antrag von Gefangenaufſehern auf
dem Standesamt vorgeführt und nach dort erklärter Eheſchließung in
das Gefängnis zurückgeliefert worden. Eine Einſegnung bezw. kirch
liche Traunung hat weder im Gefängnis noch anderswo ſtattgefunden.“

V Quedlinburg, 27. März. Verein ehemaliger
Quedlinburger Landwirtſchaftsſchüler.) DerVerein hielt geſtern im „Kaiſerhof“ unter dem Vorſitze des Land-
wirts O. Severin-Weddersleben eine gut beſuchte Verſamm-
lung ab. Direktor Blaß von der hieſigen land wirtſchaftlichen
Winterſchule gab zunächſt einen Rückblick auf die Entſtehung und
die Entwicklung des Vereins. Sodann ſprach Landwirtſchafts-
lehrer Dr. Wagner hier über ein ſehr zeitgemäßes Thema, die
Maul und Klauenſeuche. Sehr anregend war auch die Aus-
ſprache über die Kräuſelkrankheit der Kartoffeln. Dem vielfach
geäußerten Wunſche, es nicht bei einer jährlichen Fachverſamm-
lung bewenden zu laſſen, wird dadurch entſprochen, daß eine
ſolche bereits auf den 21. Mai anberaumt wird.

(5) Nordhauſen, 27. März. (Kirchweihfeſt und Ordens-
verleihung.) Bei der geſtrigen Feier der Einweihung der hieſigen
St. Blaſiikirche überreichte Herr Generalſuperintendent D. Jacobi aus
Magdeburg dem St. Blaſiipfarrer Herrn Horn den Roten
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchenkaſſenrendanten Stadtſekretär
Wernecke den Kronenorden vierter Klaſſe und dem Kirchendiener
Herrn Einöder das Allgemeine Ehrenzeichen. Am Schluſſe der Weihe-
feier taufte der Herr Generalſuperintendent zwei Kinder. Nach der kirch
lichen Feier fand im Gaſthauſe der Hoffnung“ das Feſtmahl ſtatt,
bei dem u. a. auch den Herren Regierungsbaumeiſter Zeller aus
Charlottenburg und Architekt Becker von hier, welche die Wieder
herſtellungsarbeiten geleitet und ausgeführt haben, Dank geſagt
wurde.

x Wittenberg, 27. März. (Verſchiedenes.) Herr
Dr. med. Mönnich wird in allernächſter Zeit nach zehnjähriger
Tätigkeit die hieſige Stadt verlaſſen, um einem Rufe als Straf-
anſtaltsarzt in Tegel bei Berlin Folge zu leiſten. Sein Weg-
gang wird hier in vielen Kreiſen aufrichtig bedauert. Der
Amtsvorſteher Wagner in Wartenburg iſt auf eine
weitere ſechsjährige Amtsperiode zum Amtsvorſteher des Amtes
Wartenburg ernannt worden.

n. Köthen, 27. März. (Ein Einbruchsdiebſtahl) wurde
in der vergangenen Nacht in der Wohnung des Müllermeiſters
Steffen hier verübt. Die Spitzbuben zerſchnitten eine Scheibe in
einem Parterrefenſter und drangen dann in die Wohnung ein. Allem
Anſcheine nach hatten es die Einbrecher nur auf bares Geld abgeſehen.
Sie begnügten ſich mit einem fünf Mark enthaltenden Portemonnaie
und ließen eine goldene Uhr, zwei Sparkaſſenbücher und andere Wert
ſachen unberührt. Bisher konnte man noch keine Spur von den
Tätern entdecken.

W. Plauen (Vogtl.), 28. März. (Großfeuer.) Heute früh
in der zweiten Stunde entſtand in der in der Pfortenſtraße gelegenen
dreiſtöckigen Fabrik der Gardinenfabrik Plauen Großſeuer. Das Ge
bäude brannte vollſtändig nieder. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt,
Gegen 110 Arbeiter waren während des Brandes beſchäftigt.

W. Weimar, 27. März. (Das Befinden des groß
herzoglichen Paares.) Ueber das Befinden des Großherzoge
wird gemeldet, daß er ſich einem Einſchnitt am rechten Unterſchenkel
hat unterziehen müſſen. Er muß noch einige Tage der Bettruhe
pflegen. Das Befinden der Frau Großherzogin iſt ſo gut, daß von
h Aslichen Ausgabe der Bulletins, wie ſie bisher erfolgte, abgeſehen
wird.

R. Gotha, 27. März. (Chauſſeegeld für Kraft-
fahrzeuge.) Während der Landtag ſich in früheren Jahren
mehrfach mit der Frage der Aufhebung des Chauſſeegeldes
zu gen hatte, iſt ihm in den letzten Tagen eine Regie-
rungsvorlage zugegangen, nach welcher auch alle Kraftfahr-
zeuge zu derſelben Abgabe herangezogen werden ſollen. Nach
der Vorlage wird unterſchieden zwiſchen Kraftwagen und
Kraftfahrrädern, und bei den erſteren wieder nach der Art
ihrer Verwendung zum Transport von Perſonen oder von Laſten.
An Gebühren ſollen erhoben werden von Wagen mit Gummi-
reifen und mehr als vier Sitzen für die Meile (716 km) 20 Pfg.,
von Wagen mit weniger als vier Plätzen 10 Pfg. Ohne
Gummireifen werden für dieſe Wagen 30 bezw. 15 Pfg. gezahlt.
Von Laſtwagen mit Gummireifen werden leer 10 Pfg., beladen
20 Pfg. erhoben; ſind ſie nicht mit Gummireifen ausgeſtattet, ſo
beträgt die Gebühr 15 bezw. 30 Pfg. Für Kraftfahrräder ohne
Anhang ſollen 5 Pfg., für ulle anderen 10 Pfg. gezahlt werden.
Für unbeladene Kraftwagen, welche landwirtſchaftlichen Be
trieben dienen, tritt eine Ermäßigung ein, und zwar mit Reifen
auf 5 Pfg., ſonſt 8 Pfg.
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Chr. Voigt,
Inh. F. W. Schmidt.



Börſen- und Handelsteil.
Diskontogeſellſchaft in Verlin.

Jn der Generalverſammlung wurde die Ausſchüttung von
10 Prozent Dividende und die Erhöhung des
Kommanditkapitals um 30 Millionen auf 200 Millionen
Mark beſchloſſen. Nominell 18 888 000 werden den bisherigen
Kommanditiſten derart angeboten, daß auf 10 800 alte Anteile
ein neuer zu 172 bezogen werden kann. Vor der Bilanz-
genehmigung fand eine Kalidebatte ſtatt. Rechtsanwalt
Werthauer regte eine Beilegung des Streites zwiſchen dem
Syndikat und Aſchersleben an derart, daß beide zuſammen mit
der Regierung gegen die Amerikaner vorgehen ſollten. Die
Diskontogeſellſchaft müſſe das unterſtützen. Geſchäftsinhaber
Dr. Salomonſohn erwiderte, die Diskontogeſellſchaft habe nie
einen Zweifel darüber gelaſſen, daß ſie geneigt ſei, den Kaliſtreit
zu begraben, ſie habe aber von der anderen Seite kein Entgegen-
kommen gefunden. Geſchäftsinhaber Geheimrat Schöller fügte
hinzu, die Diskontogeſellſchaft habe die Aſchersleber Aktien
weſentlich mit der Abſicht gekauft, eine ausgleichende Ver
mittlungstätigkeit entfalten zu können. Das Jntereſſe der Dis
kontogeſellſchaft an den Kaliwerken Aſchersleben ſei derart
bilanziert, daß die Kommanditiſten auch nicht den geringſten
Grund zu einer Beunruhigung hätten. Die Ausſichten des
laufenden Jahres ließen ſich, nachdem kaum drei Monate
abgelaufen ſind, noch ſchwer beurteilen. Das Geſchäft und
die Um ſätze haben ſich bisher durchaus normal und be-
friedigend geſtaltet. Große Geſchäfte wie z. B. die
ungariſche und türkiſche Anleihe, ſeien mit gutem Erfolg
abgewickelt worden. Jedenfalls könne die Diskontogeſellſchaft
der Zukunft in Ruhe entgegenblicken.

Dresdner Vank.
Die Generalverſammlung genehmigte die Auszahlung von

816 Prozent Dividende. Ueber die Ausſichten teilte
Geheimrat Gutmann u. a. folgendes mit: Jn unſeren geſchäft
lichen Verhältniſſen iſt eine weitere Hebung feſtzuſtellen
und auch weiterhin in Ausſicht zu nehmen. Die Umſähe ſind in
den erſten drei Monaten wieder beträchtlich geſtiegen.

Die Ausſichten des Kaliabſatzes.
Von der Leitung des Kaliſhndikats iſt, wie man der „M. Z.“

aus Hannover ſchreibt, jetzt der Voranſchlag für die Entwicklung
des Abſatzes im Jahre 1911 den Werken aufgegeben worden. Es
geht daraus hervor, daß das Syndikat mit einer Steigerung
des Abſatzes von 1 Million Doppelzentner reines
Kali für 1911 rechnet. Da der Doppelzentner reines Kali heute
einen Abſatzwert von etwa 17 Mk. hat, ſo würde eine ſolche Ent
wicklung für das Syndikat eine Steigerung des geſamten
Abſatze s um rund 17 Millionen Mark bedeuten. Jm
Jahre 1910 hatte der Syndikatsabſatz mit 7 321 945 D.-Ztr. einen
Mehrabſatz von 568 635 D.-Ztr. reines Kali mit einem Geldwerte
von 7—8 Millionen Mark. Die Lieferungen der beiden nicht zum
Syndikat gehörenden Werke werden für 1910 unter Einſetzung
d Ratspreiſen auf etwa 25 Millionen Mark beziffert
werden.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen: 1. nom. 10 000 000 neue, auf den Jnhaber lautende
Aktien, mit halber Dividendenberechtigung für 1911, und nom.
15 000 000 5 Proz. Teilſchuldverſchreibungen Serie VI der
Deutſch-Ueberſeeiſchen Elektrizitäts-Geſell-
ſchaft. 2. nom. 20 000 000 4 Proz. Anleihe vom Jahre 1911

e Bergwerks-Aktien-Geſell-
ſchaft.

Preußiſches Leihhaus. Die Prüfungskommiſſion ver
öffentlicht nunmehr einen ausführlichen Bericht über die Lage
des Jnſtitutes. Nach den von der Prüfungskommiſſion
vorgenommenen Schätzungen glaubt dieſe, den Verluſt an den
geſamten Darlehnsgeſchäften auf ca. 650 000 annehmen zu
ſollen. Sie hält danach das in die Bilanz per 31. Dezember 1910

eingeſetzte Delkrederekonto von 600 000 vorausſichtlich für
ausreichend.

—-y. Braunkohlen und Brikettwerke „Eintracht“. Die Gene-
ralverſammlung ſetzte die Dividende auf 27 Proz. feſt. Die
Verwaltung führte aus, daß das Werk dem Braunkohlenſyndikat
beigetreten ſei, um eine beſſere Preispolitik verfolgen zu können.
Das laufende Geſchäftsjahr ſei befriedigend.

Reudener Ziegelwerke vorm. Clemens Dehnert, A.G.
in Reuden bei Zeitz. Dem Rechenſchaftsbericht zufolge war das
Unternehmen während des ganzen verfloſſenen Jahres voll be
ſchäftigt und die Erzeugniſſe konnten vorteilhaft abgeſetzt werden.
Der Reingewinn beträgt 53 320 C (i. Vorj. 45 055 die
Dividende 7 Proz. (7 Proz.).

Deutſche Steingut Akt.Geſ. vorm. Gebr. Hubbe. Das
Geſchäftsjahr 1910 ſchließt bekanntlich mit einem Verluſt von
148 248 ab. Jn den erſten Wochen des neuen Geſchäfts
jahres ſei es, dem Rechenſchaftsbericht zufolge, gelungen, die
Mehrheit der mitteldeutſchen Fabriken zu einer Gruppe zu
vereinigen. Grundlegende Beſtimmungen über die weitere
Preisgeſtaltung wird erſt die demnächſt zuſammentretende Ver-
einigung der geſamten Steingutfabriken zu treffen haben.

Die Kupferwerke Deutſchland zu Oberſchöneweide weiſen
für das Jahr 1910 einen Reingewinn von 288 506 gegen
209 223 in 1909 aus, woraus 7 Prozent Dividende
gegen 6 Prozent per 1909 verteilt werden ſollen.

Konkurſe, Zahlnngseinſtellungen uſw.
Viſchlermeiſter Paul Hut h in Deſſau. Nachlaß des Zimmer

meiſters Johannes Schirr meiſter in Eiſenach. Nachlaß der Schank
wirtin Emma Möwes geb. Schuhmacher in Magdeburg. Kaufmann
Robert Walther, Jnhaber der Firma A. L. Hobuſch Nachf. in
Mittweida. Minna Jmke in Weißenfels. Kaufmann Hermann
Pops in Leipzig, Jnhaber eines Partiewarengeſchäſts in Leipzig
Reudnitz. Kaufmann (Zigarrenhändler) Hans Richardt, R. Dedler
Nachf. in Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 27. März von der Pretsbericht

ſtelle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
ſür 50 kg in Berlin: Rote Daber 2,15--2,25 Andere rote Sorten
1,80--3,95; Magnum bonum 2,60--2,75, Weiße runde 1,95-- 2,00.
Magdeburg: Rote Daber 2,00 Andere rote Sorten 1,75 bis
1.95; Magnum bonum 2,75--2,95; Weiße runde 1,80--2,10 Gelb
fleiſchige rote 3,25. Leipzig: Rote Daber 2,70 Andere rote Sorten
2,65 Magnum bonum 3,30-3,40; Weiße runde 2,70; Gelbfleiſchige
rote 3,70. Futter- und Brennware: Berliu: Rote Daber 0,90 bis
1,60 Andere rote Sorten 0,90--1,60 Weiße Sorten 0,90 1,60.
Leipzig: Rote Daber 2,30; Andere rote Sorten 2,30 Weiße
Sorten 2,'0.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säden
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Bolkenhain Stat. Bolkenhain 7,75 (Verk.), Borowo Kr. Koſten
Stat. Borowo 7,50 (bez.), Dolbergen i. Hann. Stat. Dolbergen 8,50
(Verk.), Clieſtow b. Frankfurt a. O. Stat. Grube Vaterland 7,50 (bez.),
Gawronitz b. Roſchano Stat. Poledno (Anſchlußgleis Gawronitz) 7,50
(Verk.), Haeſen b. Guten Germendorf Stat. Guten Germendorf 7,50
(bez.), Hankensbüttel Kr. Jſenhagen Stat. Hankensbüttel 8,20 und 8,25
(bez.), Heinzendorf Stat. Patſchkau 8,00 (ſür kleine Poſten (bez.),
Hundisburg Stat. Hundisburg 8,00 (bez.), Kambs b. Röbel Stat.
Röbel 7,90 (Käuf.), Königsberg i. Pr. Stat, Königsberg 7,80 (bez.),
Koppitz O.Schl. Stat. Grottkau 7,60 (bez.), Lindchen b. Petershain
Stat. Petershain 7,50 (Käuf.), Lindenburg i. Poſen Stat. Ambach
7,00 (bez.), Maldeuten i. Oſtpr. Stat. Maldeuten 7,90 (bez.), Mendenau
b. Schwekatowo Stat. Mendenau 7,25 (bez.) Lief. Mai, Muttrin bie

Stolp i. Pomm. Stat. Muttrin 7,40 (bez.), Pozarowo v. Wronke Stat.
Wronke 7,40 (bez.), Proſchlitz b. Pitzen Stat. Pitzen 7,20 (6bez.),
Ramten b. Röſſel Stat. Röſſel 7,60 (bez.) Lief. April, Röbel Stat.
Röbel (C. Brandt) 8,00 G Rombſchin Stat. Rombſchin 7,50--7,65
(bez.) Lief. März bis Juni, Saliſch Kr. Glogau Stat. Driebitz 7,25
(Käuf.), Schlawa Stat. Driebitz 7,75 (für kleine Poſten bez.), Sembten
Kr. Guben Stat. Coſchen 7,85 (bez.), Uetz b. Mahlwinkel Stat. Mahl-
winkel 8,10 (bez.), Vorsſelde i. Braunſchw. Stat. Vorsfelde 8,05 (bez.),
Wallſtawe Stat. Wallſtawe 8,20 (bez.), Welna b. Parkowo Stat. Par
kowo 7,40 (bez.), Winnagora b. Miloslaw Stat. Miloslaw 7,75 (Käuf),
Wormsfelde b. Stolzenberg Stat. Landsberg a. W. 7,60 (Käuf.),
alachowo bei Labiſchin Stat. Znin 7,00 (bez.), I b. Reetz
tat. Falkenwalde 7,50 (bez.), Zirkwitz Kr. Trepnitz Stat. Gr. Totſchen

7,45 (dez.), Zobten a. Berge Stat. Zobten 7,30, 7,50 ſür kleine Poſten
(bez.). Schnitz el: Altmarin b. Fritzow i. Pomm. Stat. Fritzow 6,75
(bez.), Calbe Stat. Calbe a. S. 7,25 (bez.), Gr. -Voldekow b. Belgard a. P.
Stat. Gr.-Tychow 6,50 (bez.), Lantow Poſt Zelaſſen Stat. Chottſchow
7,00 (Verk.), Schmagorei i. d. Mark, Stat. Schmagorei (Strecke Reppen
Der 7,00 (bez.), Soldin Stat. Soldin 7,00 (bez.), Teuchern i Sa.
Stat. Teuchern 7,80 (bez.), Wierſchoslawitz b. Groſſendorf Kr. Hohen
ſalza Stat. Groſſendorf 7,00 (bez.), Wolgaſt Stat. Wolgaſt in Pommern
7,25 (bez.). (D. L. R.)

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 28. März 1911.

Amtliche Fekanntmachungen.

Bekanntmachung.
1. Nachdem in Löbnitz a. d. L. die Maul und Klauen

ſeuche erloſchen iſt, werden die durch die landespolizeiliche
Anordnung vom 16. d. Mts. bezw. 20. Februar d. Js. ge
troffenen Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben. Löbnitz a. L.
wird ſomit ganz dem allgemeinen Beobachtungsgebiete zu-
geteilt.

2. Jnfolge Ausbruchs der Seuche unter dem Vieh-
beſtande des Gutsbeſitzers Pitſchke in Garſena wird aus den
Gehöften der Gutsbeſitzer Pitſchke und Müller in Garſena
ein Sperrbezirk gebildet.

Für dem Sperrbezirk gelten die in der landespolizei
lichen Anordnung vom 20. d. Mts. betreffend die Be
kämpfung der Maul und Klauenſeuche im Regierungs
bezirke Merſeburg unter I und III getroffenen Beſtim
mungen (vergl. Extra-Ausgabe des Regierungs- Amtsblattes
vom 22. d. Mts. und „Halleſche Zeitung“ Nr. 141, Ausgabe
vom 24. d. Mts.).

Halle a. S., den 28. März 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigK. [5460
Landespolizeiliche Anordnung.

Nachdem die Maul und Klauenſeuche in Paſſendorf, Kreis
Merſeburg, erloſchen iſt, wird die landespolizeiliche Anordnung
vom 9. Januar d. J., den Ausbruch der Seuche in Paſſendorf
(Amtsblatt S. 27) betr., aufgehoben.

Merſeburg, 22. März 1911.
Der Königl. RegierungsPräſident.

J. V.: V. Terpitz.
Bekanntmachung.

Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule Charlottenſtr. 15).
Schuljahr 1911/12.

Die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule zu Halle
a. Saale beginnt den Unterricht im Sommerhalbjahr 1911 am
Donnerstag, den 20. April, vormittags 7 Uhr.

Die Anmeldung neuer Schüler hat zu erfolgen. Montag, den
10. April, Dienstag, den 11. April und Mittwoch, den 12. April,
nachmittags von 6—-9 Uhr. Bei der Anmeldung ſind Geburts
oder Taufſchein, ſowie das letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Fortbildungsſchulpflicht. Alle nach dem 30. Juni 1894 ge-
borenen, im Bezirke der Stadtgemeinde Halle a. S. beſchäftigten
kaufmänniſchen Angeſtellten 59 und 76 des Handelsgeſetz
buches) und Hilfsperſonen des Handelsgewerbes, insbeſondere
auch Schreiber, welche Kontorarbeiten verrichten, ſind fortbil
dungsſchulpflichtig. Die Fortbildungsſchulpflicht beginnt 6 Tage
nach dem Eintritt in einen gewerblichen Betrieb; auch die auf
Probe angenommenen Lerlinge ſind fortbildungsſchulpflichtig.
Der Beſitz des Berechtigungsſcheines zum einjährig-freiwilligen
Militärdienſt entbindet nicht von der Schulpflicht. Für Schüler
mit dem Berechtigungsſchein iſt eine beſondere Unterrichtsklaſſe
eingerichtet.

Der Lehrplan umfaßt folgende Pflicht-Unterrichtsfächer:
Deutſch, Bürgerkunde, kaufmänniſches Rechnen, Handelskunde,
Handelsbriefwechſel, einfache Buchführung, doppelte Buchführung,
Handelsgeographie, Berufs und Geſetzeskunde für Verſicherungs
lehrlinge, Chemie, Drogenkunde, Geſetzeskunde und Geſchäfts
praxis für Drogiſten.

Außerdem wird noch Unterricht in folgenden wahlfreien
Fächern erteilt:

1. Halbjahrskurſe, wöchentlich je 2 Stunden: Buchführung
Rund und Plakatſchrift, Stenographie (Gabelsberger) für An-
fänger und für Fortgeſchrittene, Stenographie (StolzeSchrey
für Anfänger und für Fortgeſchrittene, Maſchinenſchreiben,
Schnellſchönſchreiben.

2. Jahreskurſe, wöchentlich je 2 Stunden: Engliſch (Vor-,
Unter-, Mittel- und Oberſtufe), Franzöſiſch (Unter-, Mittel und

Oberſtufe). 9Zum freiwilligen Beſuche können mit Zuſtimmung des Schul
vorſtändes auch nichtſchulpflichtige, im Handelsgewerbe beſchäf-
tigte Perſonen unter der Bedingung zugelaſſen werden, daß ſie
ſich den Beſtimmungen des Ortsſtatuts und der Schulordnung
unterwerfen.

Unterrichtszeiten. J. Unterſtufen: a) Kaufmänniſche
Klaſſen: 1. Montag und Donnerstag von 7—--10 Uhr vorm.,
2. Dienstag und Freitag von 7—-10 Uhr vorm., 3. Mittwoch und
Sonnabend von 7—10 Uhr vorm., 4. Montag und Donnerstag von
2——5 Uhr nachm., 5. Dienstag und Freitag von 2—-5 Uhr nachm.,

Nr. 4825.
12 ins DividendeZins Kurslauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1v18 4 verſchied. 1193308,
29 d. c errre et 3 do. 2455 de 3 do. 7 137436Preuß. konſ. Anleihe unkündbar ivis du. 7 7 27
35290 do. do. 3 do 372s do. do r z doalleſche conv. Stadtanleihe von 1882 a u. i 7
alleſche Theater Anleihe von 1883 2 u. o 56606alleſche StadtAnleihe von 1886 7 m o bo do. von 2892 3 a u. T 7 93 006do. do. von 1900 Serie in u. 7 4060506do, d von 1909 7do. do. von 1905 n. o 7 55Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 7 27all. abgeſt. Straßenb,Oblig. m olAkener StadtAnleihe 3 u. 7 7 vErfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 53 e u. i Soo. do. v. 1898 u. 1901 I b u. o T 1100758
77 35 mm v. 13 m e eo. v. 1801 u. o 7 I 7 1007do. do. v. 1908 u o 7 77Halberſtädter StadtAnleihe 33 verſchied. 132,756aumburger StadtAnleihe W 7/ 7 7 reNordhäuſer StadtAnleihe von 1965

Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. o 7 7 12 s
do. do. von 1909 do. T 7 2Berbſter Stadtanleihe s h u. 208

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe z v 7

o. O. O. vSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do.de da P do. ß neue 75 7
o. o, do. o 7 aS We e ee Kentenbrieſe i verſchied.sasſla Provinzial Anleihe e do.

UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) v u. 980006
Eiſenbahn u. KleinbahnAnlei en.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 i u. i 000o. do. 4 u. F 100,500Halleſche Straßenbahn x do. 756

BergwerksAnleihen.
Brudkd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 r e 97,500do. o. unt. 1914 t u. I 250Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do.
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. 4 do. (101,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

Miru r Fohn, A.-G., Hyp. Anl. do. 01.502Grube Auguſte bei Bitterfeld Ah do. 7Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1855 do, 7 327
do. do. von 1908 do. 7do. do. von 1908 4 do. 7Naupburger Srarnr len abg. Hyp. Anl. W e

o. Hyp. Anl., rück;. 1020 4 u.Sächſ. Thür. Braunkohlen Vertw. b BI
do. do. I. rückz. 102 90 do. 29,008do. do. rückz. 10290 i u. o 102,008al quer Brauprohlen, rückz. 102 4 do. m 2340

h o. 4 do. 7 7WerſchenWeißenf. Braunk.lnleihe v. i1850 u. z 2938,906
do. do. v. 18508 4 u. i 0939,0003 d e ho. rückz. 102 9 a u. o T 2.Zeiger Paraffin u. Solarölfabrik 1 W u. 33.900do. do. do. rückz. 1029 do. 7 102006

Anleihen induſtr. Geſell afteAmmendörfer Papierfabrit e riwnoſeen u. 000
do. do. rüchz 10555 d 1102,500Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do

Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 58,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl,

z T 5ähIvar mit 102 h e u. 101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

„„„rückzahlbar mit 102 590 do. 1101.506r W 5 do. r 201,256andw. Maſch. F. Zimmermann u.ltedel, rice 108 e mermann in. Co. do.

e Hyp. Anl, unkündb. ö. isis do. 7Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 do. 1101,500
BankAktien.

alleſcher Bankverein 9 162.,00bpar ind Vorſchußbank. u WoBergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 z 1 000

do. do. do. Vorz. 4 5 0 mNaumburger Braunkohlen Lt. -Geſ. 4 12 12250.0050
Riebeckſche Montanwerke, A. G. 4 12 12209,00BSächſ. Thür. BraunkohlenSt.-Aktien 1 7 145,500do. do. St.Pr.Akt. Em, j z 7 hdo do. do. do. I. Em. 4 z zBegreer erſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 1411Zeitzer Paraffin u. Solarbifabrt er 4 274 i0 10 158.006

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 4 12 22 308,006Bernburger Maſchinenfabrik 4 9 22500Cröllwitzer Papierfabrik 4 I 12 12 229.006Ebönnerner Malzfabrik o 10Eilenburger KattunManufaktur 4 le 2 6Eifenwerk Vrünner 4 i s 13120,00ba uckerfabrit e t 14 19,000Halleſche Aktienbierbrauerei 4 10 odo. Maſchinenfabrik rakSo Portland Zement. 4 o oSie brandſche Mühlenwerke 12örbisdorfer Zuckerfabrik 10 12165,00BTyffhäauſerhütte 4 sLandsberger Malzfabrik 1 s 9 1137,008Soturied Lindner 10 7 143,000Niemberger Malzfabrik o erNienburger Schloßmälzerei. 4 s sWegelin u. Hübner n 12 13 217Zimmermann u. Co. l c 7 752112,00b

do. Vorz Akt. 35116,0067 Maſchinenfabrik 1 71 11uckerraffinerie Halle s 10157,00d6Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 3 3 65, 10B
do. do. do. do. La. B. 3 sHalleſche StraßenbahnLAktien. 1 6 100.2520

Kuxe. Absdil.SDrucdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 50 37006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 10.4 765, 006

Nitteldeutsche Privat-Bank, c Halle a.5.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

Auskührung sämtlieher baubgesehältlichen Dransaktionen,

6. Mittwoch und Freitag von 2—-5 Uhr nachm., 7. Montag und
Mittwoch von 2——5 Uhr nachm.; b) Drogiſtenfachklaſſe: 8. Diens
tag und Freitag von 5—-8 Uhr nachm. c) Klaſſe für Verſiche-
rungslehrlinge: 9. Mittwoch und Freitag von 4--7 Uhr nachm.

II. Mittelſtufen: a) Kaufmänniſche Klaſſen: 1. Montag
und Donnerstag von 7——-10 Uhr vorm., 2. Dienstag und Freitag
von 7—-10 Uhr vorm., 3. Montag und Mittwoch von 2-5 Uhr
nachm., 4. Dienstag und Freitag von 2--5 Uhr nachm., 5. Mittk-
woch und Freitag von 2——5 Uhr nachm., 6. Montag und Donners-
tag von 2—5 Uhr nachm., 7. Dienstag und Donnerstag von
2—5 Uhr nachm. b) Drogiſtenfachklaſſe: 8. Montag von 2-5
Uhr und Mittwoch von 5—-8 Uhr nachm.; c) Klaſſe für Verſiche-
rungslehrlinge: 9. Dienstag und Donnerstag von 4--7 Uhr
nachm. Klaſſe für Lehrlinge mit dem Berechtigungsſchein:
10. Montag und Donnerstag von 2--5 Uhr.

III. Oberſtufen: a) Kaufmänniſche Klaſſen: 1. Montag
und Donnerstag von 7——-10 Uhr vorm., 2. Dienstag und Freitag
von 7——10 Uhr vorm., 3. Montag und Donnerstag von 2-5 Uhr
nachm., 4. Dienstag und Freitag von 2--5 Uhr nachm., 5. Diens-
tag und Donnerstag von 2—5 Uhr nachm., 6. Montag und Mitt-
woch von 2—5 Uhr nachm. b) Drogiſtenfachklaſſe: 7. Dienstag
und Freitag von 2—5 Uhr nachm. c) Klaſſe für Verſicherungs-
lehrlinge: 8. Mittwoch und Sonnabend von 7—-10 Uhr vorm.,
9. Montag, Mittwoch und Donnerstag von 7—-9 Uhr vorm.

Die Unterrichtszeit für Wahlfächer wird möglichſt mit Rück-
ſicht auf die Abkömmlichkeit der Lehrlinge im Geſchäft feſtgelegt.

Das Schulgeld wird halbjährlich im voraus durch die ſtädtiſche
Steuerkaſſe vom Lehrherrn und für freiwillige Schüler von dieſen
ſelbſt oder von ihren geſetzlichen Vertretern eingezogen. Es be
trägt bei wöchentlich 6 Stunden und mehr für das Halbjahr
15 Mk., für die einzelne Unterrichtsſtunde ſind halbjährlich
2,50 Mk. zu entrichten. Für Schreibmaſchinenunterricht ſind
außer dem Schulgelde für den erſten Halbjahreskurſus beſonders
6 Mk., und, falls ein Schüler einen zweiten Halbjahreskurſus
belegt, für dieſen 3 Mk. beſonders zu entrichten.

Auskunft erteilt der Leiter der kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule während der Sprechſtunde von 11--12 Uhr vormittags in
ſeinem Amtszimmer, Charlottenſtraße 15.

Anmeldeformulare können daſelbſt in Empfang genommen
werden.

Halle a. S., 15. März 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter den Rindviehbeſtänden der Gutsbeſitzer Kurt Beil
und William Schaaf zu Gröbers iſt die Maul und Klauen-

ſeuche ausgebrochen. [5438Bennewitz, den 27. März 1911.
Der Amtsvorſteher.
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Diese Sehreremasedine ist vor allem wert, beachtet 2u werden.

Weltauss

Brüssel 1910:
ausserdem 2 EGrand Prix,

General- Vertreter für den Regi
das Herzogtum Anhalt: ax

über die ganze Erde verbreitet.

Wanderer WerKe A. -G., Schönau bei Chemnitz.

lese Schreibmaschine ist vor allem Wert, beachtet zu werden.

tellung [5432Grand Prix,
5 goldene NMedaillen.

erungs bezirk Mersehurg und
Schultz, Martinstrasse 11.

Verdingung.
Die Ausführung der Bettungs-

erneuerung und des Gleisumbaues
auf der Strecke Gerſtungen Dank
marshauſen, km 0,4 bis Km 5”5,4,
ſoll vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen ſind
im techniſchen Bureau des Betriebs
amts hierſelbſt einzuſehen auch
können ſie, ſoweit der Vorrat reicht,
gegen koſtenfreie Einſendung von
0,80 Mk. (ohne Beſtellgeld) in bar
von dem Eiſenbahnoberſekretär
Helmich hier bezogen werden.

Angebote ſind verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen,
bis zum Donnerstag, den 6. April
1911, vormittags 11 Uhr poſtfrei
einzuſenden. [5437Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Salzungen, d. 25. März 1911.
Kgl. Eiſenbahn-Betriebsamt.

Fagd Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Beuden ſoll
Mittwoch, den 5. April 1911,

nachmittags 2 Uhr
im Gaſthauſe zu Benden öffentlich
meiſtbietend auf 6 Jahre verpachtet
werden. Das Areal iſt ca. 980 Mor
gen groß.

Beuden bei Zſchortau,
den 20. März 1911.

Der Jagdvorſteher.

Suche zur Selbſtbew. Gut zu
pachten, zu deſſen Uebernahme
20--30 000 Mk. genügen. Offerten
unter Z. g. 2507 a. d. Exped.
d. Ztg. erbeten. [5483

J lagen
Grosse trockenegpeicher- u. Kollerräume

Johannes Jahn,
Halle a. S. Fernruf 189,
Suche einen kleinen, älteren, lamm-

frommen Kind erpony.
Offerten unter D. h. 2508 an
die Expedition dieſer Zeitung.

ar Nedden Haedge
Rostocx (Meckl.)

5 Fabrikh für verzinkte
Prahtgeflechte

e d e Drahtzäune
I Siacheldraht
4 EisernePfosten

M Ehore, Thüren

D BDrahtseile.

Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Production 6000 ]m- Gefl. p. Tag.

Preisliſte koſtenfrei.

L
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S ßillige Güter!
Fol. 247, Jagdgut eigen,
Namen devyastiert, 342Mrg.,
dav. 200 Mrg. Wald, ohne
Inv. Wohnh. 8Zimmer, 7km
V. Bahn, Pr. 50000, Anz.
10 000 k. Fol. 248,
Abbau-Gut, Hlnterpommern,
x Std. v. Stadt, 320 Mrg.
ohne Wald, eigene Jagd, g.
Geb. u. Inv. Pr. 52 6000,
Anz. 15 000. Fol. 247,
400 Arg., dav. 40 Mrg. Wald
S. Jagd auf Rotwild, 2 km
v. Bhf., g. Wirtschaftsgebde.

Anz. 15--20000. Fol. 216,
Rttgt. devastiert, g. Inv.
schön. Park, 10 Min. v. Stadt
E. u. Schnellzugstation, Bez.
Stettin, Pr. 100 000, Anz.
10 000, Gr. 500 Arg.
Fol. 79, Jagdgut, Priegn. 328
MArg., alte Ziegelei, g. Geb.
u. Inv. g. Rot- u. Rehjagd,
3 km v. Bhf., Pr. 60 000,
Anz. 15 000. Fol. 250, Gut,
Hinterpom., 575 Mrg., wenig
Wald, rotkleefähig, g.
Inv. u. g. Geb., Pr. 120000,
Anz. 30000. Fol. 199,
Dom. i. Sachs., sehr gut,
1600 MArg., dav. 1400 Mrg.
Ia. Acker, Rest Wald u. Wiese,
Ia. Inv., Zuckerrübenbau,
Pr. 675 000, Anz. 150 000.
Fol. 192, Wiesengut (Havel-
berg), Ia. Rotwildjagd u.
Rehe, 1370 Arg., g. Inv.,
100 Kühe etc., 700 Mrg.
Weide u. Wiese, 500 Acker,
Pr. 450 000, Anz. 100000.
Fol. 160, Pachtung, Domäne
b. Danzig, 1200 Mrg. Weizen-
boden, g. Geb. u. Inv. pr.
MArg. 7 Mk. Pacht, Brennerei,
z. Uebern. geh. ca. 110000
MK., Anz. evt. 70--80000.
Fol. 105, Pachtung, Hinter-
pommern (Privathbes.), ca.
800 Mrg., g. Geb. u. Inv.,
Pacht pr. Mrg. ca. 8 MKk.,
2. Uebern. 40--50 000 Mk.
Fol. 224, Stadtgut an Gross-
stadt nahe Berlin, Rübenbd.
1800 Mrg. Brennerei, 100 000
Ltr. Brennrecht, Schlossart.
Geb. g. Inv., Pr. 1 Million,
Anz. 300 000 Mk. Fol. 132,
2600 Mrg., an Ostsee, herrl.
Lage, dab. 1000 Mrg. g. Wald,
g. Inv. hochherrsch. Herren-
haus, Wirtschaſtsgeb. teils
reparaturbedürft. aber gut,
g. Rotwild- u. Rehjagd, Pr.
420 000, Anz. 120000.
Fol. 234, See-Rttgt. 200 See-
u. Karpfenteiche, 100 Wiese,
kein Acker, Ia. Herrenhaus,
Wassermühle, kann alles
verpacht. werden für ca.
11000MKk. g. Jagd Gem.-Jgd.
dazu geh., Pr. 265 000 Mk.,
Anz. 80 000 Mk. eignet sich
bes., als Ruhesitz. Näh. ert.
geg. Rückporto H. A. Schrader,
Gütergeschäft, Charlottendurg,
Berlinerstrasse 104., [1873

Selbſtgefertigte
Qieſer Dünger-
streuermit2 aus
dermittezentrifugal
laufenden Abteil-

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4--6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

Vereinbare zur Probe. e
Michael Kilies, Luckenwalde.

offerieren zu billig

Schraplauer Kaliwerke A.-6., Halle a. S.
m Telephon 3429.

Halle a. S., Merſeburgerſtr. 6.

Pa. Thüringer Stücklkalk zum Vauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk

Pa. Zementkallc,
Kohlens, Kalk

Staubkalk

Kutſchgeſchirre
zu billigen Preiſen.
Sätteln Reitengen
in reicher Auswahl.

Gustau hbude, Saftlermeister,

Lager
von

Telephon 1837. [1353

zum Bauen und Düngen,
in Säcken (maſchin. ſtreubar),

(Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

ſten Tagespreiſen [1357

(nen) Inv. Pr. 76 000,

e h e

Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin.
Bilanz am 31l. Dezember 1910.

AKtiva. J 5 Passiva. 7 5Kasse, fremde Geldsorten und Coupons 50 101 635 24 Eingezahlte Kommandit-Anteile 170 000 000
Woechsel und kurgzfristige Schatzanweisungen des Allgemeine (gesetzliche) Reserrve 38 092 611 39

Reichs und der Bundesstaaten 200 374 83050 Besondere Reserve A. 22 000 000,
Guthaben bei Banken und Bankiers 35 414 130 61 Hierzu Ueberweisung aus der
Reports und Lombards 111I5 044 927 84 Gewinn- u. Verlust- Rechnung
Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen 80 240 153 92 von 1910 1000 000, 23 000 000
Eigene Wertpapiere 33 741 27298 Depositengelder 3315 671 566169Konsortial-Beteiligun gen. 41 345 408 73 Kreditoren 295 211 912 95Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in Axkzepte und Schecks 207 501 72598Hamburg 50 000 000 Ausserdem Aval-VerpflichtungenDauernde Beteiligungen bei anderen Bank- A. 45 679 183,57instituten und Banktrmen 43 453 847 21 David Hansewannsche Pensionskasse

Debitoren 5 4 789 554,70Banken und Bankiers, Hierzu Ueberweisung aus dergedeckt M. 86759 070,76 Gewinn u. Verlust- Rechnungs W (40 164 910,90 vor 1910 a 300 000, 5 089 554 70onstige Debitoren, Adolph von Hansemann-Stiftung e 509 926 20gedeckt 224 028 409,76 83 ntoretateungoforpa- und besondere Stiftungsfonds
ungedeckt 211065641 413 068 047 für die Angestellteon der Gesellschaft e 326 536 60

Ausserdem Aval-Debitoren Sparkassen Konto für die Angestellten der45679 183,57 Gerollsohaft 6 008 225 13Effekten Depot der Poensionskasse, des Unter- Noch nicht abgehobene Dividenden der früheren
stützungsfonds und der besonderen Stiftungs- Jahre 14 844Hr. 5 497 44865 Apsehreidang auf neuerworbeneMobien 221 83430 Immobilien und Reserve fürBankgebäude in Berlin 8449 215,13 Nondauten 2 000 000,Bankgebäude in London 1106711,60 Hierzu Ueberweisung aus der

Bankgebäude in Breomen 2334 186,79 Gewinn u. Verlust- Rechnung
Bankgebkude in Frankfurt a. M. 3000 000, von 1910 1 000 000. 3000 000Bankgebtude in Atain 86047 aloneteuer, fallig 1916, orots Ka

A. 242 857,15
Hierzu Ueberweizung aus der
Gewinn- u. Verlust- Rechnung

von 1910. 242857,15 485 714 30
10 Dividende auf 170 000 000 Kommangit-

An teil. 17 000 (00Tantieme des Aufsichtsrats 536 842 10Goewinn-Beteiligung der Geschäftsinhaber 2 147 368 40
Vebertrag auf neue Rechnung. 1 355 578 79

1088 952 40723 1 088 952 407 23
Gewinn- und Verlust- Rechnung 1910.

d TSSS— ÄAÄÜN.

Soll. 5 aben. 5Verwaltungskosten einschliesslich Tantieme der Saldo- Vortrag aus 1909 1 355 516 61
Angestell ten. 9 962 061 53 Dffekton e e e 5 793 960 52Stegern e 1 694 412 64 Kurswechsel e 7 e e 1 er F10 7Zu verteilender Reingewinn 23 582 646 Jonpons 0 97ſt Vorkalleno Dividende 561

Erovision. Le e 8 077 408 06Diskont und Zinse re e 11 446 277 03Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in

Hamburg. e e 4 750 000Dauernde Beteiligungen bei anderen Bankiustituten

nud Bankßrmen 2506 142 7435 239 12061 35 289 12061Berlin, den 28. März 1911.
Die Geschäſtsinhaber.

5447] Schoeller. Schinckoel. Dr. Salomonsohn. Dr. Russell. Vrbig-
Werals Vertreter, Reiſender od. inNebenbeſch. viel Geld verd. will, wende Le diger 5 chäfer

ſich an Max Eid Nachf., Wäſchef., ſucht Stelle durch Binneweiss,Padfebrerkarten

ompfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlay,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Gr. Brauhausstrasse 30, Eeke beipzigerstrasse.

Villa zu Vermieten.

W (FPinſamilienhaus), WTrothaerstrasse 63, sofort oder später
15290

Näheres EngelckKe, Trothaerstr. 62.

im Arbeitsnachweis der

Volontäre u.
O Eleven c.

Stellennachweis für Güterbramte

zu Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67,
iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungsführer,

deu Herren Prinzipalen nachzuweiſen.

Landwirtſchaftskammer

Volontärverwalter,

Einige gebrauchte [4204
Schreibmascehinen,

gut erhalt., billig zu verkauf.
Aug. Weddy, Leip S 22.

Eigene Reparat.-Werkſtatt
für alle Syſteme.

[Verian ſeien

Vertreter geſucht,
der bei Architekten und Bauunter-
nehmern gut eingeführt iſt und auch
Beziehungen zu Bauſchloſſereien und
Eiſenwarenhandlungen unterhält,
zum Vertriebe unſerer geſetzlich ge
fchützten Jmperial-Türſchlöſſer und
Jmperial-Galerieeiſen. Konkurrenz-
loſe Neuerungen,. Gefl. ausführl.
Bewerbungen mit Referenzen an

Imperial bieht Gompagnie,
G. m. h. H., Frankfurt a. M.

Zum 1. Juli d. Js. ſuche ich
für mein hieſiges Rittergut von
ca. 2400 Morgen bei hohem
Gehalt und freier Station
durchaus tüchtig. unverh.

Juſpektor
der ſelbſtändig disponieren kann
und an ſtrenge Tätigkeit ge
wöhnt iſt. Reflektiert wird nur
auf einen Herren, der ſich in
Wirtſchaften der Provinz Sachſen
oder Umgebung längere Zeit mit
Erfolg betätigt hat und über
ſeine Befähigung und die er
forderlichen ſonſtigen Eigen-
ſchaften prima Referenzen auf
weiſen kann.

Perſönliche Bewerbungen nicht

erwünſcht. Einſendung von
Lebenslauf u, Zeugnisabſchriften

erbeten. 15399Wendenburg,
Rittergut Wormsleben

bei Eisleben (Bez. Halle).

Kutſcher,
welcher mit Ackerarbeiten vertraut

Frankfurt a. M. Aelteſte Dauer
wäſcheSpezialfirma u. Neuh. -VPerlag.

Jnh. Friedrich Gareis, gewerbs-
mäßiger Stellenvermittler. [5435

Wer ſchriftlichen Nebenerwerb
2c. ſucht, ſende ſofort ſeine Adreſſe
u. F. 70 an die „Reußiiſche
Landeszeitung“, Lobenſtein
in Reuß. [1876
Tüchtigen Reſtaurantkellner
mit beſten Empfehlungen ſucht

Hotel Tulpe.
Zu melden 11 12, 3--4 Uhr.

Suche ſofort verheirateten

und guter Pferdepfleger ſein muß.
Wochenlohn 14Mk., freie Wohnung
und Kartoffelland. 1853

Meissner., Amt Lütnitz bei
Möckern (Bez. Magdeburg).

Dnentgeltl. Kellemermittun,

llallesehen Hausfrauenbundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus-

mädchen werden geſucht.

Laudwirtſchafterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinnen,
Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,

n Hausmädchen nHüter 4 ewerbs-e Iarie Mantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Ein in allen Gartenarbeiten

Achtung Achtung
Schweizer, led. u. verh., mit guten

Zeugniſſen empfiehlt

Joh. Manie, Cöthen-A.,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

Telephon 558. (5201
Prompte Bedienung zugeſichert.

Kindergärtnerin l. Kl.
mit der Berecht. zum Unterrichten
ſucht 1.5. od. ſp. Stellung. Off. u.
Z. d. 2504 an die Exped. d. Ztg. erb.

RMietgeſuche.

Freundl. möbliertes Zimmer
mit oder ohne voller Penſion in
beſſerem Hauſe nahe der Haupt-
poſt und dem Stadttheater ge-
ſucht. Off. unter Z. a. 2501
an die Exped. d. Ztg. [5410

Vermietnngen.
Herrſchaftl. Wohnnug

X II. Etage, Huttenſtr. 5
direkt an der Merſeburgerſtr.

X (Halteſt. d. Elektr.), beſteh. aus
X 4 geräum. Zim., Küche, Speiſe-

kammer, Mädchenkam., Bade-
einricht., Dachſtube, Bodenkam.,
2 Kellerräumen ec., ſof. od. zum
1. April zu vermieten. Näh.

dHuttenſtraße 5 n im Bureau.
Königstrasse 12 II,9 Zim., Badezim., Jnnenkloſett,

erfahr. Mann, ev. Gärtuer,
welcher auch Hausarbeit mit über
nimmt. wird in dauernde Stellung
geſucht. Höchſter Lohn.
liche Vorſtellung erwünſcht. [5451
Schmidt-Hohenthurm, Bahnh.

r r
Suche für meinen Sohn,

welcher die landwirtſchaftliche Schule
Helmſtedt mit einjfreiw. Zeugnis
verlaſſen hat, Stellung als Wirt
ſchaftslehrling ohne gegenſeitige
Vergütung mit Familienanſchluß
auf einem mittleren Gute unter
Leitung des Prinzipals. Gefl. Off.
erb. Vollmann, Gutsbeſitzer,

Perſön- b

X 1. Oktober zu vermieten.

I. Etage, komfort. eingerichtet,
für ſofort zu vermieten. Näh.
ei Aug. Lauſſer Vachfl.,

Leipzigerſtraße 102. [1879

Talamtfſtr. 2 III
herrſchaftl. Wohnung, 5 Zim.,

Küche, Mädchenk.,Speiſek.,Bad,
Jnnenkloſ.,700Mk., 1.4. ev. ſpät.

X Näh. Priv.-Bureau r. Skeinsfr. 19.

4 Jacohbstfr. 61 II
chöne 6-Zimmerwohn. m. Bad u.

g Gart.,650 Mk., ſof. zu verm. durch
Oskar Knoche, Krauſenſtr. 27.

Komf. eing. Wohn. u. Schlafſt. mit o.
ohne Penſ. w. geb. Dame v. ihr behagl.

Hehgendorf b. Allſtedt (S.W.-E.) Wohng. abzug. Beilsfr. 101 n. b. Witte
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v RA N.AKtiva. Bilanz für 31. Dezember 1910. Passiva.
3 2Kassa-Konto: Aktien-Kapital-Konto 200000 000Bestand an Bar, Coupons und Sorten 60 001 273 95 Reserve-Fonds-Konto 50 637 237 65

Wechsel-Konto: Reserve-Fonds-Konto B. 9 700 000Bestand abzüglioh Zinn 318601 372165 Talonsteuer-Reserve-Konto. 200 000Konto-Korrent-Konto: Verzinsliche Depositen 2386277 306 15Verfügbare Guthaben bei ersten Bonken und Bankiers 36 670 281 45 Konto-Korrent- onto:
Effekten-Report-Konto 159 611 365 75 Kreditoren 571 572 339 35Waren -Report-Konto 4931 01990 Akrzept- und Seheek-Konto 232 847 326 45Lombard-Konto e e 23 050 358 90 ausserdeom AvalverpflichtungenVorsehüsso auf Waren und Waren- Versehiffungen 66 705 29885 in Höhe von M. 47 299 098.40

hiervon gedeckt AI. 43 377 839.30. Dividenden-Konto:Dauernde Boeteiligungen bei Newasn Banken 40 142 582 90 Unerhobene Dividenden 22 644
Effekten-Konto 58 076 513 20 Pensions-Fonds-Konto 3 290 396Konto-Korrent-Konto. Debitoren: König Friedrich-August- Stiftung 102 995

a) Banken und Bankiers, durch Effekten i Reingewinn 25 107 410 75gedeckt M. 63 456 799.80b) sonstige Debitoren, dureh Efrekten und

andere Sieherheiten gedeckt 352 238 141.80
c) ungedeckte Debitoren 123 088 223.85 538 783 164 95ausserdem oditoven Et. 47 39 098.40

Konsortial-Konto 44 081 909 70Immobilien-Konto:
Bankgebäude Dresden, Berlin, Frankfurtam Main, Hamburg, Bremevn, Nürnberg,

Fürth, Hannover, Bückeburg, Mannheim,
Detmoid, Plauenm i i. V., COhemnitz, Emden,
Freiburg i. Br. 2w ickau, München,
Leer, Cassel, Zittau, Augsburg, Eschwege,
Breslau, Gleiwitz, Liegnitz, Bunzlau,Stuttgart, Heilbronn M. 19 606 189.95

Neubau Konto Berlin, Dresden, Freiburg,
Nürnberg, Leer, Zittau, Plauen, Frank-
furt a. M., Harburg, Hamburg Fulda,
Zwickau, 'Breslau, Gleiwitz, Augsburg 3729 518.25

Diverse Grundstücke e 2 363 499.65 25 699 207 85
Bei den ausgeworfenen Buchwerten sind dio auf Jen

einzelnen Grundstücken hbaftenden Hypotheken mit ins-
gesamt M. 2 375 205.05 in Abzug gebracht.

Pensions-Fonds-Effekten-Konto 3307 117 80König Friedrich-August- Stiftung Dfrekten-Konto 96 187 50
1879 757 655185 1379 757 655135

Verlust. Gewinn- und Verlust-Konto Tür 31. Dezember 1910. 6Ge winn.

5 M 2Handlungs- Nwmloten Foxt e e e 11 599 634 60 Vortrag von 1909 277 752
Steuern er eereee e e 1884 419 70 Sorten und Coupons-Konto 295 756Abschreibungen Zinsen-Konto 8 139 466 95a) auf Mobilien-Konto M. 5509 505.95 Wechsel-Konto. 11 936 944 90

Grundetüeks 7 964. 85 567 47080 Provisions-Konto 12 184 045 05Reingovinn TTTT 25 107 41075 Effekten und Konsortial-Konto 4456 478 85
Erträgnis aus dauernden Betoeili-

gungen bei fremden Banken 1 621 536 85
Tresormieten 246 955 75Dresden, den 31, Dezember 1910. 39 158 935 85 39 158 935 85

1874

E. Gutmamm. G. Von Mueller.
DRESDMNEBEBR BAN I.

Aathan. Jüdell.
II 25000 II einiger hvouhebenban

49 Pfandhbriefe Em. XVI,
unkündbar bis 1921.

Voranmeldungen auf diese Pfandbriefe zum Kurse von 100. 1 O
nehmen wir bis zum 1. April a. er. Kostenfrei entgegen.

r und Vorschuss-Bank, Akt. -Ges,, Halle a. S.

Nnrenoriztes.
schwarz und weiss, für Gärten und Promenadenwege,
liefert jedes Quantum ab Lager Tel, 26 und frei Haus

Otto W'estphal, Telephon 92.
Vereinigung Poſener

Pferdezüchter
Ventſchener Tatterſall, e

in Bentſchen, Telephon Nr. 17, [1263fertiger Reit- u. Wagenpferde
zu ſehr ſoliden Preiſen.

S Zur Saat

2

S

hat ſtets gryſe

Auswahl

offeriere [1716MWeiss Klee Grünklee
Luzerne Seradella

Raygras
R iin verſchiedenen ſeidefreien Partien billigſt. Wo

Nathan Blum, Deutſch-Eylan.
Der freihändige Verkauf der in meiner

Ramhbouiliot-Stammschäferei
auf dem Rittergute Delitz am Berge und in der

Vollblut Hampshiredowns- Stammzucht
meines Rittergutes Beuchlitz

vom en o e III h t b 0 C e hat begonnen.
Vegen näherer Auskunft wende man ſich an den Züchter, Herrn
Oekonomierat Ad. Heyne, Schäfereidirektor in Wintersdorf, S.A.,oder an meine Adreſſe nach Benkendorf, Poſt Delitz am Berge.

Königlicher Amtsrat
Max von DZimmermanmn, Venkendorf

(Station der Schlettau-Lauchſtedter Bahn). [1877

Mincralwaſerfabriß
in kleiner, lebhafter Stadt i. Thür.
iſt ſofort mit großem Grundſtück
zu verkaufen. Das Grundſtück
äignet ſich auch für er r
Viehhändler. Offerten unt. Z2506 an die Expedition Fcſer

Zeitung erbeten. [545
Kl. Landgaſthof m. Materialw.
Geſchäft iſt für 24000 Mk. bei kl.
Anz. zu verkaufen. I. Lissau,
Halle a. S., Wielandſtraße 8.

MerinoFleiſchſtammſchäferei
Zſcherndorf

(früher Kötſchau), Poſt Sandersdorf,
Bez. Halle a. S., Station Bitterfeld.

Fernruf Amt Bitterfeld Nr. 71.
Der freihändige Bockverkauf

der 1910 geborenen Böcke

W iſt eröffnet. W
Merino-Fleiſchſchaftypus hornlos

und gehörnt. [4224
Züchter: Johs. Heyne, Leipzig.
L. Bauermeistoer j-

Oldenburger Stnute,
6jährig, braun, ohne Abzeichen, ein
und zweiſpännig gefahren, verkauft

Rust, Löbejün.
m 80 Stück gelde junge

Mutterſchafe
ſowie30 Stck. J ihrüngsnbben

hat zu verkaufen G. Henze,
Nordhauſen a. H., Woltkeſtr. 23.

Fernſprecher 379.

Futter und
Zwrrerriibenſteckliuge

hat abzugebenFranz än.
Hettſtedt (Südharz).

9 1875

Herbert M. Gut mann.

Treibriemen,hölzerne
Riems cheiben,Stopfbüchsen-

packungenA. Binder, T
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufenSie am billigſten bei [633
H. Langrock Nachf.,Poſtſtraße 9/10.

Sur lege Jyjldremiſen
hat To inamhbur, handverleſen,
zum Preiſe von 2,50 Mk. per
50 Ka inkl. Sack abzugebenC. Rödger, Sangerhauſen.
Habe ödjährigen P 0 n y(Falbe), 1,55 groß, n im

Geſchirr, ein und zweiſpännig
gefahren, zu verkaufen.

Gröper. Arnſtedt,
Station Sandersleben.

Dobermaunpinſſher,
x junge, Ia Exemplare, geſund,

Stamm, 67 em hoch, ſofort zu
verkauf. Merſeburgerſtr. 5 Ir.

Kartoffeln
Gute geſunde Speiſcekartoffeln,
groß, ſortiert, als Leute-Kartoffeln,
mehlreiche Ware, kann ich täglich
in Waggons und Fuhren äußerſt
preiswert abgeben. Frühe und

ſpäte Saatkartoffeln billigſt.
Rob. Erhe, Kartoffel-Großhandel,
Halle a. S. Telephon 1425.

Der Gewinpvanteilschein Nr.
wird mit

Gesellschaft A. -G.,
Augsburg bei

Fischer Comp.,

9 9 3

schaſt A. G.
M. Strupp A. G.,

Wechsel-BanlkK,

Nürnberg bei der

G. M. H. H.

Frankfurt a. H.
„BRremen

Mainz

Berlin,

der Bayerischem Disconto-
Wechsel- Bank A. -G.,Barmen bei dem Barmer Bank- Verein Hinsberg,

Disconto-Gesellschaft in Berlin.
85 unserer Kommandit Anteile

Mk. 60, für die Stücke von 600 Mark,
55 120, 55 99 99

von heute an
in Berlin bei unserer CouponsKasse, Ohbarlottenstr. 36,
„Anachen bei der Rheinisch-

v 1200

MWestſälischen Disconto-

und

Bremen bei unserer Niederlassung.,
Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,

bei dem Bankhause K. Heimanm,
G. V. Pachaly's EnKel,n Cassel 'bei dem Bankhause L. Pſeirer,

Dresden bei der Allgemeinen DBeutschen Credät-
Anstalt, Abteilung Dresden,

Elberfeld bei der Berg. Härkischen BanK.,
bei dem Bankhause von der Heydt-Kersten Söhne,

Frankfurt a. I. bei unserer Miederlassung,
bei der Deutschen EfſeKten- u. Wechsel-BankK,

FrankKrart a. O. bei unserer Niederlassung,
Halle a, ver aen Hallesohen Bank- Verein von

Kulisoh, Kaempf (Co.,
Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg
Hannover bei der Hannoverschen BankK,

bei dom Bankhause Hermann Bartels,
Ephraim Meyer Sohn,
A. Spiegelberg,öchat A. bei unserer Niederlassung,

Homburg v. d. H. bei unserer Niederlassung,
Karlsruhe i. B. bei dem Bankhause Veit L. Homburger,

bei dem Bankhause Stranus Co.
Köln bei dem Bankhause Sal,. Oppenheim jr. Cie.
Leiprig bei der Allgem. Beutsehen Credit- Anstalt

und bei deren Abteilung Becker Co.,
Magdeburg bei dem Magdeburger Bank-Verein,

bei dem Bankhause F. A. Neubauer,
Mainz bei unserer Niederlassung,
Mannheim bei der süddeutschen Disconte-Gesell-

„Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals

München bei der Bayerischen IypotheKen- und
bei der Bayerischen VereinsbankK,

Bayerischem Disconto-
Wechsel- Bank A. G.,

Potsdam bei unserer Niederlassung,
Stuttgart bei der Stahl c Federer A. G.

bei der Köwiglich Württembergischen HoſbankK,

und

Wiesbaden bei unserer Niederlassung
unter Einlieferung eines Nummern-Verzeichnisses in den Vormittags-
stunden von 9 bis 12 Uhr bezablt, nach dem 30. April d. Js. nur noch
in Berlin bei unserer CouponsKasse,

bei

unseren Niederlassungen,
Hamburg bei der Norddeutschen BankK in Hamburg.
Leiprig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-

Anmstalt und bei deren Abteilung Becker Co.
den 28. März 1911.

Direction der Disconto-Gesellschaft.
[5448

An alle diejenigen, welche für
Leiſtungen J Art aus
dem am 31. d zu Ende gehenden
Verwaltungsjahr an die [3514Landesheil- und pſegennint

u Nietleben bei Halle a. S.
orderungen haben oder noch bis

dahin gewinnen, ergeht mit Rückſicht
auf den bevorſtehenden Jahresab-
ſchluß der Anſtaltskaſſe hiermit das
dringende Erſuchen, ihre bezügl.Rechnungen ungeſäumt, ſpäteſt. aber

bis zum 5. April d. J.
hierher einzureichen.

Nietleben, den 16. März 1911.
Die Direktion.

Linoleum
Ofto Sohulze,

Königstr. I8. Pel. 1792.r

Pfaninos
Allein-

vertretung
Er. Virichstr. 33]34. Tel.

d

Altmaterial, Packleim, Gummi,Zeitſchriften zum Einſtampf., Wein

flaſchen aller Art holt ab
Fr. Jeserig, Gr. Wallſtr. 42.

Daber-, Wohltmann-, Maereker-
Saat- ind Speiſekartoffeln hat

preiswert abzugeben (5414
L. Sprueh. piags

Gifthafer, d Phosphorpillen kaufen Sie billig in der
Schwanen-Drogerie,

untere Leipzigerſtraße, gegenüb.
dem Gardinen-Haus.

Leere Rot u. Weissweiuflaseh

hat abzugeben [5395
Kurhaus Bad Wittekind,

Das meiste Geld
zahlt ſtets für

ganze Jaehlasse von Hlöheln

Laden-, Kontor- u. Reſtau-
rationseinrichtungen ſowie
f. Geldſchränke, Pianos c.
Friedr. Peileke,

Halle a. S. Geiſtſtr. 25.
Telephon 2450.

V Kaufe ſtets ganze Lager
neuer Möbel. [5441

Ferdinand Haassengier,
Barfücsserstr. 9, Metallgiesserei.

(Giftweizen, e

Alt. Iessing, u Zin WeuiS
1Pianos, gut8 tadellos, zu 300, 340 u. 450 Mt,

W rerr. hüders, er.
9/10.

Ernst Jentzsech, Leipzigerſtr. 3 G n

büthner-

honzert anno
in hocheleganter Ausſtattung,
ff. ſchwarz, ſehr gut en für
den ſehr mäßigen Preis von
700 Mark als Woeres d
gebot zu verkaufen. 05Albert fiöffmann,

am Riebeckplatz.

PfaffNähmaſchinen

Alleinverkauf:

Ka Gr. Stein-t. Schöning, n. 69
Reparatur Werkſtatt.

Weinflaſchen
aller Art gibt billig ab
Fr. Jeserig, Gr. Wallſtr. 42.

o Makulatur
hat abzugebenvutdrutere valeſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Geldverkehr.
40 000 Mark

möchte ich als Ackerhypothek
anlegen. Offert. unter Z. c. 2503
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

40 45000 Mk.
Privatgeld

als I. Hypothek für vermiet.
X Neubau ſofort geſucht. Ange
bote unter B. C. 6407 durch
Rudolf Mosse, Halle.

4000 Mark
will ich auf Ackerhypothek ver
leihen. e Off. u. z. b. 2502
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

III
für neu erbautes Einfamilien

X hausl. April od. 1. Juli geſucht.
X Offerten u. B. D. 6324 an
X Rudolf Mosse, Halle.
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